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\ Liebe POPCORN-Leser! 


I Rund 250 Stars - von Duran Duran bis 
_ Otto-habenindenletztendrei Jahren 
“die 30 Fragen der POPCORN-Talkshow 
ausgefüllt. Manche fanden 'sdoof (De- 
\peche Mode), manche gratulierten uns 

zu unserer Phantasie (Davıd Bowie). 
Zugegeben, mit 30 Fragen kann man kei- 
nen Menschen ausloten - aber man er- 
fährt durch solohe Spontan-Antworten 


| ELTON & GEORGE 


Superstars machen sich 
Blitzbesuche auf der 
Bühne. In London ist das 
der neueste Trend; George 
.„ Michael trat kürzlich als 
Überraschungsgast bei El- 
ton John und Paul Young 
auf. Toller Farbreport 


aus London { 0 ni 


oft sehr viel mehr über eine Persön- 

lichkeit als bei einem hocehgestoche- 

nen Interview. Bestes Beispiel sınd 
die drei Jungs vonA-ha, deren Antwor- 
tenwir ab Seitel2abdrucken. Werbis- 
her nur Schlagzeilenund Jubelstories 
über die Norweger las, kann sich jetzt 
ein wirklichkeitsgetreueres Bildma- 
chen: Sie sind originell, können aber | 
auch ganz schön frech sein, sie geben | 
sich als Sunnyboys, überraschen aber | 
plötzlich mit verblüffendem Tier- 
gang. Wer unsere Talkshow und unsere 
Momentaufnahme mit Morten Harket 
(Seitel7)liest, derlernt A-hagaran- 
tiert anders kennen als inallenande- 
ren Zeitschriften. 


Nena und sechs an- 

dere deutsche Top- 

 acts, live am 14. und 

. 45.2. im ZDF. Wer ist 

' die Nr. 1? Ihr 

stimmt ab! 1 02 
KR ö 


Jürgen Si (1) mit BE Woljang 


Und noch eine Story gibt es nur in POP- 
CORN: Das große Interviewmit BAP-Boss 
WolfgangNiedecken (Seite36).Derex- 
trem kritische Kölner wechselt aus | 
Prinzip mit unserer Konkurrenz kein 
Wort. POPCORN verfolgt er regelmäßig 
und machte unserem Repor- 
ter Jürgen Schütt das Drei 
viertel-Kompliment; „Ihr \ 
seidganz inÜOrdnung, auch | 


ROCKY \ 
schlägt den Rus- | 


sen. Und Ame- 
rika atmet auf. 


wenn manches nur knapp ® “ 
über der Gürtellinie Nähe 

ist.“ Okay, so einehr- res auf 
licher Spruch ist uns Seite 


lieber als falsche 
Lobhudeleien. Wie 
immer also Klartext 
im ganzen Heft - und 
zum Schluß eine Ur- 
laubsmeldung: POP- 
CORN-Maskottchen Ca- 
limero war bei Redak- 
tionsschluß dieser 
Ausgabe, beim „Skifah- 
ren“ undmeldet sich 
in'der nächsten 
Nummer zurück! 
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SCORPIONS 


Jetzt ist es offiziell: Die Scorpions 
sind weltweit die Nr. 1 der Hard- 
rockbands. Ein offenes Interview 
mit den „Beckenbauers of 


Rock'n'Roll“. 30 


POPCORN [N FEBRUREL 


BOWIES NEUER FILM 


Im Look von Humphrey Bo - 
gart kehrt David Bowie auf die 
Leinwand zurück. Doch vor 
dem Film kommt die Platte. 
Details in den TOP NEWS 

ab Seite 


Twisted Sister: Im April bei uns auf Tour 
Wham im Skandalgewitter 
Top-News: Neuigkeiten zu aktuellen Namen 


und Hits 6 
Buran Duran: Ihr neuer Start 10 
A-ha in der POPCORN-Talkshow 12 
Morten Harket in der Momentaufnahme 16 
Scorpions: Deutschlands erfolgreichste Band 

im Interview 30 
BAP 86 — Wolfgang Niedecken über neue 

Pläne und Privates 36 
Peter Malfay startet durch — alles zur Tour 78 
Go West: Die „bösen Brüder" von Wham live 94 
Elton Jahn und Paul Young: Blitzbesuch von 

George Michael auf der Bühne 104 


Wer ist Euer Favorit beim ZDF-Live-Quell der 
deutschen Stars? Mitmachen und gewinnen! 


Rocky schlägt wieder zu — Teil 4 jetzt im Kino 14 

CINEMA: Die besten Filme im Februar 74 

Auf der Jagd nach dem Juwel am Nil: 

‚Abenteuer Nr. 2 von Michael Douglas 98 

AKTUELLE INFOS 5 

Hitparade, Internationale Charts, Meinungen 18 

Die Platten des Monats 20 

SZENE aktuell: Rod Stewart, Madonna, 

Mötley Crüe 32 

Die Bücher des Monats g6 

TREND: Bowier-Hüte, Metallic-Look, Uhren, 

neue Modefarbe violett, IN & OUT 108 

Gabi beantwortet Eure Briefe 24 

POPCORN-Leser sind POPCORN-Reporter 26 

Flohmarkt, Starclub, Impressum 28 
Freundschaft — Wer will einen 

Federkrieg starten? 92 

Auflösung der Rätsel aus Heft 1 96 

LIEBE ’86 

PSYCHO-Praxis: Körpersprache, Außenseiter, 

Sexualität 86 

Aktion Liebe anonym 88 

Intimes Interview mit. Falco 90 


UNTERHALTUNG 


Witze 22 
RÄTSEL & SPASS 80 
Test: Wie locker bist du bei deinem Schwarm? 91 


Rocky, Mötley Crüe, T.X.T., George Michael, 
Depeche Mode, A-ha, Rick Springfield; 
Rack-Monatskalender: Wham: 3 B-Poster: Sandra 
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| Den Tert von „m yon Man“ 
Kat Gange in Von ya 


Zuı schräg und schrill 
TV-Verbot für IXT? 


anche mögen’s heiß: Schwarze Me- 
lone, schwarze Frackjacke, 
schwarze Kajalbemalung und eine 
bis über die Ohren hochrasierte, 
wasserstoffblonde Mähne, die hinten 
zum Zopf gebunden ist — so ausge- 
flippt stylt sich zur Zeit Mark Jefferis 
(25), Partner von Markus Moerl (26) 
beim Synthi-Duo T.X.T. Will er mit 
diesem Look eine punkige Ausgabe des Stummfilmstars 
Charlie Chaplin abgeben? Fehlanzeige: Marks optisches 
Vorbild ist die zwielichtige Hauptfigur Alex aus dem engli- 
schen Kultstreifen „Clockwork Orange". Den beiden TV- 
Anstalten ARD und ZDF scheint das ebenso bizarre wie er- 
folgreiche Duo äußerst suspekt zu sein. Trotz zweier Hiter- 
folge mit „Girls got a brand new Toy“ und „Cold as Ice“ 
blieben die großen TV-Auftrittsangebote aus. „Man hat uns 
aus TV-Shows verbannt, weil das Gerücht umging, wir beide 
wären auch privat ein Paar“ grinst Mark Jefferis, „das ist 
Jedoch totaler Schwachsinn.“ Zur Information: Mark ist mit 
einem in London lebenden US-Fotomodell namens Mimi (24) 
liiert, Markus lebt seit über eineinhalb Jahren mit einer 


2djährigen Stewardeß namens Nicole zusammen! 


2. 


wir kein Paar!“ 


avid Bowie (37) hat wieder 
einen Film gedreht: In dem 
Streifen „Absolute Begin- 
ners“, der Rassenprobleme 
in London am Beispiel eines 
jungen Mädchens darstellt, 
spielt Bowie den Direktor einer 
Werbeagentur — außerdem singt 


‘ der Superstar den Titelsong. Wäh- 


ww 


rend der Film „Absolute Beginners 


erst im Oktober zu uns kommen 


wird, erscheint die Platte bereits in 
diesen Tagen. Unsere Fotos zeigen 
Szenen aus dem Video, das in zwei 
Nächten im Londoner Stadtteil Not- 
tinghill Gate gedreht wurde. Bowie 
läuft darin im Humphrey-Bogart- 
Look durch dunkle Straßen und jagt 
ein mysteriöses „Zebramädchen“ 
namens Vanessa. Seine tempera- 
mentvolle Partnerin im Video, das 
mit einer stürmischen Liebesszene 
endet, ist übrigens Fotomodell und 


“© wurde von David Bowie selbst ent- 


deckt. Im Augenblick befindet sich 
Bowie bereits wieder im Plattenstu- 
dio, um sein nächstes Album zu pro- 


3 \ duzieren. Es soll im Frühsommer er- 
*'\ scheinen und den Auftakt einer 


viermonatigen Welttournee bilden! 


as in Amerika seit Mona- 
ten unterwegs ist, kommt 
jetzt zu uns: AC/DC star- 
ten ihre erste Tournee seit 
vier Jahren am 27. Januar 
und geben bis zum 7. Fe- 
bruar zehn Shows (Ter- 
mine siehe Rock-Kalen- 
der). Die australischen 
Hardrocker haben dabei nicht nur die 
Songs der aktuellen LP „Fiy on the Wall“ im 
Programm, sondern spielen auch sämtliche 
„Klassiker“ von „The Jack“ über „Back in 
Black“ bis zu „Highway to Hell“. Die Show 
besteht zu 70 Prozent aus den wilden Büh- 
nenattacken von Gitarrist Angus Young, der 
seine Schuluniform immer noch nicht aus- 
gezogen hat und auch den traditionellen 
Striptease bringt. „Viele junge Fans erleben 
uns zum ersten Mal live, deshalb bringen 
wir das Beste, was es in den gut zehn Jah- 
ren von AG/DC gab“, verspricht Angus 
Young: „Keine Experimente, nur Höhe- 
punkte!“ Ab 7. März kommt dann die US- 
Heavy Metal-Band Ratt auf Tour, die sich 
allabendlich mit der deutschen Band Ac- 
cept eine „Live-Schlacht“ liefern wird. Ne- 
ben Mötley Crüe sind Ratt die erfolgreich- 
- sten Hardrocker Amerikas! 


GRACE JONES 


iemlich düster in Sound und Show muten die Kon- 

zerte von Englands Kultgruppe The Cure an. Doch 

in Deutschland liegen die „Gruft-Rocker“ genau 

auf Kurs: Bei ihrer jüngsten Tour waren alle 

Hallen ausverkauft, häufig kam es unter vergeblich 

wartenden Fans zu Krawallen. Sänger Robert Smith (unten), 
der imagegetreu mit wirren Haaren und rot verschmiertem 
Mund auftrat, meinte zum Erfolg: „Wenn irgendeine Gruppe 
plötzlich berühmt wird, geht die ganze Magie flöten. Genauso 
ist es mit The Cure — wenn wir zu kommerziell werden soll- 
ten, sehe ich mich gezwungen, die Gruppe aufzulösen. Ich 
glaube nicht, daß es uns noch länger als bis zur Jahresfrist 

. geben wird...“ Für die deutschen Fans fand der steıis depres- 
siv angehauchte Rocksänger beinahe positive Worte: „Unsere 
Fans in Germany sind auffallend jung, das gefällt mir, die ha- 
ben mehr Energie. Etwas albern ist nur, daß die meisten in 
schwarzen Klamotten kommen und so sein wollen wie ich, 
Aber ich bin doch kein Boy George und keine Madonna, 
Wenn das weiter so zunimmt, dann werde ich mein Außeres 
radikal ändern!“ 


Is Mutter kann man sich New Yorks exotl- 
schen Kultstar Grace Jones kaum vorstel- 
len — doch im Mai erwartet die 27jährige 
Schönheit aus Jamaika nun definitiv ihr’ er- 
sites Kind. Der Vater ist jener Dolph Lund- 
gren, der im neuen „Rocky--Film den russi- 
schen Widersacher von Sylvester Stallone 
{siehe Seite 14) spielt. DaB auch seine Le- 
benspartnerin Grace eine guie Han im 
Boxer-Dress macht, kann man auf demo 
ver. des neuen Sampler-Albums „island Life“ 


bewundern. Grace Jones zeigt im Innentell’eine Reihe von Fotos - 
aus ihrem Leben — darunter auch ein Bild vor ihrem Elternhaus 
auf Jamaika (oben). Unübersehbar, daß die kleine Grace Jones 


gens: Noch vor ihrer Entbindung wird Grace Jones ein brand- 
neues Album präsentieren, das soaben in New York fertiggestellt 
wird. Geplanter. Termin: Ende März! Fe 


bereits damals wußte, was die’ Fotografen von Ihr wollen ... Ührl- _ 


hne Zweifel ist 
Eurythmics-Star 
Ann Lennox die en- 
gagierteste Sänge- 
rin in Sachen weib- 
licher Emanzipa- 
tion. Erst ihr jüng- 
ster Hit „Sisters are 
doing it for them- 
selves“ (dt.: Schwe- 
stern tun es für sich 
selbst“) im Duett 
mit Jazzgröße Are- 
tha Franklin war ein 
vehementer Aufruf 
an alle Ge- 
schlechtsgenossin- 
nen, sich gegensei- 
GE tig zu heifen und zu 
unterstützen — und sich nicht aus weiblicher 
Eifersucht gegenseitig zu bekriegen. Jetzt 
bringt Ann Lennox ihre Botschaft auch auf 
die Filmleinwand. POPCORN zeigt das erste 
Szenenfoto aus dem Streifen „Revolution“ 
von Hugh Hudson, der die Geschichte der 
weiblichen Befreiung erzählt, und in dem die 
Rocksängerin eine mittelalterliche Hexe 
spielt. Der Streifen hat Anfang Februar in 
London Premiere und kommt im April auch 
in unsere Kinos. Ann Lennox, bekanntlich 
von ihrem deutschen Hare Krishna-Ehemann 
geschieden, sagt: „In der Liebe habe ich kein 
Glück, ich stürze mich immer wie blind in to- 
tal verquere Beziehungen. Doch beruflich 
fühle ich mich den Männern ebenbürtig, ob- 
wohl auch das ein langer Weg war. Ich 
glaube, Frauen machen sich einfach zu viele 
Gedanken — Männer sind oft dümmer und 
haben es gerade deshaib leichter...“ 


in 


Wilde Fans 
bei Dodo 
„Dynamit“ R 


Sie konnten sich über ausverkaufte Häuser 
freuen: Warlock, Düsseldorfer Schwermetall- 
Truppe mit dauerhaften Erfolgen in Belgien und 
den Niederlanden, schafften es nun endlich, auch 
heimische Hallen zu füllen. Auf ihrer ersten Tour 
durch Deutschland machten Frontfrau Dodo 
„Dynamit“ und ihre Mannen dem Gruppennamen 
„Warlock“ (altengl.: Kriegsherr) alle Ehre. Denn 
kriegerisch ging es tatsächlich am Rande der 
Konzerte zwischen Hamburg und München zu. 
Schon vor Beginn der jeweiligen Gigs prügelten 
sich Warlock-Fans um Eintrittskarten. Wer keine 
mehr bekam, versuchte oft, sich mit Gewalt Zu- 
tritt zu verschaffen. Schlägereien und Alkohol- 
leichen gehörten zum allabendlichen Bild bei Do- 
dos Vorstellungen. Selbst ihr Bitten, doch damit 
aufzuhören, stieß auf taube Ohren, Warlock zu 
diesen Vorfällen: „Wir können uns nicht erklären, 
warum ausgerechnet bei unserer Tournee solche 
Krawalle stattfinden. Wir lehnen jede Art von 
Gewalt ab und verurteilen jeden, der sich darauf 
einläßt.“ Ein weiterer Negativ-Aspekt dieser 
sonst so erfolgreichen Konzertreise: In Köln 
platzte einem Fan das Trommelfell. Für die rest- 
“lichen Auftritte bekam die Gruppe die Auflage, 
die Lautstärke spürbar zu reduzieren. Übrigens: 
Gitarrist Rudi Graf, der Anfang November aus- 
stieg, wurde auf-der Tour von Niko Arvanitis 
ersetzt. Er konnte sich blitzschnell in die Band 
integrieren und wird im Frühjahr mit Dodo und 
den anderen ins Studio gehen, um eine neue LP 
einzuspielen. Im Herbst starten Warlock dann 
ihre zweite große Tournee durch Deutschland! 


Pe 


ur Jahreswende kam es zu drei heftigen 
Aussprachen — jetzt ist der Streit bei 
- "Modern Talking beigelegt. Wegen zuviel 
Streß durch Auslandsverpflichtungen war 
Deutschlands Eriolgs-Duo über Kreuz ge- 
kommen: Thomas Anders, der zuletzt gesundheitlich 
angeschlagen war, wollte auf die internationale Kar- | 
riere verzichten. Der ehrgeizige MT-Macher Dieter 
Bohlen hingegen hatte im POPGORN-Interview (siehe 
Heft 1/86) erklärt: „Wenn Thomas nicht mitzieht, su- 
-che ich.mir einfach einen neuen Partner!“ Jetzt hat 
sich der Rauch verzogen: Beide bleiben zusammen, 
konzentrieren sich auf Deutschland — die interna- 
tionale Karriere ist vorerst gestrichen. Gerade ist die 
neue Single „Brother Louie“ erschienen, die auf Die- 
ter Bohlens spanischen Toningenieur Luis gemünzt 
“ist: „Ein witziger Typ, der einen jedoch manchmal 
schrecklich nerven kann — genau wie Thomas!“ 


olling Stones endgül- 
tig k.o.! Das meldeten 
vor kurzem englische 
Zeitungen. Angeblich 
hatten sich Keith 
Richard und Mick 
Jagger bei der Produk- 
tion der nächsten Scheibe so zer- 
stritten, daß man nicht mehr mit- 
einander spricht. Falsch oder rich- 
tig? Falsch! Tatsache ist, daß sich 
die angeblichen Widersacher in 
Londons Club „Ronnie Scotts“ tra- 
fen, wo Bandkollege Charlie Watts 
mit einer erlesenen Jazz-Crew auf- 
trat. Wie das Foto zeigt, verstanden 
sich Keith und Mick bestens — und 
bald gibt es auch was Neues zu hö- 
ren: „Dirty Works“ (dt: Schmutzige 
Arbeit) wird das Album heißen, das 
Anfang März weltweit erscheinen 
wird. Für den Herbst ’86 ist dann 
auch wieder eine große Welttournee 
geplant. Natürlich wieder mal die 
allerletzte... 


IS 
ie kommt kaum noch nach „ 
Hause in die schöne Villa 
in Grünwald bei München. 
Sandra (23), mit „Maria 
Magdalena“ über Nacht 
zum Star geworden, 
konnte auch mit ihrer zwei- 
ten Single „In the Heat of 
the Night“ Hitiorbeeren 
ernten, Und das nicht nur 
hierzulande — auch in 
Skandinavien, Belgien, den 
Niederlanden, Spanien und 
Italien ist Sandra seitdem 
gefragt wie Modern Talking. Die zierliche Saarbrückerin jagt 
von einem Fernsehstudio. zum anderen. Wenn es terminlich 
möglich ist, wird sie von ihrem Freund und Produzenten Mi- 
chael Cretu („Samurai“) begleitet. Im März starten die beiden 
zu einer Traumreise nach Südamerika. Sandra: „Wir fliegen 
als erstes nach Rio — darauf freue ich mich schon beson- 
ders, dann gehen wir nach.Chile, Mexico und wahrscheinlich 
nach Argentinien. Meine Platten laufen dort wahnsinnig gut, 
jetzt habe ich viele Angebote für TV-Shows“. Während San- 
dra in Südamerika weilt, erscheint bei uns die dritte Single 
der 23jährigen: „Little Girl" ist eine Ballade — mal ganz an- 
dere Töne aus der Kehle der deutschen Disco-Queen! Wäh- 
rend ihre letzten beiden Scheiben explosiven Synthisound 
boten, präsentiert sich Sandra mit Single Nr. 3 langsamer 
und softer. „Vielleicht wird’s nicht so ein Riesenhit, aber ich 
möchte mich den Fans auch mal von dieser Seite zeigen!“ 
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otomodell Yasmin auf 
dem Titelblatt 
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Von den Flitterwochen in Südfrank- | sch jer- | sc sechs Kilo m 


am Sy 


schmusten beide vor dem Standesamt | 


GAWZEHNAT 


I. Womit hast Du als Kind am liebsten 


gespielt? 
a Pe 27 AR Han 
Mit einem Spielzeugge wehr 

2. Wer war das Idol Deiner Teenager- 


Zei? ash r 
Tim Yandr'x 
Jimi Hendrix 
' 3. Dein AL RuBSHIeR. Terry (Manager 
von A-ha). 
4. Deine Leibspeise? Salate 
5. Dein Lieblingsgetränk? 


war er Wasser 


6. Welche drei Dinge oder Personen 
würdest Du auf eine einsame Insel mit- 
nehmen? (Nahrung ist vorhanden)? 
Morten, Mags und Dolly Parton 
7. Wo möchtest Du leben? In London 
oder Boston 
8. Dein schönster Urlaubsort? 
Zentrum von Oslo 
9. Was sammelst Du? m DULII 
Geld | 
10. Die erste und letzte selbstgekaufte 
Schallplatte? Musical „Hair “ — Simple 
_ Minds - LP „Once upon a Time“ 


= IEYPOPCORN] 


11. Welche Musik hörst Du privat? 
Großartige Musik 
12. Wieviel Geld hast Du im Augenblick 


in der Tasche? © 
leoo DH 


13. Welche lebende Person würdest K 
gerne kennenlernen? Elias Canetti 
(österr. Schriftsteller) i 
& ID historische Figur bewunderst 
u? 


Wo) r 
Richarcf Mı Ken 
€ je k e ®) Richard Nixon 


(Ein Witz!) 

15. Bei welchem Ereignis wärst Du gerne 
dabeigewesen? / Sure 

muy birtiA 
Bei | meiner Geburt 
16. Welche menschliche Leistung impo- 
niert Dir am meisten? Die Erfindung des 
Rades 
17. Welche Eigenschaft verabscheust Du 
besonders? Wenn jemand lügı 
18. Welche Eigenschaft bewunderst Da? 


hg Wenn jemand 
Qo0d li e 77 gut lügt 
19. Welche Kunstfertigkeit möchtest Du 
gerne beherrschen? 


an % ut! //%h / 


ide = eat. 
20. Welches Statussymbol gibt Dir 
etwas? Keines 
21. Warst Du schon einmal dem Tod 
nahe? (Wann?, wie?, wo?) Ich nicht 
22. Glaubst Du an Gott? 

7 . 

"Wwnd & Wen? 
23. Gibt es eine Liebesgeschichte in Lite- 
ratur oder Film, die Dir sehr nahegegan- 
gen ist? „Victoria“ von Knut Hamsun 


24. Wie lange dauerte Deine bisher 
kürzeste/längste Liebesaffäre? 


eL des S 3Tagl 

25. Liebe ist... was sie isı! 

26. Mit welcher Person aus DALLAS 
oder DYNASTY kannst Du Dich am 
“ehesten identifizieren? 


A r,/l: 
Ban Cellın$ 
Sau 


Joan Collins (sie En den gleichen = 
Brustumfang wie ich) 
r Die ideale Wohnung/ Haus? 


yap, pefr a 
Br %, werte 


Auf dem Dach eines Wolkenkratzers 
28. Was magst Du gar nicht an Dir? 
Meine ständig wechselnden Launen 
29. Was gefällt Dir an Dir am Garn 


EA f 
Iv2,g°er 7 res 
SS, n& = 


Ich habe (Mlange Beine —oder nicht? 
30. Worüber kannst Du lachen? 

Über unanständige Witze 

Gibt es einen Lieblingswitz/- Sprache 


June t'de zo RE 
bomerruy (h2 TEE ar 


Curej 


der nicht zurückkommt? Einen Stock! 


ea 7" Are 


Wie nennt man einen Bumerang, 


Haarfarbe: 


Rt OA)D 


Augenfarbe: =, | |): 
Blau 
Tierkreiszeichen: \: 


ES Ja 


ae ue 1 


1. FE hast Du als Kind am eheien, 
gespielt? == Ta DI Fler G 
Mit meinem Bruder \ 
2. Wer war das Idol Deiner Teenager- 
zeit? Mein Bruder 
3. Dein Lieblingstier? Mags 
4. Deine Leibspeise? “ 

Rotz S/ VO 


Eh DER: FREE HEN 
Vel JINUR = e) a 
IV N N 
Was aus der Nase rinnt 
6. Welche drei Dinge oder Personen 
würdest Du auf eine einsame Insel 
mitnehmen? Nr Ben 


A un 


” N A > A 

Ein Messer, eine Frau und ein. .. 

7.Wo möchtest Du leben? Ist mir egal 

8. Dein schönster Urlaubsort? 

Welcher Urlaub? 

9. Was sammelst Du? 

Pal und Mags und Bazillen 

10. Die erste und letzte selbstgekaufte 

Schallplatte? Ich kaufe nie eine 

11. Weiche Musik hörst Du privat? 
HAT 


7 e s 
A ( JS / & 
Ich hasse Musik 
12. Wieviel Geld hast Du im Augenblick 
inder Tasche? _,1,/— „| 
HAUEN AD 


ao) JUSE = Je SS ON) 
I a habe keine Hoss an 
13. Welche lebende Person würdest Du 
gerne kennenlernen? Terry Slater (Ma- 
nager von A-ha) 
14. Welche historische Figur bewunderst 
Du? 


AErs zB Sf SE STIENS 
Jesus (ehrlich) 
15. Bei welchem Ereignis wärst Du gerne 
dabeigewesen? Bei der Auferstehung 
16. Welche menschliche Leistung impo- 
niert Dir am meisten? Erfindung der 
Sauna 

17. Welche Eigenschaft verabscheust Du 
besonders? Eitelkeit 
18. Welche Eigenschaft bewunderst Du 
besonders? Natürlichkeit 
19. Welche Kunstfertigkeit möchtest Du 
gerne beherrschen? Singen 

20. Welches Statussymbol gibt Dir 
etwas? Eigene Sauna 

21. Warst Du schon einmal dem Tod 
nahe? (Wann?, wie?, wo2) Re bist immer 
dem Tode nahe 

22. Glaubst Du an Gott? N )A 
23. Gibt es eine Tichengeschichte ü in Lite- 
ratur oder Film, die Dir sehr nahegegan- 
gen ist? 


TAG Ü 
7 
Der BARS 


24. Wie lange dauerte Deine bisher 
kürzeste/längste 
Pal) 


Werde DO NED % 
ADVE ARE 


Was soll „Liebesaffäre“ bedeuten? 
22). a ist. ne 


03220) 
ME ae EERANTR 


I um die Ecke 


26. Mit welcher Person aus DALLAS 
oder DYNASTY kannst Du Dich am 
ehesten identifizieren? 


We Deere RIES 


Mit den toten Personen! Jal 

27. Die ideale Wohnung/ Haus? 
AUT WEST 

Ein Ameisennest 

28. Was magst Du gar nicht an Dir? 


FAT (N MY Sea) 
Meine oligen Haare 
29. Was gefällt Dir an Dir am besten? 
a Sale 
E) Mein Rückgrat 

ı 30. Worüber kannst Du lachen? 


UASS 
Über Mags 


Giht es einen Lieblingswitz/- 
Spruch? Nein 


Vorname: 


Geburtstag: 
Geburtsore DSL_O 


Größe: 


Haarfarbe: 


Augenfarbe: 


Tierkreiszeichen: Skorpion 
Schulbildung/Beruf: ---- 


NETTER 
an DS er 


1, Womit hast Du als Kind am liebsten 
gespielt? 


MY Park 


‚Mit meinem Pimmelchen 


2. Wer war das Idol Deiner Teenager- 
zeit? Terry Slater (Manager von A-ha) 
3. Dein Lieblingstier? 


_— Spinnen 
4. Deine Leibspeise? Pal vom Rost 
5. Dein Lieblingsgetränk? Milch 

6. Welche drei Dinge oder Personen 
= würdest Du auf eine einsame Insel mit- 
Le = nehmen? (Nahrung ist vorhanden.) 


Schrotflinte 


IS: Seosai 5 


B. Aitaunfall — ich mioR ein Geschäft 


Modern Talking und eine 


Siehe auch „Momentaufnahme“ Seite 17 


7. Wo möchtest Du leben? London 
8. Dein schönster Urlaubsort? 


UN 


9. Was sammelst Du? Schlechte Erinne- 
Zungen 
10. Die erste und letzte selbstgekaufte 
Schallplatte? ——— 
1. Welche Musik hörst Du privat? 

a PA IN Pa 


cr N/N 


' Den Benschbahten Saxophonspieler 


12. Wieviel Geld hast Du im Augenblick 
in der Tasche? 1100,— DM 
13. Welche lebende Person würdest Du 


gerne kennenlernen? 

UN un N | @ack 
It Ir \  Lemmon) 
14. Welche Kite Figur bewunderst 
Du? } (John 


h Ti, 
Ä IN Lennon) 
15. Bei welchem Ereignis wärst Du gerne 
dabeigewesen? Bei der Premiere von 
Rocky 4155! 
16. Welche menschliche Leistung impo- 


niert Dir am meisten? 
wr 


Sylvester Stallone, wenn er Rocky zum 
4155mal im Alter von 142 spielt 

17. Welche Eigenschaft VERBARLGEN Du 
besonders? - 


Raeksemuie und Trölercn2 

18. Welche Eigenschaft bewunderst Du | 
besonders? Keine 

19. Welche Kunstfertigkeit möchtest Du 
gerne beherrschen? Jede, die es gibt 

20. Welches Statussymbol gibt Dir 
etwas? Keines 

21. Warst Du schon einmal dem Tod 
nahe? (Wann?, wie?, wo?) 


/ Bei einem 


mit dem Teufel machen 

22. Glaubst Du an Gott? Nein Re 
23. Gibt es eine Liebesgeschichte in Lite- 
ratur oder Film, die Dir sehr nahegegan- 
gen ist? Nein 

24. Wie lange dauerte Deine bisher 
kürzeste/längste Liebesaffäre? 5 Jahre 7 


10 Sekunden /y 
RI 150) Naar 


25, Liebe ist... 
Ursachel 

26. Mit welcher Person aus DALEAS; 
oder DYNASTY kannst Du Dich am 
ehesten identifizieren? 


Was! 
27. Die deale. re] 


Auf dem Dach eines Wolkenkratzers 
28. Was magst Du gar nicht an Dir? 
Meine Kleidung 

29. Was gefällt Dir an Dir am besten? 
Mein Heuschnupfen 

30. Worüber kannst Du ‚lachen? \ 


en } = 


Sen 
THUN 


Über alles 
Gibt es einen Lieblingswitz/- Spruch? 


Nein 
[POPCORNIE; 


1 Amen: 
—. Nessie 


. 
“ 
[3 


Ei & 


Kampf: R 
 $perrfeuer von 
Ivans Schlägen 


nz 


» 


ei 
g fi 
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Triumph in Moskaus Arena 


\y 


ur 


ritii 


Ari 


überdimensional auf die Leinwand — 

Schnitt. Dann ein goldener Boxhandschuh 
— Schnitt. Die Silberfaustbeginntsich langsam zu 
drehen. Das amerikanische Symbol der blau-welß- 
roten „Stars and Stripes" wird auf dem Leder 
sichtbar. Das goldene Gegenstück zeigt das russl- 
sche Emblem von Kammer und Sichel auf rolem 
Untergrund. Im Zeitiupeniempo schnellen dle Fäu- 
ste aufeinander zu. Die Leinwand explodiert. 
Knappe 60 Sekunden dauert diese Szene. 

Sylvester Stallone (39) allas Rocky Balbos hat 
wieder zugeschlagen. Zum vierten Mal. Und mit 
der allerersten Filmminute von „Rocky IV“ (Start 
am 13. Februar) bringt Stallone die acliongeladene 
Kandlung auf die wirkungsvolle Kurzformel: „Wir 
gegen sie" — wie Rocky Balboa in einer Szene 
murmell. Gemeint ist natürlich die UdSSR, laut 
Reagan „das Reich des Bösen”. 

Rocky betritt diesmal Rambo- Territorium. Ging es 
in den drei vorausgegangenen Filmen um des Bo- 
xers Aufstieg zum Ruhm und seinen Kampf, dort 
oben zu verweilen, so Steht jetzt Amerikas ganze 
Ehre auf dem Spiel. Denn Rockys Gegner Ist dieses 
Mal ein Russe, Ivan Drago, genannt der Siblrien- 
Expreß‘. 

Jeder Filmfan kennt die Formel der Streifen 
längst auswendig. Es kommt halt immer wieder auf 
die Verpackung an. Und darin ist Stallone Weltmel- 


E in silberner Boxhandschuh schiebt sich 


| 


ster. Ob als Rambo in Armeestiefeln oder als Rocky 
mit Boxhandschuhen — Muskelmann Stallone ist 
dem Kinobesucher ein sicherer Garant für knall- 
harte und brutale Action. „Rocky IV“ Ist das beste 
Beispiel dafür. Voll im neuen Kollywood-Trend Ile- 
Iert der Strellen eine dicke Portion von amerikani- 
schem Patrlolismus mit. 

Das Treffen zwischen Ronald Reagan und Herrn 
Gorbatschow In Genf wurde in den USA zwar mit 
Wohlgelallen aufgenommen. Dem Durchschnitis- 
Jos aus der Kleinstadt aber wäre es lieber gewe- 
sen, man hätte Rambo oder Rocky geschickt. Die 
stecken nichts ein. Besonders nicht von den Rus- 
sen. Stallone macht den bösen Kommunisten kräf- 
1ig Dampf unter den Hintern. Und er gewinnt natür- 
lich Immer. Barum lieben Ihn die Amerikaner. Der 
Bewels: Allein am ersien Wochenende {!}nach dem 
US-Start spielte „Rocky IV“ [Produktionskosten: 50 
Millionen Dollar) coole 100 Millionen ein. Patrio- 
tismus made In the USA. 

Szenerie für „Rocky IV“: Die Russen präsentieren 
in Amerika den mit modernsten technischen Trai- 
ningsmethoden gestählten Schwergewichts-Ama- 
teurboxer Ivan Drago (gespielt von Grace Jones’ 
schwedischem Freund Dolph Lundgren). Die Rus- 
sen wollen einen Vergleichskampf mit Rocky Bal- 
boa. Noch ehe der nein sagen kann, schlebt sich 
sein farbiger Boxkollege Apollo Creed [Carl Weat- 
hers} ins Bild. Er will mit dem blonden Hünen in 


Muskel-Monster: Ivan Drago 


era 


4 


einem Showkampf in Las Vegas in den Ring treten. 
Alle raten dem seit fünf Jahren nicht mehr aktiv 
kämptenden Apollo von dem aussichtslesen Fight 
ab. Der schwarze Boxer aber will sich und seinen 
Freunden beweisen, daß er noch nicht zum verro- 
steten alten Eisen gehört. 

Das Spektakel im Spielerparadies Las Vegas ist 
ein totaler Zirkus..Leichtbekleidete Showgirls wir- 
bein über die Bühne, Bonnernde Musikkaskaden 
und Konfettiregen begleiten den Auftritt. der Cham- 
pions — und Rocklegende James Brown felzt 
einige „Rock'-n’-Roll-Takte" ins Mikrophon. Im 
Saal ein Meer wogender amerikanischer Fähn- 
chen. Doch schon die ersten Hiebe Dragos lassen 
das johlende Publikum vor Entsetzen ersiarren. 
Der Russe schlägt wie ein menschlicher Schlag- 
hammer auf seinen Gegner ein. Plötzlich geschieht 
es: Ein eisenharter Faustschlag streckt Apollo nie- 
der. Blutüberströmt bricht er zusammen. Er stirbt 
in Rockys Armen. 

Rocky Balboas Seele schreit nach Rache. Jeizt 
nimmi er die Herausiorderung zu einem Kamp! mit 
dem „sibirischen Expreß“ an. In Moskau. Die Rus- 
sen gestatten dem Amerikaner auf dessen Bitte hin, 
in Sibirien zu trainieren. Während Drago mit 
chromblitzenden Maschinen und Injektionen von 
einem Ärztetesm auf Höchstform geirimmt wird, 
stählt Rocky sich Im sibirischen Schnee [gefilmt in 


Kanada). Täglich treckt er durch den knietielen 


Schnee, während zwei russische Bewachungsoffl- 
ziere im Mercedes hinterherlahren... 


Die Arena in Moskau ist dann das russische Spie- 
‚gelbild zu der Kampfstätte in Las Vegas. Überdi- 
mensionale Plakate mit Stalin- und Leninportraits 
sowie Transparente mit Parteiparolen schmücken 
die Wände. Der Saal ist ein Meer roter Fahnen. Die 
Parteispitze samt Herrn Borbatschow nimmt auf 
der Ehrentribüne Platz. Die Russen begrüßen 
Rocky mit einem verächtlichen Pfeifkonzert, Drago 
wird wie ein Volksheld gefeiert. 


Fünizehn brutale Runden später: Die Russen brül- 
len lauthals und voller Begeisterung „Rocky!”- 
„Rocky!“, der ‚sibirische Expreß’ gleicht nun mehr 
einem demollerien Bummeizug auf dem Abstell- 
Heis- und selbst Herr borbatschow spendet Rocky 
Balbos Beifall. 


Die in Vancouvers „Agrodome" gefilmien Boxsze- 
nen sind diesmal in Echtheit und Schlagkraft wei- 
ter gesteigert. Stallone: „Ich mußBie mich ja wieder 
überbieten — diesmal ist alles echi, wenn man 
meine Nase unter Dolphs Boxhandschuh Knaut- 
schen sieht.“ Angeblich sell es sein unwiderruilich 
leizter Rocky-Film sein. Doch aus Hollywood hört 
man bereils, es wäre noch eine Steigerung denk- 
bar, wenn man den nächsten Rocky-Fight ins All 
verlegen würde. Molto: „Scar Wars“. Zu deutsch: 


Krieg der Narben... 
15 


BE IVOMENTAUFNAHME 


ANGABEN ZUR PERSON: 


NAME: 


MRTEN HARUKET 


rend I TE nn, PO 


HAARFARBE: _ BLOND _ 


Ein starker Typ mit Tempera- 
ment und Tiefgang — im Inter- 
view mit POPCORN-Reporterin 
Trude Ausfelder präsentierte sich 
der Sänger von A-ha als Sonnyboy 
mit sensiblen Seiten. 


seine Garderobe eingeladen, uns dort Kaffee 

serviert und sich mindestens eine Viertelstunde 
mit uns unterhalten“, strahlen die beiden Freundinnen 
Melanie (16) und Sylvia (15) aus München. „Er kann 
sogar ein bißchen Deutsch, ihn mögen wir am lieb- 
sten von A-ha, Obwohl sie alle drei ganz lieb sind“, 
fügen sie euphorisch hinzu. Die Rede ist natürlich von 
Moörten Harket (26), dem Sänger der norwegischen Er- 
folgsgrüppe. Daß ihm seine weiblichen Fans eine Menge 
bedeuten, demonstriert er auch dadurch, daß er sie zur 
POPCORN-Fotosession mitbringt: „Ich hoffe, ihr habt 
nichts dagegen, wenn die zwei Mädchen zuschauen, 
wie so etwas funktioniert“, fragt er uns und weist ih- 
nen charmant einen Sitzplatz zu. Fast fürsorglich küm- 
mert er sich um Melanie und Sylvia. 

Morten — das ist die skandinavische Form des deut- 
schen Vornamens Martin — vergißt beinahe, daß er zum 
Interview verabredet ist. Stattdessen bringt er zuerst den 
Mädchen bei, daß sie sich nicht auf Briefe von ihm freuen 
sollten. „Ich...“, stottert er. in gebrochenem Deutsch, 
„ich habe kein Zeit, because... was ist ‚be- 
cause‘ ?... ah... weilich bin immer on the road. 
Was ist das ‚on the road‘?“ fragt er hilfesuchend. „Un- 
terwegs, richtig, ich habe vergessen, Deutsch ist 
difficult, sehr, sehr.‘ Trotzdem gibt Morten nicht auf. 
Er setzt seine Erklärungen in Deutsch zwar langsam, aber 
zielsicher fort, „Wenn ich bin wieder in München, ich 
weiß, dann... wir sehen uns, Okay?“ Dabei streicht 
er Melanie sanft übers Haar: „Nicht weinen, Popstars 
are like that“, bemerkt er recht ernüchternd und sieht 
mich — um Übersetzung bittend — an. „Popstars sind 
nun mal so“, spricht er nach und geht zum Interview 
über. Die Beiden Mädchen bleiben still und strahlend da- 
bei sitzen. 

Wo er so gut Deutsch gelernt hat? Morten erklärt in 
flüssigem Englisch: „In Skandinavien muß jeder Schü- 
ler als 2. Pflicht-Fremdsprache, nach Englisch, auch 
Deutsch lernen. Ich habe es nicht so sehr gemocht, 
weil es einfach zu schwierig ist. Die Grammatik, 
die Orthographie, das ist alles so kompliziert. Aber 
ich weiß natürlich noch ein paar Brocken. Vielleicht 
werde ich mich jetzt wieder ein bißchen dahinter- 
klemmen, nachdem wir so erfolgreich sind hier in 
Deutschland. Es ist ja immer ein Unterschied, ob 
man eine Sprache in der Schule lernen muß, oder 
ob man selbst in dem betreffenden Land ist und auf 
diese Weise gezwungen wird, mit den Menschen zu 
sprechen. Ich mag die deutsche Mentalität und die 
Girls hier. Also Grund genug, mal wieder was für 
die Sprache zu tun, hätte ich. Mal sehen“, schmunzelt 
er. Dabei fährt er sich durch die Haare. 

Morten ist — ohne Zweifel — der Sonnyboy bei A-ha. 
Wenn sein Kollege Mags — oder wie er häufig auch ge- 
nannt wird: Magne — wieder mal aus der Rolle fällt und 
unflätige Bemerkungen (sein Hobby!) macht, ist Morten 
derjenige, der alles wieder ins Lot bringt. Eine kurze, aber 
deutliche „Zurechtweisung“ “mit dem Ellbogen genügt, um 
Magne zu zeigen, was Sache ist. „Nun reiß dich aber 
zusammen“, raunzt er ihn ganz offen an, als Magne 
meint, er hätte überhaupt keine Lust, den Fragebogen für 
die POPCORN-Talkshow (Seite 12) auszufüllen. Und 
siehe da — Magne gehorcht. Wortlos nimmt er den Füll- 


E rist ja sooo nett. Gestern hat er uns sogar in 


Ener: ELLE 


halter und beantwortet brav die 30 Fragen. „Manchmal 
funktioniert das nur so. Er meint halt, weiler 
Magne heißt, was soviel wie der ‚Große, Starke‘ be- 
deutet, könnte er sich einfach alles leisten“, ent- 
schuldigt sich Morten grinsend für Magne. „Aber im 
Grunde ister gar nicht so wild, wie er oft tut“. Auch 
Morten hat zwei Seiten: eine laute, provozierende und 
eine sehr leise, ernsthafte, Seine Antworten im 
POPCORN-Fragebogen zeigen die beiden Pole seiner 
Persönlichkeit recht drastisch auf: Da beantwortet er die 
Frage nach seiner Leibspeise mit einem aggressiv knap- 
pen „Rotz“, und füllt Minuten später auf die Frage „Wel- 
che historische Figur bewunderst Du?“ aus: „Jesus (ehr- 
lich)“. „Ich jobbte früher mal ein Jahr in einer Kli- 
nik für geistig Behinderte, und dort hahe ich mir 
viele Gedanken über den Sinn des Lebens gemacht“, 
erklärt Morten und wirkt plötzlich echt betroffen: 


„Ich glaube an Gott und gehe auch in die Kirche, 
wenn ich die Gelegenheit habe...“ Für einen Mo- 
ment hält er inne, dann sprudelt es aus ihm heraus: 

„Oft denke ich darüber nach, daß wir Menschen die 
hirnlosesten und zerstörerischsten Geschöpfe sind 
und daß Pflanzen und Tiere viel klüger sind als wir. 
Wir machen bewußt die Natur kaputt, und wir 
werden nochmal unsere ganze Erdkugel in die Luft 
jagen. Dagegen muß man sich mal überlegen, wie 
geschickt und intelligent sich die Tiere verhalten, 
etwa, wie sie einen Winter überstehen, Wenn ich in 
Norwegen bin, verbringe ich oft ganze Tage drau- 
Ben im Wald, beobachte, fotografiere und denke 
nach, Dabei kann ich am besten Kraft und Ruhe 


tanken. Das habe ich übrigens schon als Kind ge- 
“macht — deshalb war mein Spitzname an der 


Schule ‚Hakkbspetta‘ , was Specht bedeutet und 
natürlich auch ein bißchen nach meinem Nach- 
namen klingt.“ 

Wie fühlt man sich als Frontmann, als Boß bei A-ha? 
Morten: „Ich fühle mich eigentlich nicht als der, der 
anschafft. Es ist wohl meistens so, daß Sänger eben 
diejenigen sind, die nach außen das Sagen haben. 
Ich habe mich nicht um die Rolle gerissen, es hat 
sich so ergeben. Da Päl ein eher stilles Wasser ist 
und Magne halt leicht ausflippt, ist es wohl am be- 
sten, wenn ich der Sprecher bin. Ich fühle mich da- 
bei ganz wohl, die anderen akzeptieren das. Musi- 
kalisch haben Magne und Päl eine ganze Menge 
mehr zu melden als ich. Unser schüchterner, ge- 
brechlicher Pal (de.: Paul) hat am meisten auf der 


Pfanne. Der tut immer so, als könne er nicht bis 


drei zählen, aber ich sage dir, unser Pal ist ein Ge- 
nie. ‚Take on me‘ ist seine Idee und auf unserem 
‚Hunting high and low‘-Album spielt er sämtliche 
Instrumente außer Keyboards. Ein phantastischer 


Junge. Manchmal beneide ich Pä1 ein bißchen, weil 
er so helesen ist. Literaturmäßig blickt er total 
durch. Kennt Kafka, Ibsen und Hamsun fast aus- 
wendig ... und ich bin nur der kleine, arıme Sän- 
ger“, kokettiert Morten, und der Schalk blitzt ihm aus 
den Augen. Keine Frage: Er genießt es, im Mittelpunkt 
zu stehen. Das spürt man auch während der Fotoauf- 
nahmen im Studio. Um Pal und Magne ein bißchen zu 
animieren, und natürlich auch, um sich selbst in die rich- 


tige Pose zu setzen, hampelt er herum wie ein Clown, 


zieht Grimassen und schlägt unserem Fotografen augen- 
zwinkernd vor, doch mal kurz die Position zu wechseln: 
„Du stellst dich auf meinen Platz, und ich küm- 
mere mich um die Kamera. Du wirst dich wun- 
dern, wie gut das wird. Ein völlig neues A-ha- 
Gefühl. Der Sänger ausgetauscht, vom Sänger aber 
fotografiert...“ lacht er, während Fotograf Rudi Reiner 


| Morten im Mittel- 
punkt: Während 
seine Kumpels (r.) 
die Talkshow aus- 
füllen, spricht 
Morten mit zwei 
Fans (1.). POPCORN- 
Reporterin Trude 
Ausfelder (l.v.) 
lauscht dem 
deutsch-englischen 
Kauderwelsch. 


fast verzweifelt. Tatsächlich ist Morten ganz wild aufs 
Fotografieren. Vor. dem A-ha-Auftritt im Fernsehstudio 
mischte er sich mit einer Kamera unter die Fotografen, 
um sein Teenager-Idol Pete Townsend abzulichten. „Das 
hat mir irre Spaß gemacht. Ich bin ein starker Fo- 
tograf“, prahlt er, „außerdem waren The Who für 
mich die Größten.“ Dabei singt er den Uralt-Who-Hit 
„Pictures of Lily“ vor sich hin. 

Überhaupt — Morten singt immer. Egal, ob er sich ge- 
rade fotografieren läßt, ob er im Restaurant auf das Es- 
sen wartet oder Autogramme schreibt — irgendeinen 
Song hat Morten immer auf den Lippen. Dabei ist es 
nicht zu überhören, daß er keinerlei Probleme hat, höch- 
ste Tonlagen spielend zu erreichen. Auf Live-Konzerte 
von A-ha darf man sich also mit Recht freuen. Bisher 
sind die drei übrigens nur ein einziges Mal live auf’ der 
Bühne gestanden. Morten: „Das war hei einer Party 
unserer Plattenfirma. Ganze 120 Pfund (ca. 480 
Mark) haben wir dafür gekriegt. Aber auf die hohen 
Herren müssen wir einen sehr guten Eindruck ge- 
macht haben. Ab diesem Moment haben sie richtig 
viel Geld in uns investiert...“ Die große Europa- und 
USA-Tournee im Sommer können die drei Norweger 
kaum erwarten. „Live vor großem Publikum aufzu-- 
treten ist mein größter Kick, davon träume ich 
schon manchmal“, verrät Morten.„Ich habe einen 
Videofilm vom Konzert der Beatles im New Yorker 
Shea-Stadium vor 120.000 total hysterischen Fans. 
Den habe ich schon über hundertmal gesehen, und 
ich kriege jedesmal erneut eine Gänsehaut, wenn 
ich die Beatles am Anfang mit einem Hubschrauber 
einfliegen sehe. “ Könnte er sich vorstellen, daß A-ha 
mal so groß wie die Beatles werden? „Ich hätte nichts 
dagegen“, grinst Morten, „Hoffnungen kosten nichts 
und tun niemand weh — warum also soll man sie 
zurückhalten?!?““ 


|BORCORN BT; 


Hit dead 


IM 


macht, dann mache 


Bata Illic weiter. 

: 1 Enemy Mine Pale Rider 
Fiction-Fantasy Western mit Eastwood. 
Zurück in die Zukunft Zahn um Zahn 
Mit Michael J. Fox Schimanski im Kino ' 
L.I.S.A Der Boss 
Die Computerfrau Belmondo als Clown 

A Der Smaragdwald 10 Die Goonies 

Es _ z Dschungel-Abenteuer Schatz in der Höhle 

"Ein Vegetarier ist jemand, der Otto — Der Film Black Moon 

<i 2 _ Se Der Dauerbrenner 1 1 FBI jagt Raketenauto 
Matrix Die Spezialisten 
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Wilder als Rambo Einbruchs-Thriller 


HaPdaadle 


Movin’ The - Play 
Jennifer Rush 7! Sandra 

Promise 8 Sonne in der Nacht 
Sade Peter Maffay 

Ice on Fire Let's talk about Love 
Elton John Modern Talking 
Brothers in Arms 1 0 Stereotomy The Alan 
Dire Straits Parsons Project 
Afterburner 1 1 Rocky IV 

ZZ. Top Soundtrack 
Hunting high and low Slave to the Rhythm 
A-ha 1 2? Grace Jones 


Hilde 


IDEO 


1 Broken Wings Life’s what ou 
Mr. Mister make it Talk Talk 
ii gan always shines Be Man 
on am 
A-ha We built this City 
Jeanny Starship 
Falco 1 0° One Vision 
A vn ee Queen 
ionel Richie Sun City 
Slave to the Rhyihm 1 1 Artists‘ United 
Grace Jones Against Apartheid 
Russians Nikita 
1 2 Elton John 


Sting 


| 
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2 
4 
5 


4 Nikita 


Elton John 


Jeanny 
- Falco ° 


A good Heart 


3 Feargal Sharkey 
au I'm yaur Man 
5 en Wings 

Mr. Mister = 
We “ this City 
Starship 


: 71. In = Heat of the Night 


Sandra 
West End Girls 
PetShopBoys 
PieturesinteDrk 
Mike Oldfield 

& Anita Hegerland 
'Siave to the Rhythm 
Grace Jones. = 


Say you say me = _ 
Lionel Richie 
Broken Wings 
Mr. Mister 
Party allthe Time 
Eddie Murphy‘ 
Alive and kicking 
Simple Minds 
Seperate Lives Phil Collins 
& Marilyn Martin 
Election Day 
‚Arcadia. 
Imissyu 

. Klymaxx 
That's what Friends 
are for Dionne = 
Warwick & Friends 


‚Small Town 
John Cougar als 
Sleeping Bqg 
ZZ Top = 


2 
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Say you say me 
Lionel Richie 


For you only 
Alison Moyet 
Destiny 
Jennifer Rush 
Take on me 
-ha 

Road ta nowhere 
Talking Heads 


Faust auf Faust 
Klaus Lage Band 


Face the Face 
Pete Townshend 


Life’s what you make it _ 
Talk Talk = 


The Sun always shines 
on TV A-ha 


Sun Gily 


Artists onen 
Against Apartheid 


ENGLISCHE 


Saving all my love für you 


Whitney Houston 


West End Girls 
Pet’ Shop Boys 


: Merry Christmas 


id 
2 
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= 
9» 
8 
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every one Shakin’ ‚Stevens 
Do they know it's 


Christmas 


BandAld 


My Hometown 


Bruce Springsteen 


Last Christmas 
Wham 


Seperate Lives Phil Collins 


.& Marilyn Martin 
See the Day 


DeeG.Lee 
Walking intheAir 


‚Aled Jones 
- Say you say me 


Lionel Richie 


Selten setzte sich 
ein Star durch ein 
Interview mit POPCORN 
so in die Nesseln wie 
Dieter Bohlen.In Heft 


1/86 hatte der Macher von 


"arrogante Zicke" bezeich- 
net,die seine Songs mit 
ihrer "Piepsstinme" sowie- 


so nie singen könne.Dieter 


Bohlens deftige Kommentare 
lösten eine wahre Brief- 
Elut aus.Fans von Modern 


Komponisten/Texter/Pro- 
duzenten ein.Ein Nena-Fan: 
"Wie kann es dieser Schleim- 
scheißer nur wagen,Nena so 
runterzumachen?"Und ein 
MI-Fan empörte sich: "Was 
wäre denn dieser Bohlen 
ohne Thomas?" 

Klar:In Sachen Diplomatie 
muß Dieter Bohlen sicher 
noch einiges lemen.Aber 
in punkto Hitriecher 

macht ihm so schnell keiner 
was vor.Wie soeben das of- 
fizielle Verkaufsergebnis 
85 ergab(siehe Seite 32), 
waren Modern Talking im 


letzten Jahr die mit Ab- 


stand erfolgreichste 
deutsche Gruppe .Weltweit 
wurden gar über zehn Mil- 
lionen Platten verkauft. 
Kurz:Modern Talking läu- 
teten nach vier Jahren,in 
denen deutsche Texte domi- 
nierten,von Extrabreit bis 
Grönemeyer ‚die Wende rück- 
wärts zum Englischen ein. 
Und aus der Wende wurde die 
‚große Welle,wie Sandra, 
T.X.T. ,‚Moti Special ‚Opus 
und viele andere beweisen. 
Indirekt ist dieser Dieter 
Bohlen also nicht ganz un- 
schuldig daran,daß Nena mit 
ihrem Deutsch-Text-Banner 
auf dem Abstellgleis gelandet 
sind.Aber vielleicht kommt 
Nena ja bald solo -und dann 
in Englisch... \ 


a ie Pe Russen . 
ordentlich eins auf die 


auf die Bretter.Rocky 


wird gefeiert, Amerika hat ge- F 


siegt -und das müssen sogar 
die sowjetischen Boxfans in 
der Moskauer Arena neidlos 
anerkennen. ..Keine Frage:Im 
Schmieden seiner Stories ist 
Sylvester Stallone mindes- 
tens genauso brutal wie mit 
Fäusten. Rambo war Amerikas 
späte Rache für Vietnam, 
Rocky ist der Triumph über 
Russland.Gerade weil diese 
Filme so simpel gestrickt 
und so sensationell erfolg- 
reich sind,muß man nach der 
Wirkung fragen. Zahlreiche 
POPCORN-Leser haben die Re- 
daktion kritisiert weil wir 
Rambo so ausführlich vorge- 
stellt haben.Unsere Meinung: 
Wir wollen nicht Zensur spie- 
len.Wenn ein Film weltweit 
erfolgreich ist,dann dürfen 
auch wir nicht daran vorbei- 
gehen. Allerdings:Kritische 
Anmerkungen werden wir uns 
(siehe "Rocky"-Bericht auf 
Seite 14) bei solchen Hau- 
drauf-Filmen nicht ver- 
kneifen.Man kann in solche 
Filme gehen,sich von der 
Action und Spannung fesseln 
lassen -und hinterher Bir- 
dem drüber lächeln.. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber 
auch die neuesten Schlager erhalten Sie preis- 
günstig durch uns. Fordern Sie kostenlos und 
unverbindlich unseren Katalog mit ca. 20000 


KESS-VERSAND. 


Postfach 1413 - 87 Würzburg 25 
09 31/2 55 83 


Ist er nun oder ist er 
nicht?Oder deutlicher: 
Schwul oder Nichtschwul? 
® Seit es AIDS gibt,lesen 
Fans die. Berichte. über _ 


Kein Wunder!Mit Bear nskem - 
starb ein Weltstar schlag- - 
zeilenträchtig an der töd- 
lichen Inmunschwäche und es 
hat sich mittlerweile herum- 
gesprochen ‚daß vor allem in 
kreativen Branchen wie der 
Showszene viele Homosexuelle 
tätig sind.Zur Erinnerung:Der - 
deutsch-amerikanische Sänger 
Klaus Nomi war bereits 1983 

das erste prominente Todes- 
opfer,das mit AIDS in Ver- 
bindung gebracht wurde.Ver- 
ständlich also,daß sich Fans 
Sorgen um die Gesundheit ihrer 
Stars machen.Aber darf das be- 
gründete Interesse am Wohler- 
gehen eines Künstlers zu einer 
öffentlichen Verdächtigungs- 
und Hetzkampagne werden,wie es 
jüngst in England mit George 
Michael (siehe Seite 4) passierte? 
Wir von POPCORN berichten wohl 
über das Skandalgewitter,das über 
Wham niederging,aber wir können 
es nicht gutheißen.Trotz aller 
Informationspflicht gibt es 
Grenzen des Takts und Stils. 
Oder?Wie steht Ihr dazu? 
Schreibt uns Eure Mir 


Titeln an. 


gend der zu erwartende Film- 
stoff, so auch die Musik auf 
dem jüngst erschienenen 
Soundtrack-Album. Gleich 
zweimal akustisch vertreten ist 
die amerikanische Rockforma- 
tion Survivor, einmal mit dem 
wiederaufgelegten Filmthema 
„Eye ofthe Tiger“ sowie der 
Neukomposition „Burning 
Heart“. Für weitere Highlights 
auf dem Longplayer sorgen die 
beiden Superstars Gladys 
Knight und Kenny Loggins mit 
ihrer Disco-Duett-Nummer 
„Double or nothing“ sowie das 
- britische Duo Go West mit der 
4 Pop-Ballade „One Way Street“ 
Freunde funkiger Klänge dürf- 
ten an James Brown’s Rap- 
Reißer „Living in America“ 
- ihre Freude haben. In England 
und Amerika ist dieser Sound- 
track bereits Top Ten! 


IT 


MIAMI VICE 
Soundtrack 
WEA 252 493-1 


‚Wer glaubte, das deutsch- 
englische Duo T.X.T. hätte mit 
dem Hit „Girls got a brand new 
Toy“ nur einen Zufallstreffer 
gelandet, wurde spätestens 
durch die neue Erfolgssingle 
„Cold as Ice“ eines Besseren be- 
lehrt. Auch wenn Mark Jefferis 
(Leadstimme, Percussions) und 
Markus Moerl (Gesang, Gi- 
tarre) nicht gerade epochale 
musikalische Neuheiten im 
Synthi-Pop-Fach auftischen, so 
muß man den beiden eines 
neidlos gestehen: Sie besitzen 
einen untrüglichen Sinn für 
eingängige und somit hitver- 
dächtige Soundmuster. Ihre 
Debüt-LP hält noch so man- 
chen Hit in Lauerstellung be- 
reit. Da wären zuallererst die 
Songs „It’s only Love Marie* 
und „Kiss via Satellite“ zu nen- 
nen, zwei Super-Ohrwürmer 
und Tanznummernmitdm 
charakteristischen, doppe- 


den ersten Karrierejahren: Den 
Erfolg boxten sie mühsam und 
zäh über das Ausland hoch. 
Zuallererst kamen die US-Fans 
auf den Geschmack. Im Früh- 


herbst ’85 betraten die fünf har- 


ten Jungs dann erstmals japani- 
sche Bühnen. Und siehe da, die 
HM-Fans im Land der Geishas 
strömten zu Zehntausenden (!) 
in die Konzertsäle. Grund.ge- 
nug, dieses Ereignis auf Schall- 
platte zu pressen und den 
Landsleuten unter die Nase zu 
halten. Die Live-Aufnahme, am 
19. September in Nogoya auf- 
genommen, enthält neben einer 
unentwegt infernalisch krei- 
schenden Anhängerschar sechs 
mit peitschenden Gitarrensoli 
gestreckte Accept-Reißer. Im 


‚einzelnen sind es die Songs 


„Metal Heart“, „Screaming for- 


a Love Bite“, „Uptothe Lim- j 


it“, „Head over Heels“, „Love 


Child“ und „Living for tonite‘. 


Für alle gilt: Hart, knallhart, 
aber herzlich. Solides Schwer- 
metall Marke AC/DC oder 
Motorhead. Übrigens; Bevor 


sich Accept mit der amerikani- 


schen Formation Ratt vom 7.3. 
bis 25.3.86 auf hiesigen Bühnen 
eine groß angekündigte „Heavy 


WELCOME TO 
"THE REAL 
WORLD 

Mr. Mister 
RCA PLS9I647 


Die Amerikaner sind im Au- 
genblick auf tolle Ohrwürmer 
abonniert: Nach den Hooters 
(„All you Zombies“, „And we‘ 
danced“), Starship („We built 
+ that City“), Glenn Frey („You 
belong to the City”) schwebt 


nun die US-Formation Mr. Mi- 


ster mit „Broken Wings“ in 
höchsten Hithöhen, Keine 
Newcomer, bei Gott: Der 
Grundstein für Mr. Mister 
wurde bereits vor 18 Jahren in 
Phoenix/Arizona gelegt. Dort 
lernten sıch Rıchard Page 


stimmigen T.X.T.-Chor. Nur Mitreißend auch das musikali- 
selten verlassen Mark und sche Rahmenprogramm zum 
Markus den Pfad rein elektro- 


nischer Popharmonien und las- 
sen „natürliches“ Instrumenta- 
rium durchklingen. So etwa: 
beim Schmusetitel „Rainy 
Night“, der reichlich mit aku- 
stischer Gitarre, Vogelgezwit- 
scher und plätscherndem Regen 


derzeitigen US-TV-Schlager 
Nr. 1 „Miami Vice“, das sich 
mittlerweile als Hit-Fundgrube 
entpuppt hat. Jan Hammer bei- 
spielsweise notierte wochenlang 
höchste Chartpositionen in al- 
ler Welt mit seinem instrumen- 
talen „Miami Vice Theme“. 


(Leadgesang, Baß) und Steve 
George (Keyboards, Gesang) 
kennen. Erst 1933 konnten sich 
die beiden ihren Traum von ei- 
ner eigenen Band größeren 
Formats erfüllen. Sie holten 
sich den damals schon recht 


Metal-Schlacht“ liefern werden, 
erscheint von den deutschen 
Hartmetallern noch ein aktuel- 
les Studioalbum! Aber diese 
Live-Scheibe ist schwer zu 
schlagen! 


garniert wurde — ein Stück 
Lagerfeuer-Romantik Marke 
T.X.T. Fazit: Frischwärts mit 
Power! - 


Glenn Frey ist mit seinen bei- 
den, internationalen Chart- 
breakern „Smuggler’s Blues“ 
und „You belong to the City“ zu 
hören. Ferner gibt sich Soul- 
lady Tina Turner mit „Better be 
good to me“ die Ehre und Phil 
Collins ist mit seinem Smash- 
Hit „In the Air tonight“ aus 
dem Jahr 1981 dabei. Disco- 
Queen Chaka Khan legt eigens 
für dieses explosive Songpro- 
gramm den brandaktuellen 
Dancetitel „Own the Night“ 
vor. Ein würdiger Nachfolger 
für „I feel for you“, Fazit: knal- 
lige Hit-Power nonstop! 


Sie können ein Liedchen singen 
vom Propheten, der nichts im 
eigenen Lande gilt. Wie den 
Scorpions aus Niedersachsen 
erging es auch der westfälischen 
Heavymetal-Truppe Accept in 


Ab 13. Februar boxt sich 
„Rocky“ Siy Stallone bereits in 
vierter Folge durch die deut- 
schen Kinos. So durchschla- 


LUEPOPCORN] 


ICE ON FIRE 


Eiton John 
Phonogram 826 213 


joHN 


gıioN 


Der „Rocket Man“ hat wieder 
zugeschlagen. Die aktuelle LP 
des Superstars Elton John ent- 
hält erneut all das, wofür der 
38jährige Brite berühmt ist: sti- 
listische Vielfalt zwischen mo- 
dernen und klassischen, leisen 
und lauten Tönen — aber stets 
von bestechender Virtuosität.- 
Man denke in diesem Zusam- 


"bekannten Steve Farris (zuvor 
Eddie-Money-Band) als Gitar- 
- sisten und Pat Mastelotto als 


menhang nur an seinen letzten 
85er-Hit „Nikita“. „Soul 
Glove“, „This Town“ (Sister 
Siedge bilden den souleinge- 
färbten Backing-Chor) und 
„Wrap her up“ sind fröhliche 
Tanznummern mit tollen Blä- 
sersätzen. Für die eingefleisch- 
ten Melancholiker unter den 
Zuhörern hat sich Elton selbst- 
verständlich auch wieder einige 
akustische Bonbons ausgetüf- 
telt, so die beiden Piano- 
Schleicher (nach wie vor seine 
Stärke!) „Shoot down the 
Moon“ und „Cry to Heaven“, 
Bei den LP-Aufnahmen zu „Ice 
on Fire“ gaben sich im Studio 
die Stars die Klinke in die 
Hand. Dabei waren Nik Kers- 
haw, die Queen-Männer Roger 
Taylor und John Deacon, Mel 
Gaynor von den Simple Minds, 
Wham-Bassist Deon sowie Ge- 
orge Michael himself, der Elton 
John gleich zweimal stimmlich 
assistierte, auf „Wrap her up“ 
und „Nikita“. Fazit: Pop-Papst 


Drummer. Anfang November 
85 hatte es die Band dann ge- 
schafft. Mit ihrer Single „Bro- 
ken Wings“, jener rockigen 
Gänsehaut-Nummer ohneglei- 
chen, behaupteten sie sich in 
den US-Charts wochenlang in 
den Top-Ten! Wer sich nun ih- 
ren Longplayer (bereits der 2.) 
Song für Song vor Ohren führt, 
wird vom Feeling und Charme 
der vier smarten US-Boys 
schier umgehauen. Vom Sound 
erst recht! Denn das Quartett 
beherrscht perfekt alle Spielar- 
ten amerikanischen Sudstaaten- 
. rocks, würzt seine Up-Lempo- 
Nummern mit funkigem Baß, 
mehrstimmigem Chorgesang 
und kreischenden Rockgitar- 
ren. Stets durchziehen melodi- 
sche Akkordbögen die Songs, 
angeführt von einer Stimme, | 
die Eis zu Wasser schmelzen 
läßt. Sänger Richard Page ist 
bei Mr. Mister ähnlich prägend 
und prägnant wie ein Lou 
Gramm bei Foreigner, Weitere 
Anspieltips: „Black/White“, „Is 
it Love“, „Tangent Tears“ und 
„Welcome to the real World“! 


Size 


Elton John spielt einmal mehr 
sein Können aus, zeigt sou- 
verän eigenes musikalisches 
Profil, das stireckenweise ge- 
schickt mit den Musiktrends 


der 80er verflochten wurde. 


Pat Benatar 
Ariola 207 429 


Nach endlos langer „Baby- 
pause“ gibt’s endlich wieder 
eine neue Langrille von Ameri- 
kas stimmgewaltiger Rocklady 
Pat Benatar. War das Songpro- 
gramm ihres LP-Vorgängers 
„Tropico“ noch von deutlich 
sanfterem Zuschnitt — typisch 
dafür die Hitsingle „We be- 
long“ —, so läßt es Pat auf ih- 
rem aktuellen Album heftiger ° 
und auch kompromißloser an- 


gehen. Explosiv und hart besai- 
tet geht sie zu Werke, wie im- 
mer unter Regie ihres Ehe- 
manns und Bandgitarristen 
Neil Geraldo. Pat Benatar be- 
sinnt sich auf ihre altbewährten 
Qualitäten, die ihr Ende der 
0er Jahre den Ruf der härte- 
sten Dame ihres Genres einge- 


bracht haben. Songs wie „Big 
Life“, „Red Vision“ und die 
zweite Single-Auskopplung 
„Sex asa Weapon“ dokumen- 
tieren die stimmlich entfesselte 
Kraft am besten. Auch die we- 
nigen, auf dem Longplayer zu 
hörenden Balladen wie „Wal- 
king in the Underground“ oder 
„Run between the Raindrops“ 
faszinieren durch ihre urgewal- 
tige Power, Bleibt die alte 
Frage: Wann endlich kommt 
Pat Benatar live? Ihre Songs 
schreien nach Bühne! Nach 
jüngsten Informationen aus 
dem Kreis des Managements 
wird es zu einer ausgedehnten 
Deutschlandtour von Pat Bena- 
tar leider erst im Spätsommer 
dieses Jahres kommen. 


[I 


SINGLES 


Sie gab ihren Job als Back- 
groundsängerin von Wham auf 
um bei Style Council die Front- 
stimme zu singen — und jetzt 
hat sie es auch ganz allein ge- 
schafft: Mit ihrem dramati- 
schen Schmacht-Ohrwurm „See 
the Day“ (CBS 6570) gelang es 
Dee €. Lee, ihre früheren Ar- 
beitgeber Wham vom Platz I 
der britischen Charts zu ver- 
treiben. Der Titel mit dem 
bombastischen Soundteppich 
und dem hymnenhaften Refrain 
wird sicher auch bei uns ein 
Tophit! 


© 
ggessenelt = 


Aus den USA kommen zwei 
starke Duettnummern: Super- 
star Phil Collins tat sich für den 
Titelsong des verfilmten 
Ostwest-Liebedramas „Weiße 
Nächte“ mit einer Newcomerin 
namens Marilyn Martin zu- 
sammen — und landete in 
Amerika prompt einen Nr. 1- 
Hit. Kein Wunder: „Seperate 


. Lives“ (WEA 7894987) ist eine 


T Sofort \ 
ı zuhause testen. 
Weil jeder Tag zählt. 


jener Gänsehaut-Balladen, die 

vom ersten Ton an verzaubern, 
Eindrucksvoll auch das Team- 

work von Bruce Springsteens 


\| Ja-nein? 


\ 


N 


Saxophonist Clarence Clemens 
und dem US-Softrocker Jack- 
son Browne: „You’re a Friend of 
mine“ (CBS 6681) besticht 
durch seinen treibenden Soul- 
beat und die fetzigen Sax-Soli 
aus der Klang-Wundertüte von 
Clemens. Der ideale Tanztitel 
für den Karneval! 


Als Vorgeschmack auf ihr 
kommendes Album „Ahl Män- 
nex, aalglatt“ hauen uns BAP 
„Bunte Trümmer“ (EMI 
0061471237) um die Ohren. 
Gemeint damit: Das Chaos der 
Gedanken, die nach einer zer- 
brochenen Liebe bleiben. Zum 
sensiblen Text der typisch kan- 
tige Mundart-Rock von BAP, 
der unangekratzt von aktuellen 
Musiktrends blieb. Handfest, 
erdig, selbstbewußt. Als Hit- 
single sicher zu schräg — BAP 
sind und bleiben nun mal eine 
Album-Gruppe! 

FREU ON. u 


aa 


arte 


Die Rubettes sorgten 1974 mit 
ihrem Chartbreaker „Sugar 
Baby Love“ in europäischen 
Breiten für den Jahreshit. Nun 


wurde der Song (RCA 40493) in 
leicht abgewandeltem Sound- 
korsett (aggressiverer Drum- 
rhythmus!) wiederaufgelegt. 
Und das vom damaligen 
Rubettes-Frontmann Paul da 
Vinci. Er war es, der vor zwölf 
Jahren mit seiner klirrend- 
hohen Stimme für Furore , 
sorgte. Man fragt sich jedoch 
bei diesem Pop-Klassiker, 
warum man es nicht beim Ori- 
ginal belassen hat. Dennoch: 
Der Song ist so eingängig und 
zeitlos, daß er einfach nicht ka- 
puttzukriegen ist. 


Nach seinem glorreichen 
Durchbruch vor ziemlich genau 


einem Jahr ließ sich Julian 


Lennon lange Zeit mit einer 
neuen Produktion — sen 
Album Nr. 2 soll nun im März 
erscheinen. Vorher wurde als 


- Lückenbüßer die gedämpfte 


Schmusenummer „Because“ 
(EMI 006 2009617) vom Musi- 
cal „Time“ (Autor: Dave Clark) 
veröffentlicht. Faszinierend, 
diese Stimme. Aber: Kein Ab- 
räumer, eher ein verhaltener 
Hit! 


Schnelle, klare Antwort mit evatest rapid! 


Unverbindliche Preisempfehlung DM 19,80 im ler Set, DM 26,50 im 2er Set. Nur in Apotheken. 


HESTIA Pharma GmbH 


Der monoclondle Test bringt Sicherheit. 
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[ area ee ee | 
„Wie bringt man Ostfriesen zum 
Bellen?“ — „Da vornegibt’s Frei- 
bier!“ — „Wo, wo, wo, wo...?“ : 
Peter Jacobi, 7500 Karlsruhe Was steht in der Ecke und klap- 


pert? — Pinocchio beim Onanie- 


Ein Amerikaner, ein Russe und ein ren. 
Deutscher führen ein Streitge- Tanja Posimowski, 
spräch. Der Amerikaner: „Unsere 3003 Ronnenberg 1 


Ärzte sind die besten. Wir haben 
einem Mann ein Bein durch Plastik 
ersetzt, und jetzt ist er Weltmeister 
im Langstreckenlauf!“ Der Russe 
will ihn übertrumpfen: „Wir haben 
einem Mann Plastikhände gegeben 
— und der ist jetzt Weltmeister im 
Klavierspielen!“ Sagt der Deut- 
sche: „Und wir haben einem Mann 
das Gehirn entfernt und dafür ein 
Mettbrötchen-reingetan — und der 
ist zum Kanzler gewählt worden.“ 
Ilona Schnieder, 5830 Schwelm 


„Neulich komm’ ich nach Hause 
und rufe Isabelle! Weißt du, was 
passiert?“ — „Nein.“ — „Isa 
bellt.“ 

Georg Seiko, 2000 Hamburg 


Letzte Worte des Fallschirmsprin- 
gers, bevor er in den Bodennebel 
eintauchte: „Diese Wolke nehme 
ich noch mit.“ 

Laura Braunfels, 5100 Aachen 


Warum ist Österreichs Flagga 
„Rot-Weiß-Rot“? — Damit sie 
keiner verkehrt herum aufhängen 
kann... 

Sebastian Möhrle, A-Wien 


In Ostfriesland ist ein Mann im 
Autokino erfroren. Er wartete 
auf den Film „Im Winter ge- 
schlossen.“ 

Thomas Zimmermann, 
3550-Marburg/Lahn Was tut ein Franzose, wenn er 
eine Fliege im Weinglas hat? — 
Er schmeißt das Glas weg. 

Und ein Deutscher? — Er holt die 
Fliege raus und trinkt\ Ein 
Schotte? — Er hält die Fliege 


Welche Verletzung ist typisch für 
Leute, die im Sommer auf einem 
schmalen Brett mit Segel durchs 
Wasser gleiten? — Hautabsurfun- 


gen. hoch und ruft wütend: „Spuckst 
Petra Kraschon, du wohl aus!“ 
4350 Recklinghausen Dagmar Liebhold, 4156 Willich 


John Taylor kommt in den Himmel. Als Buße für seine Sünden auf Erden 
muß er eine Stunde lang mit dem häßlichsten Mädchen der Welt durch 
New York laufen. Als er so läuft, sieht er auf der anderen Straßenseite 
Boy George mit dem schönsten Mädchen der Welt rumspazieren. Er 
beschwert sich bei Petrus. Der antwortet: „Auch Frauen müssen bei uns 
Buße tun!“ Branka Alagie, 7300 Esslingen 


WIDDER 
521.März — 20. April! 
“Liebe: Das neue Jah 
ist erst ein paar Wo 
chen alt und schon 
"glaubst Du, in de 


.Aprii — 20. Mai 
Liebe: Mach Dich auf © 
einen bewegten Mo- 
nat gefaßt. Denn Ve- 
nus und Jupiter sor- 


mal den ersten Schritt 
— das Ergebnis wird 
Dich verblüffen. ; 
“ Schule/Beruf:_ Du 
; denkst und planst zu” 


@mel — womöglich? 
hast Du bis zumf 
‚Aschermittwoch am/l 
12. bereits einen 
neuen Partner an 
© Deiner Seite. ‘ BE) weit voraus. Darüber 
iSchule/Beruf: Hier) kommt die Gegenwart © 
Sigilt das Gleiche wiein®2 zu kurz. Halte Deine 7° 
der Liebe — laß Dich FI Energie jetzt nicht zu-" sie 
von ersten Mißerfol- ® rück. Ab dem 10. soll- 
gen im neuen Jahr] test Du voll aufdrehen 
nicht entmutigen. ii — beste Chancen! 


| werden! 


HOROSKOP 


WIENER UND ER 
DAS WÜRSTCHEN! 


M..J. Fox 


Liebe: Du siehst zur" 
| Zeit alles im rosigsten ” 
Licht, Dein Optimis-% 
mus steckt an — kein 


Liebe nur Pech zuha-” gen für Aufregung!) Wunder: Die Sterne} hängen. Ab dem 11.2) Deine guten Chancen wenn Du Dich von al- 
ben. Irrtum! Gerade | und Abwechslung auf "2 stehen spätestens ab bringt Dir ein harmo-! jetzt zu nutzen. Eine 7 len netten Menschen 
jetzt begünstigt Ve-"! dem Sektor Liebe.7759. Februar ganz auflj nischer Venuseinfluß®] überraschende Be- [7 so abkapseist. Ab 15. 
nus Deine Flirtversu-° Einziges Handicap: | Deiner Seite. Ganz in?) neue Chancen in der | kanntschaft um den garantieren Sonne | 
che. Stürze Dich voll) Deine Stier-Egozen- 2 Deiner Nähe gibt es Liebe. Ein bißchen 20. herum kann Dein !®2 und Venus für bessere 
Sins Karnevalsgetüm- trik. Mach auch Du! jemanden, der nur auf} Aktivität muß von Dir@] Gefühlsieben ganz | Chancen in der Liebe. 


“einen Wink von Dir!® 
wartet. Könnte eine 
ganz große Romanze 


| Schule/Beruf: 
= Launenhaftigkeit soll- 
test Du jetzt unter 
Kontrolle bringen — 
ist der einzige 
Hemmschuh in Dei- 
ner positiven Phase!? 
Etwas mehr Disziplin! 


IMMER DIE 
DOOFE 
BOCKSPRIN 


DIE PATIENTIN. 
BEHAUPTET, SIE HÄT- 
TEN IHR DAS HERZ 


GEBROCHEN! 


DIE 
ICH ALL 
BUNDE 


KREBS 
= 22Juni — 22. Juli 
Liebe: Du fühlst Dich Liebe: Ein vielver- 
'ungeliebt, verstehst 9 sprechender Monat! 
die Welt nicht mehr. 9 Du solltest möglichst 
"Laß Dich jetzt nicht} viel unternehmen, um 


23. Juli 


innerlich so frostig 
wie ein kalter Winter- 
tag. Kein Wunder, 


J Du mußt den anderen 
nur ein bißchen ent- fi 


schön durcheinander 
bitte} 


allerdings kommen: 
Schau Dich um. In 


J wirbein. Hör 


Deiner nächsten Um-[”| nicht auf die Rat- 7] gegenkommen. 
 gebungistjemandauf] | schläge von dritter) Schule/Beruf: Mars 
Deine? Dich neugierig! 1 Seite! hilft ab Monatsmitte 
“ Schule/Beruf: Bis Schule/Beruf: Du hast | Deinen Tatendrang 


anzukurbeln. . Laß 

Dich bis dahin nicht 
von Deiner schlech- 
ten Stimmung zu Bo- f 
den drücken. Du 
siehst vieles zu W 
schwarz. ! 


|zum 15. solltest Duff 
alle Auseinanderset-7 
zungen meiden. Dei-? 
| ne Position stärktsich!®| Deine Phase für neue 
|von allein! Verkneife®@ Pläne und laß Dich 
| Dir vor allem Rache-/7| nicht verunsichern! 
 gefühle! 


im Moment ganz gute 
Nerven und bist ziem- 
lich belastbar. Nütze\ 


ICH LIEBE 
DIESE OBSZÖNEN. 
ANRUFE! 


24. Sept. — 23. Okt.2124. Okt. — 22.Nov. 
“Liebe: In einer Her- Liebe: Ob Deine Hoff- 
zensangelegenheit nungen in der Liebe” 
ihast jetzt Du diell erfüllt werden, hängt” 
Trumpfkarte in der im Februar allein von 
“ Hand. Warte nicht zu/9] Deiner Aktivität ab. = 
“lange. damit, bis Du Überprüfe Deine An-” 
sie ausspielst, sie’®jsprüche. Erwarte von 
könnte sonst viel-M} einem Menschen % 
leicht nicht mehr ste-[ nicht mehr, als er ge-? 
chen. Bis Monats-/7j ben kann. Venus und jruarwoche erfassen.” 
mitte hilft Mars mit!) Merkur steigern ab Aber bei Deiner mo-| 
@Schwung und Unter- Monatsmitte Deinen!) mentanen Glückssträh- | 
nehmensgeist. Du 99 Drang zu neuen Kon-! ne überwindest Du sie” 
kannst Dich voll ent-takten! Dein Stolz) schnell. 


WAAGE 


2 . — 21. Dez. 
Liebe: Bei Dir geht es ©" 
jetztganz schön rund. 
;Möglichkeiten zu 
Flirts, neuen Kontak- 7° 
ten hast Du mehr als! 
genug. Achtung: Eine ©) 
kleine störende Welle 7 
kann Dich kurzfristig ® 
in der zweiten Feb-|7 


= falten. sollte es anderen] 7jSchule/Beruf:  Vor- 
| Schule/Beruf: Ein viel-" | nicht so schwer ma-[|sicht ist nur um den © 
Ziversprechender Mo-f2 chen! =112./13. herum gebo-W 
nat, um ehrgeizige” Schule/Beruf: Du ten, ansonsten se-" 


kommst bestens über @jgelst Du im Aufwind.” 
die Runden, wenn Du®4Nimm Dir nur nicht 
a etwas mehr Disziplin zuviel vor! “ 
zeigst. Guter Zeit- 
punkt für wichtige” 
Vorhaben! ; 


Pläne und Ideen zu® 
verwirklichen. Deinelf 
Ansichten sind ge- 
fragt. 


“ locker und gelöst wie 7° 


| zweite Chance zu ge- 


fällt Dir kein Zacken U 
aus der Krone, Zügel 
Deine Aggressionen! 


7 ICH HAB' = 
| HEIMLICH SIMONS BOOTJ 
ANGEBOHRT! 


„Wie ich höre, bist du schon wieder 
bei der Fahrprüfung durchgefal- 
len. Warum denn?“ — „Ich habe 
einen Geisterfahrer überholt.“ 
Mike Hainungs, 

2228 Friedrichskoog 


Fritzchen wird vom Schularzt un- 
tersucht und muß tief ein- und aus- 
atmen. „Weißt du denn, was ich 
Jetzt untersuche?“ fragt. der Schul- 
arzt? — „Na klar, die Lunge!“ — 
„Weißt du auch, wieviel Flügel die 
Lunge hat?“ — „Zwei!“ — „Na, 
das ist ja toll. Woher weißt du 
das?“ — „Ich schau’ doch meiner 
großen Schwester immer beim 
Waschen zu!“ 

Lisa Gottschuld, 4150 Krefeld 


Am Sonntagstisch in Ostfriesland. 
„Um Gottes willen, Egon, jetzt ist 
mir die Torte unter den Tisch ge- 
fallen. Wenn sich nur der Hund 
nicht drübermacht!“ — „Keine 
Sorge, Liebling, ich hab’ gleich 
den Fuß draufgestellt!“ 

Helga Siemes-Iven, 

4000 Düsseldorf 


„Läßt Ihr Hund eigentlich je- 


lich, sonst kann er ja nicht zu- 
beißen.“ 
Markus.Mickan, 7000.Stuttgart 


Frage ah Radio Eriwan: „Dürfen 
Polen reisen, wohin sie wollen?“ — 
Antwort: „Im Prinzip ja. Sie müs- 
sen nur vorher Papst werden.“ 
Joachim Greß, 2093 Stelle 


‚John Travolta 


mand in die Nähe?“ — „Natür-' 


„Wenn ich einen dieser schamlosen 
Filme sehe, dann geht mir der Hut 
hoch!“ — „Müssen Sie ihn denn 
unbedingt auf den Schoß legen?“ 
Angie Sorg, 7958 Laupheim 


Was ist der Unterschied zwischen 
Boris Becker und Bundeskanzler 
Kohl? — Bei Boris freut man sich 
auch auf den zweiten Satz! 

Petra Moosleitner, 

8000 München 


Herr Penis kommt, fein in Schale, 
zum Arbeitsamt und willeinen Job. 
Der Sachbearbeiter guckt einmal, 
guckt zweimal, ringt die Hände 
und meint ärgerlich: „Mann, wie 
soll ich Sie vermitteln? 'n. Loch im 


- Kopf und Durchblutungsstörun- 


gen. Und sechs Stunden stehen 
können Sie auch nicht.“ 
Maximilian Brück, 1000 Berlin 


Der Bräutigam nach der Hoch- 
zeitsnacht: „Liebling, ich muß dir 
ein Geständnis machen. Ich leide 
an Asthma.“ — Sie: „Ach Schatz, 
und ich dachte schon, du pfeifst 
mich die ganze Nacht aus.“ 

Sara Vogel, CH-8966 Lieli 


Wer kennt einen duften.Witz? 
Schickt uns eine Postkarte mit-Eue- 
rem Lieblingswitz! Wenn er veröf- 
fentlicht wird, kriegt. Ihr 10 Mark 
Honorar. Schickt die Postkarte un- 
ter dem Kennwort „Kicherkiste“ an: 
POPCORN, Werinherstraße 71 
8000 München 90. Macht mit,. es 
lohnt sich! i 


Thomas Anders 2 


20. Jan. ® 


Liebe: Uranus ermu-® Liebe: In Sachen 8 
tigt Dich zu neuen © Liebe und Gesellig- 7 
;Wegen, Du fühlst!®@g keit (Geburtstags- 


Dich in diesem Monat I} party!) ist dieser Mo- 
nat kaum zu überbie-| 
selten. Es lohnt sich, 7% ten. Mit Venus, Mer- 
einer Person, die Du kur und Sonne sind 
bereits einmal hast’ gleich drei wichtige” 
abblitzen lassen, eine | Sterne auf Deiner! 
Seite. Jetzt kann Dir!” 
auch eine lang er- 
j sehnte Eroberung im 


ben. Aber fall auch 
nicht ins andere Ex- 


trem und fang nicht} Handstreich gelin- WE 
# gleich zu Beginn das 9 gen. Nur Mut! A 
| Klammern an! Schule/Beruf: Dein! 


Schule/Beruf: Eine?) 
Anregung aus dem 
Kollegenkreis solltest 
Du annehmen, dabei Ä 


momentaner ÖOpti-% 
" mismus läßt keine 
Widerstände zu. Die 
ideale Zeit, eine be- 
} reits viel zu lange auf- I° 
| geschobene Angele- 7 
> genheit zu erledigen! WW 


“richtige Person, hör 


© schub 


21. Jan. — 19. Febr.| 20. Febr. — 20. März 


Liebe: Venus ver-S 
wöhnt Dich, und Mars ® 

unterstützt Deine Vor- ® 
haben. Neue Bekannt- 
schaften bringen Dich 
um die Monatsmitte 
voll auf Touren. Aber 
Vorsicht: Nicht zwei-U 

gleisigfahren. Konzen- 
triere Dich auf die 


auf Deine innere 
Stimme! 
Schule/Beruf: Auch 


hier solltest Du den 
kommenden Energie-? 
nützen und® 
Gas geben. Doch hüte 

Dich, mutwillig einen 
Streit vom Zaun zu? 
brechen. 


Schreib an: GABI, e/o POPCORN, 


Liebe Gabi! 

Meine Freundin und ich gehen jeden 
zweiten Tag zu einem Jugendtreff. 
Dort verkehrt auch eine Clique von 12 
Jungen, die wir schon lange gut finden. 
Es ist bekannt, daß diese Jungen die 
Mädchen, die sie nicht mögen, verar- 
schen, und die, die ihnen gefallen, mit 
denen wollen sie mindestens schmusen. 
Jetzt habe ich einen von ihnen näher 
kennengelernt. Wir redeten zusammen 
erst 'ne Weile, dann schmusten wir 
auch. Dann passierte zwei Wochen 
nichts. Als er wieder mit mir schmusen 
wollte, ließ ich es nicht zu, da er nicht 
denken sollte, wenn er will, kann er 
mich jederzeit haben. Ich wußte nie, ob 
er mich wirklich mag oder ob ich nur 
eine Nummer für ihn bin. Denn genau 
das will ich nicht sein! Vor ein paar 
Tagen standen wir wieder beieinander, 
meine Freundin hatte auch einen aus 
der Clique kennengelernt. Mein 
Schwarm war total süß, wollte mir un- 
ter den Pullover, was ich nach längerem 
Wehren auch zuließ, doch als er mir die 
Hose aufmachte, sagte ich stop. Dem- 
nächst ist eine Party bei einem von den 
Jungs und dort passiert sicherlich ein 
wenig mehr als bis jetzt. Meine Freun- 
din und ich wollen auch mit ihnen schla- 
Sen. Wir haben jedoch Bedenken: 

1. Daß sich groß was ändert, sie uns 
nicht mehr mögen und auch nicht mehr 
mit uns schmusen wollen, und das darf 
nie, nie passieren! 

2. Daß sie es der Clique erzählen. Die 
wollen zwar mit jeder, die ihnen gefällt, 
schlafen, aber sie nennen Mädchen, die 
das tun, nachher „Huren“. Oder das 
Mädchen bleibt länger beidem Typ und 
läßt alle anderen abblitzen. Wir wollen 
die Jungen aber nicht enttäuschen, da 
wir sie lieben. Wie sollen wir uns auf der 
Party verhalten? Sollen wir oder sollen 
wir nicht mit ihnen schlafen? 

Petra, 15 Jahre 

PS: Wir sind beide sehr hübsch, es 
könnte doch sein, daß wir nicht nur ein 
kurzer Flirt für sie sind, oder??? 


Liebe Petra! 

Nach Deinem Brief mußte ich erst mal 
tief durchschnaufen, weil mich die 
kalte Wut packte. Und zwar die Wut 
über so viel — pardon — Dummheit. 
Meinst Du das wirklich alles ernst, 
was Du geschrieben hast? Mit 15 ist 
man natürlich noch unsicher und un- 


PLIPOPCORN] 


Krach wegen eines Freundes oder einer 
Freundin, die den Eltern nicht passen — 
wer kennt das nicht? Man fühlt ohnmäch- 
tige Wut, wenn die Eltern sagen: „solange 
Du die Füße unter unseren Tisch streckst, 
tust Du, was wir wollen.“ Ein aktuelles Ge- 
richtsurteil kam da allerdings zu einem 
anderen Schiuß. Ein Vater, der dem miß- 
liebigen Freund seiner 17jährigen Tochter 
gerichtlich den Umgang verbieten lassen 
wollte, verlor. Begründung: „Ein derartiges 
‚Liebesverbot’ ist sittenwidrig. Wer den Le- 
benskreis einer Heranwachsenden be- 
schneidet, mißbraucht die elterliche Ge- 
walt.“ Ich finde: Der Richter hatte recht! 
Aber auch: Im Umgang mit den Eltern hel- 
fen nur Diplomatie und Taktik, keine Ge- 
richtsurteile — siehe dazu meine Antwort 
rechts. Doch als „Munition“ beim Argu- 
mentieren ist das Urteil von unschätzba- 


rern Wert! Ge Io0: 


Die Jungs wollen mehr als nur Schmusen: 


Wie weit sollich aufder Party gehen? 


erfahren, aber wie Du Dich in der 
Rolle als Mädchen begreifst, ist schon 
recht abartig: Wie ein Bonbon sein, 
schön eingewickelt und mit Schleifchen 
drumherum, damit die Jungs gut dran 
naschen können, und hoffen, daß sie so 
viel Geschmack dran finden, daß einer 
vielleicht gar an Dir kleben bleibt. 
Wenn ich Dir jetzt persönlich or- 
dentlich den Kopf wasche, so sind na- 
türlich auch all dieanderen Mädchen 
gemeint, die den gleichen Denkfehler 
machen. Und da gibt es viele. Es ist 
nämlich leider wahr: Gerade Jungs mit 
gewaltigem Imponiergehabe, die Mäd- 
chen recht mies behandeln, üben vor 
allem auf junge Mädchen einen beson- 
deren Reiz aus. Und sie überschlagen 
sich förmlich in den Bemühungen, es 
den Jungen ja bloß recht zu machen. 
Also können die Jungs beliebig die Pup- 


pen tanzen lassen — und ich kann es 
ihnen nicht mal verdenken. Du und 
Deine Freundin seid dafür Paradebei- 
spiele; Ihr wollt die Jungs nicht ent- 
täuschen und seid deshalb bereit, mit 
ihnen zu schlafen. Und damit sie Euch 
nicht verlassen, nachdem sie sich ge- 
holt haben, was sie wollten, bittet Ihr 
mich um ein paar handfeste Tips. Tips 
will ich Euch gerne geben, aber be- 
stimmt nicht die, die Ihr von mir er- 
hofft und erwartet. Ihr seid auf dem 
total falschen Dampfer. Ihr glaubt, weil 
Ihr hübsch seid, müßt Ihr mehr wert 
sein als nur ein kurzer Flirt. Das ist ein 
Irrtum, 

Ihr glaubt, wenn Ihr einem Jungen an- 
bietet, stückchenweise von Eurem Kör- 
per zu naschen, dann bleibt Ihr für ihn 
interessant. Und wenn Ihr einem Jun- 
gen erlaubt, Euch ganz zu vernaschen, 
dann muß dabei schon was Großes für 
Euch herausspringen. Der Lohn für 
Euer „Opfer“ sollte zumindest sein, daß 
er Euer Freund wird. 

Diese Einstellung, die Ihr zu Freund- 
schaft, Liebe und Sexualität habt, 
zeigt wirklich sehr viel Unreife. Ihr 
müßt begreifen, daß Ihr mit Eurem 


Körper und Euren Zärtlichkeiten nicht 
die Freundschaft eines Jungen kaufen 
könnt. Ihr beiden Mädchen müßt erst 
einmal lernen, eine Freundschaft zu 
einem Jungen aufzubauen und zu ge- 
stalten, ehe Ihran Geschlechtsverkehr 
denkt. Eine Freundschaft entsteht 
durch viele kleine Schritte: Kontakt 
aufnehmen, prüfen, ob einem der an- 
dere wirklich gefällt, reden, gemein- 
same Dinge unternehmen, die Nähe 
des anderen spüren, Händchenhalten, 
zärtlich sein, 

So kann sich langsam das Vertrauen 
aufbauen, daß der andere Dich so an- 
nimmt, wie Du bist. In diesem Ver- 
trauen ist es dann auch möglich, inti- 
mere Zärtlichkeiten auszutauschen. 
Und zwar deshalb, weil Du es willst, 
und nicht in der Hoffnung, den Jun- 
gen damit zu ködern. Und irgend- 


wann wird dann bei beiden der 
Wunsch ganz stark sein, miteinander 
zu schlafen. Und dann wirst Du es tun, 
weil Du es willst, weil es für Dich dann 
der richtige Zeitpunkt ist. Dann 
brauchst Du auch keinen mehr zu fra- 
gen, ob Du es tun sollst oder nicht. Aber 
bis dahin ist für Dich und Deine 
Freundin noch ein langer Weg. Ich 
wünsche Euch beiden, daß Ihr es so er- 
leben werdet. Ich wünsche Euch nicht, 
daß Ihr jetzt der Versuchung unterliegt, 
doch mit den Jungs aus der Clique zu 
schlafen. 

Der Reiz, den sie auf Euch ausüben, ist 
gewaltig — das weiß ich wohl. Denn 
schließlich wollt Ihr den Jungs und auch 
den anderen Mädchen beweisen, daß 
Ihr besser seid als alle anderen. 

Ich weiß aber auch, daß sie Euch 
genauso fallenlassen werden wie alle 
anderen Mädchen, wenn sie ihr Ziel 
erreicht haben. Ihr könnt jetzt ent- 
scheiden, ob Ihr diese bittere Erfah- 
rung wirklich selber machen wollt. 
Oder Ihr entscheidet Euch dafür, Mut 
zu zeigen und nein zusagen. Vielleicht 
imponiert so ein Verhalten diesen 
Jungen sogar mehr! 


ROSI, DU 


STENST 


NICHT ALLEIN! 


Der Brief war ein einziger Hilfeschreil „Ich hasse mich wie die Pesti* 


schrieb die 15jährige Rosi in der Dezemberausgabe 


von POPCORN. Ihr 


Problem: Sie kommt mit sich, den Eltern und der Umwelt einfach nicht 
zurecht und fragt sich, warum sie überhaupt leben solle. ich weiß, daß 


viele von Euch solche de; 


Phasen kennen, und bat deshalb, 


Rosi zu schreiben und ihr klarzumachen, daß sie mit ihrem Problem 
nicht allein steht. Das Ergebnis war überwältigend: In einer wahren 


Briefflut habt Ihr Rosi Mut 


Ich finde toll, wie Ihr Euch gegen- 


seitig helft! Zwei Briefe, die mich besonders beeindruckt haben, 
möchte ich auszugsweise veröffentlichen — denn dieses Thema ist 


ebenso wichtig wie unerschöpflichi 


Is ich Deinen Brief in POP- 
CORN gelesen habe, war ich 
rleichtert, weil ich bis jetzt 

geglaubt habe, die einzige in diesem 
Problem zu sein. Aber das ist nicht 
wahr! Ich fühle ganz genauso wie Du, 
Rosi! Ich habe sehr wenig Vertrauen 
zu anderen Menschen. Ich wünsche 
mir öfters, daß ich etwas Besonderes 
werde oder erlebe, weil mir der Alltag 
auf die Nerven geht. Wenn ich z.B. 
nach Hause komme, arbeite ich, 
dann verbringe ich den restlichen 
Tag vor der Glotze. Wenigstens mag 
ich Fernsehen, Aber ich würde gerne 
was tun, etwas, worauf ich stolz sein 
kann. Aber was? Denk doch bitte mal 
daran, wie es den vielen anderen Men- 
schen auf dieser Welt geht, zum Bei- 
spiel denen im Rollstuhl und anderen 
Schwerkranken. Ja, Du glaubst, daß 
es Dir fast so schlimm geht, aber das 
sieht nur so aus, und ich glaube, 
wenn wir uns gegenseitig weiter 
schreiben, dann könnten wir das 
Problem gemeinsam lösen. Ich wäre 
sehr froh, weil ich mit keinem Men- 
schen darüber reden kann, nur mit 
einem, dem es ähnlich geht. 


Abravka 


Keine Sc 


Liebe Gabll 

ich weiß nicht mehr, was ich machen 
soll. Ich komme mit meinen Eltern nicht 
mehr aus. Ich werde in einem Monat 15 
und möchte gerne mal ein Wochenende 
in eine Discothek. Die Disco Ist alkobol- 
frei, beginnt um 14.00 Uhr, und ich 
möchte auch nicht länger bleiben als his 
21.00 Uhr. Das habe ich meinen Eltern 
gesagt. Jetzi halte Dich mal fest, wie die 
daraufreagieren: „Wir haben keine Lust, 
dich abzuholen. Um diese Zeit darfst du 
nicht mehr mit dem Bus fahren.“ Dann 
regten siesich auf, daB Ich in der Schule 
erst mal besser werden müßte. Ich habe 
tetztes Schuljahr wiederholt und stehe 
überall auf 4. Außerdem meinen sie, ich 
sei viel zu stark geschminkt. Ich trage 
nur Kajal auf, das ist doch wohl nicht 
übertrieben, oder? Ich war in den ver- 
gangenen zwei Monaten zweimal in die- 
ser Disco, meine Mutter holte mich dann 
ab. Weilich an den Wochenenden dazwi- 
schen nicht durfte, schlief ich hei meiner 
Freundin und ging mit ihr in die Disco. 
Meine Mutter hat es herausgefunden und 
mich total angematzt. Seitdem hält sie 
mir vor, Ich würde an nichts anderes 
denken. Es ist schlimm, ich kann mit 
meiner Mutter nicht diskutieren, sie 
wirft mir Immer wieder die Sache mit 
der Schule vor. Als ich in den letzten 
Herbstferien mit meiner Mutter auf Mal- 
lorea war, knutschte Ich mit einem Jun- 
gen, den Ich mochte, rum. Das hat meine 
Mutter gesehen. Diese Szene wirft sie 
mir auch immer wieder vor, obwohl ich 
Ihr gesagt habe, daß ich es auch nicht so 
gut fand und es bereue, Was soll ich nur 


ch frage Dich, Rosi, haben wir 

denn wirklich niemanden, der 

uns braucht? Schau Dich um, 
wie ich es jetzt auch wieder tue, 
Gabi hat es richtig ausgedrückt: Es 
sind die kleinen Dinge, die uns 
Freude bereiten. Wenn ich wieder 
traurig bin, denke ich an die 
Worte von Gabi. Sie geben mir 
Kraft, auch wenn's nicht immer 
einfach ist. Dann höre ich meine 
Lieblingsmusik, gehe mit dem 
Hund spazieren, freue mich, wenn 
er bellt und umhertolit. Ich denke 
dann sehr viel über mich nach. Pro- 
bier mal dies: Schreib jeden Abend 
auf, was Dir heute gefalien hat und 
was nicht. Mach eine Liste, 
schreibe Deine Stärken und 
Deine Schwächen auf. Suche da- 
nach. Am Anfang ist es nicht ein- 
fach. Aber wenn Du suchst, dann 
findest Du sie. Verschaffe Dir ein 
klares Bild von Dir. Du hast ein 
Recht auf Liebe. Aber der erste, der 
Dich lieben muß, der bist Du selbst. 


FEiısabeh 
hminke, kei 


tun? Soll ich abhauen? Aber das bringt ja 
auch nichtsi Hilf mir! Ich habe schon oft 
versucht mit meinen Eltern zu reden, 
aber es bringt nichts! 

Anna, 15 Jahre 


Liebe Anna! 

Du steckst in einem wahren Teufels- 
kreis: Du forderst von Deinen Eltern 
mehr Freiheit, sie aber wollen Dir 
diese Freiheit nicht gewähren, weil 
Deine schulischen Leistungen kata- 
strophal sind. Du bist frustiert und 
um Deine Wünsche durchzusetzen, 
hintergehst Du die Eltern sogar, die 
Schule ist.Dir weiterhin egal, an Dei- 
nen schlechten Leistungen ändert 
sich nichts. Die Folge: die Eltern versu- 
‚chen, die Daumenschrauben noch mehr 
anzuzlehen. Wenn Du Deine Eltern be- 
lügst, die Schule vernachlässigst, 
dann darfst Du Dich nicht wundern, 
daß Du Stunk zu Hause hast, 

Allerdings haben Verhote noch nie 
schulische Leistungen verbessert — 
obwohl die meisten Eitern das glauben 
und auch danach handeln. Aber die Hal- 
tung Deiner Elternsollte für Dich kein 
Grund sein, Dich weiter in Deinem 
Teufelskreis zu. drehen. Nur Duallein 
kannst ihn durchbrechen. 

Wie? Gib Dir selber einen Tritt in 
Deinen Allerwertesten, setz Dich auf 
den Hosenboden und lerne. Und zwar 
nicht, weil es für die Eltern wichtig ist, 
sondern well es für Dich wichtig Ist, bes- 
sere Noten zu haben. Mein Rat: Über- 
lege jetzt genau in welchen Fächern 
Du Deine Noten von einer Vier auf 


erstr. 71.800 


Liebe Gabil 

Ich weiß nicht, ob Du mir helfen kannst. 
Ich wünsche mir Kontakte ins Ausland, 
vorerst mal briefliche. Und dann will ich 
mir überlegen, ob ich nicht mal Schüler- 
austausch machen soll. Interessiert wäre 
ich auch daran, eventuell nach Beendi- 
gung der Schule im Sommer mal für 
einige Zeit als Au-pair-Girl ins Ausland 
zu gehen. Kannst Du mir mit Adressen- 
material weiterhelfen? 

Annette, 16 Jahre 


Liebe Annette! 

Deine Anfrage finde ich besonders 
interessant und wichtig, denn häufig 
wissen junge Leute gar nicht, welche 
Möglichkeiten sie haben, sich mal 
weg von zu Hause den Wind um die 
Nase wehen zu lassen und dabei eine 
Fremdsprache zu lernen. Deine Idee, 
zuerst mal briefliche Kontakte ins 
Ausland zu suchen, finde ich eben- 
falls prima. Brieffreundschaften ver- 
mittelt eine Kontaktstelle in Finnland: 


IYS — International Youth 
Service 

PB 125 

SF-20101 Turku 


Wenn Du an den IYS schreibst, leg bitte 
ein Kuvert mit Deiner Anschrift bei, plus 
einem internationalen Antwortschein. So 
kannst Du alle wichtigen Informationen 
anfordern. Soviel vorab: Die Vermitt- 
lungsgebühr pro Anschrift kostet DM 
2,80, mindestens vier Anschriften mußt 
Du anfordern. Bei zehn Adressen be- 


BCE VEE HE AUS 


AU-PAIR-GIRL 


mS AUSLAND 


kommst Du zwei gratis dazu. Es würde 
sich also lohnen, sich mit noch ein 
paar Leuten zusammenzutun. IYS ist 
die einzige Organisation, die An- 
schriften in fast allen Ländern der 
Welt vermittelt. 

Schüleraustausch halte ich eben- 
falls für eine sehr sinnvolle Sache. 
So ein Aufenthalt in einem fremden 
Land fördert die Entwicklung der 
Persönlichkeit enorm, weitet den 
Horizont. Du hast die Wahl, ob Du nur 
mal für ein paar Wochen Gast sein willst 
in einer ausländischen Familie oder ob 
Du im Ausland regelrecht zur Schule ge- 
hen möchtest. Das ideale Alter für Schü- 
leraustausch ist 16, es gibt aber auch 
un Möglichkeiten für 14- und 15jäh- 
rige. 

Spezialisiert auf die USA ist 


PST Private Study Tours GmbH 
Hegelweg 7, Aichtal I 

Tel. (07127) 50600 
Brummerredder 5 

2000 Hamburg 61 

Tel. (040) 5500211 


Wenn Du interessiert bist, schreib 
hin und fordere Informationsunter- 
lagen an. Sie sind kostenlos. 

Eine kostenlose Broschüre über Schü- 
leraustausch in Deutschland, Europa und 
Übersee bietet an: 

Studienkreis für Tourismus e.V. 
Dampfschiffstr. 2 

8130 Starnberg 

Tel. (08151) 3089 


Für Schüleraustausch in Frankreich gibt 
es speziell das 


Deutsch-französische 
Jugendwerk 
Rhöndorfer Straße 23 
5340 Bad Honnef I 
Tel. (0224) 18080 


Wenn Du an einem Aufenthalt als Au- 
pair-Girl interessiert bist, dann kann 
ich Dir ein sehr informatives Ta- 
schenbuch empfehlen: 

Au-Pair Handbuch 

Verlag Interconnections 

Preis: DM 16,20 


Dieses Buch sagt Dir, wie Du es 
schaffst, ins Ausland zu kommen, 
informiert Dich über Deine Rechte 
und Pflichten. Erfahrungsberichte 
junger Mädchen können Dir aufzei- 
gen, was Dich bei diesem Job unge- 
fähr erwarten wird. 


Au-pair-Stellen vermittelt der 


Verein für internationale 
Jugendarbeit 

Adenauer Allee 37 

5300 Bonn 

Tel. (0228) 224433 


oder die 


Zentralstelle für Arbeits- 
vermittlung der Bundesanstalt 

für Arbeit 

- Abteilung Ausland - 

Feuerbach 42—46, 6 Frankfurt 1 
Tel. (069) 71111 


ICH (19) BIN IHREN ELTERN 


Liebe Gabil 
Ich (19) habe Probleme mitdenE£L- 
tern meiner Freundin (17). Meine 
Freundin kommt aus einem sehr 
strengen. qutbür,; en Er 
temhatıs. Das ist unsere Be- 
ziehung eine schwere Belastung. 
Ich darf meine Freundin zum Bei 


- spiel nicht zu Hause besuchen, 


weilichden Eitern nicht gut genug 
bin. Ich habe nur eine Kfzr-Lehre 
gemacht! Von meiner Freundin 
verlangen sie, daß sie studiert, 
Während der iefzten Monate ha- 
ben wir uns immer seltener gese- 
hen, und ich habe Angst, daß 
meine Freundin sich zu sehr von 
dex Meinung und dem Druckihrer 
Eltern beeinflussen läßt und 


, nichts mehr mit mir zu tun haben 


will. Frank, 19 Jahre 
‚Heber Frank! 2 


‘Der Standesdünkel mancher Men- 
Schentreibt mich wirklich aufdie Bar- 
rikaden. Zu glauben, daß die hö- 
here Schulbildung auch einen 
„besseren” Menschen macht, ist 
dumm umd ti 7 

‚Du liebst Deine Freundin, Du willst 
eine Beziehung zu ihr aufbauen. 


ı DieseMöglichkeithast Du, auchwenn 


ihre Eltern Dich ablehnen. Deine Be- 
ziehung zu den Eltern Deiner Freun- 
din hat mit Eurer Freundschaft nicht 
E er zu tun. Dein Problem 


jelmehr, daß Deine Freundin 


nicht zu Dir zustehen scheint. 

Sie müßte sich bet ihren Elterndafür 
einsetzen, daß Du sie auch zu Hause 
besuchen kannst. Wenn das erfolglos 
blelbt, dann müßlesiedafürkampfen, , 
daß sie Dich anderswo treffen kann. 
Der Konflikt mit den Eitern ist das 
Problem Deiner Freundin. Wenn 
diese Dich als „nicht standesge- 
mäß” ablehnen, dann mug Deine 
Freundin für ihren Partner kämp- 
fen. Bei diesem Kampf brauchst 
‚Du sie nicht allein zu’lassen, Du 
kannst Mitstreitersein, Allerdings 
nicht an vordester Front, sondern 


NICHT GUT GENUG! 


in zweiter Linie, wo Du Sie mora- 
lisch unterstützt. 

Mein Kat: Sprich mal lange und 
offen mit Deiner Freundin! Frag 
sie ganz direkt, ob sie zu Dir steht 
und ob sie bereit ist, für Dich zu 

fen. Sag ihr, daß Du siellebst 
und daß Du bereit bist, sie in ihrem 
Kampf zu unterstützen. Mit Kampf. 
meine ich jetzenichtoffene Rebellion, 
sondem eher den „langen Marsch”. 
Deine Freundin soll eine Taktik der 
kleinen Schritteverfolgen. Dasheißt, 
sie muß ihren Eltern immer wieder 
deutlich n, daß sie Dich Bas 
warumslie Dich mag, wassiecanDir | 
schätzt. Der Trick ist sieredet dabei 
von ihren Gefühlen. Gefühle sind 
nichtzuiniderlegen. Und sie mußsich 
natürlich für ihre Rechte einsetzen, 
vorallem für das Recht Dichsehenzu 
dürfen. Mit 17 solltesiewirklichinder ' 
Lage sein, ihre Freund eigenverant- 
wortiich wählen zu dürfen. Dazu 
möchte ich Dich überein brandaktuel- 
tes Gerichtsurteilinformieren. DerFall 
war ähnlich wie bei Euch: Der Vater 
des Mädchens 


wollte sogar 
richtlich jeden Kontakt verbieten i 


‚lassen. Eı verlor! Das Gericht sah 
Liebesverbo| 


das „ für sittenwi- 


drig an und betonte, daß ab dem 


16.Lebensjahr das Welsungsrecht 
der Eitern gegenüber der persön- 
lichen Entscheidung des Kindes 
zurücktritt. Zitat: „Wer den Le- 
benskreis einer Heranwachsen- 
den beschneidet, mißbraucht el- 
terliche Gewalt” (AZ 2020874, 
Landgericht Wiesbaden)! 

Deine Freundin hat also viele Arqu- 
mente auf Ihrer Seite. Mit Diplomatie 
und Nachdruck muß sie nun für Dich 


"kämpfen — wenn siejedoch den Ko; 
„fikt scheut, dann solltest Du die Be- 


ziehung abbrechen. Auch wenn es 
noch so schmerzhaft für Dich ist Du 
mußt dann einfach einseh: 


Hilfe!Ich 


ae Disco, keine Jungs: 
ee sım Din eine 


. Alan AR 


TOTALE TRANTUTE! 


eine Drei'bringen könntest. Nimm Dir 
für den Anfang nicht mehr als ein, 
zwei Fächer vor. Der nächste Schritt: 
Überlege, wie Du am besten arbeiten 
‚kannst. Vielleicht würden Dir einpaar 
Nachhilfestunden helfen? Oder eine 
Arbeitsgemeinschaft mit ein oder 
zwei Mitschülerinnen? Mitdem ernst- 
haften Versuch, Deine schulischen 
Leistungen zu verbessern, kannst 
Du Deinen Eltern zeigen, daß Du be- 
reit bist, ein Stück Verantwortung 
für Dich selber zu übernehmen. So 
wie Du von Deinen Eltern erwartest, 
daß sie für Dich sorgen, Dir eine 
Ausbildung ermöglichen, so können 
sie auch an Dich Erwartungen stel- 
len. Zum Beispiel, daß Du die Schule 
ernst nimmst, Dich an den anfallen- 
den Arbeiten im Haushalt beteiligst, 
und sie haben auch das Recht, daß 
ihnen Deine Art Dich zu schminken 
nicht gefällt. Daß Du Dich selber 
schön findest, so, wie Du Dich zu- 
rechtmachst, steht auf einem ganz 
anderen Blatt. Das gehört zu Deinem 
‚Recht. So kannst Du Deinen Eltern auf 
dlesen Vorwurf entgegnen: „Ich. ver- 
stehe, wenn euch mein Kajat nicht ge- 
Tällt, Ich finde aber, es macht meine Au- 
gen größer und schöner, und darum 
trage ich es auf.“ : 

Zu Deinen Rechten gehört es auch, 
daß Du Dich für Deine Wünsche ein- 
‚setzt. Versuche klare Absprachen 
mit Deinen Eltern zu treffen, wie oft 
Dusamstags indie Disco darfst. Und 
wenn sie es Dir momentan nur ein- 
mal pro Monat erlauben, dann ak- 


zeptiere das für den Anfang. Ver- 
halte Dich nicht wie ein kleines Kind, 
das nur fordert, sondern beweise 
Dich als Partner: tritt in der Schule 
an, hilfmalim Haushalt— dann hast 
Du auch wieder neue Möglichkeiten, 
mit Deinen Eltern über Ausgang und 
EN zu verhandeln. DaB Dir 
Deine Mutter Immer wieder die 
Knutschszene vorwirft, wundert mich 
übrigens nicht. Du hast nämlich sehr 
kindlich reagiert. Du hast sofort zugege- 
ben, daß es falsch war und hast es be- 
reut. Das zeigt Deiner Mutter, daß Du 
etwas getan hast, hinter dem Du gar nicht 
stehst. Wenn Du das nächste Mal mit 
einem Jungen: Zärtlichkeiten aus- 
tauschst, dann mache es bitte nur, 
wenn Du auch voll zu dem stehen 
‚kannst. Dann hast Du auch die Möglich- _ 
keit, eventuellen Vorwürfen ganz anders 
zu begegnen: „Ich mag den Jungen, mit 
dem verstehe ich mich prima. Und Ihr 
wißt doch genau, daß mehr als ein wenig 
Aumknutschen bei mir wirklich noch 
nicht drin ist.“ Damit zeigst Du, daß 
Du Verantwortung für das überneh- 
men Kannst, was Du tust., 

Daß Du mit DeinenElternso schlecht aus- 
kommst, llegt in erster Linie daran, daß 
Du zwar Forderungen stellst wie eine 
Erwachsene, Dich aber zum Teil doch 
noch recht kindlich verhältst. A/so: 
Reiß Dich erstmalselbstam Riemen, 
bringe Vorleistungen, die Du dann im 
en mit Deinen Eltern positiv 
einbringen kannst. Und im Gespräch 
mußt Du bleiben, denn dies ist der 
Schlüssel zu all Deinen Wünschen! 


% 


Liebe Gabi! 

Ich habe furchtbare Angst vor Jungs. 
Zum Beispiel gehen so ziemlich alle 
Leute aus meiner Umgebung Freitag 
und Samstag abends in ein Jugendheim. 
Ich traue mich schon gar nicht mehr 
hin, weil ich immer stumm wie ein Fisch 
dasitze. Mir fällt einfach nichts ein, was 
ich sagen könnte. Wenn ich Leute, wie 
zum Beispiel die aus meiner Klasse, gut 
kenne, bin ich eigentlich gar nicht auf 
den Mund gefallen. Aber es ist so 
furchtbar deprimierend, bei anderen 
Leuten immer nur rumzusitzen, wäh- 
rend die sich prächtig amüsieren. Ich 
kann mir überhaupt nicht vorstellen, 
daß ein Junge was mit mir anfangen 
könnte. Ich scheine richtig was an mir 
zu haben, was sie wegtreibt. Das ist 
allerdings wieder verständlich, wenn 
ich mich nichts zu sagen traue. Ich habe 
eigentlich ganz interessante Hobbies, 
Handball, Zeichnen, Töpfern, Gitarre- 
spielen — aber ich fühle mich einfach 
nicht ausgefüllt. Ich werde nie auf Par- 
ties eingeladen, weil ich eben so ’ne 
totale Trantüte bin. Warum bin ich bloß 
so verunsichert? Ich hoffe, Du kannst 
mir helfen, mir selbst zu helfen, 
Alexa, 14 Jahre 


Liebe Alexa! 

Du bist ein Mädchen, das reden, den- 
ken, lachen, zuhören und beobachten 
kann. Diese Fähigkeiten hat jedes 
Mädchen. Und darum ist jedes Mäd- 
chen auch in der Lage, Kontakt mit 
Jungen aufzunehmen. Du hast sogar 
noch einige „Extras“ vorzuzeigen, 
Deine Hobbies nämlich, die wirklich in- 
teressant sind und was hergeben. Aber 
selbst damit bist Du nicht in der Lage 
zu glänzen. Warum? Du läßt Deine 
„Extras“ in der Requisitenkammer. 
Warum stellst Du selber Dein Licht so 
unter den Scheffel? Warum hası Du so 
eine geringe Meinung von_Dir? Du 


kannst Dir nicht einmal vorstellen, daß 
ein Junge etwas mit Dir anfangen 
könnte. Wenn Du selber so mies und 
negativ von Dir denkst, dann wirkst Du 
natürlich auch so mies und negativ. 
Wenn Du Dir selber so wenig Wert bei- 
mißt, wie soll dann ein Junge Deinen 
Wert erkennen? Du vertreibst die Jun- 
gen nicht, weil Du eine „Trantüte“ bist, 
sondern weil Du Dich für eine Trantüte 
hältst. Als trantütig würde ich Dich 
deshalb schon nicht bezeichnen, weil Du 
bei Leuten, die Du bereits kennst, in der 
Lage bist, Dich einzubringen, mitzure- 
den. Da bist Du nicht auf den Mund 
gefallen. Es mangelt Dir also nicht an 
Temperament oder an Phantasie. 


Una 10. due 
mitte Klasse 
AI ger wirkt 

LS AI 


Wenn Du nun auf Parties oder in Ge- 
genwart von fremden Jungen stumm 
dasitzt wie ein Fisch, dann liegt das 
nicht daran, daß Dir einfach nichss ein- 
fällt. Der wahre Grund ist, daß Du 
meinst, das Richtige bzw. etwas beson- 
ders Originelles sagen zu müssen. Du 
stellst einfach zu hohe Anforderungen 
an Dich. Um mit einem Jungen in Kon- 
takt zu kommen ist Alltägliches ge- 
fragt. Beispiel: „Ganz schön heiß hier 
drin. Ist dir auch so warm wie mir?“ — 
Oder: „Mir ist die Musik zu laut. Geht 
dir das Getöse auch auf den Wecker?“ 
— „Ich hab’ dich hier schon öfter gese- 
hen. Wohnst du hier in der Nähe?“ Und 
so weiter und so weiter. 

Wenn Du diese Anfangsbarriere 
überwunden hast, kannst Du sicher 


anderen aburel wimer 


locker weiterreden. An Gesprächsthe- 
men mangelt es Dir ganz bestimmt 
nicht. Du kannst von Deinen Hobbies 
reden, Du kannst ihn über seine Interes- 
sen ausfragen. Ich weiß natürlich, daß 
es ungleich schwieriger ist, in einer 
Gruppe mitzureden. Die Gespräche in 
einer Gruppe unterliegen ganz anderen 
Gesetzen. Ein Gespräch in der Gruppe 
mitzubestimmen erfordert den Mut, in- 
nerhalb der Gruppe eine Rolle zu über- 
nehmen. Und das fällt Dir schwer, weil 
Du Dich selber so gering einschätzt. Du 
mußt Dir jetzt aber nicht zuviel vor- 
nehmen und zum strahlenden Mittel- 
punkt werden wollen. Mach Dir klar, 
daß Du jemand bist, der etwas zusagen 


RER 


bau 1A Udeuf- 
[738 7 bei 


vur rum- 


hat. Und dann picke Dir aus einer 
Gruppe einzelne raus, undübe Dich erst 
mal im kleinen Kreis. 

Und vor allem, mach Dir klar, daß die 
anderen — und gerade auch die Jungen 
— genauso unter Hemmungen leiden 
wie Du. Manche überspielen sie einfach 
etwas geschickter, und Du denkst dann, 
sie hätten das Selbstbewußtsein ge- 
pachtet. Versuche doch ruhig mal die 
Flucht nach vorne, und sag beim näch- 
stenmal im Jugendheim zu einem Jun- 
gen, der Dir sympathisch ist: „Sag mal, 
kennst du das auch, daß du kein ver- 
nünftiges Wort rausbringst, wenn du 
Jemand noch nicht kennst?“ Wenn er 
nur halbwegs ehrlich ist, wird er Dir 
zustimmen — und damit habt Ihr doch 
schon Euer erstes Gesprächsthema! 


BOPCORN PL} 


popcorn- 


Mein Name ist Tina, ich bin 12 Jahre 


: 


 Kohlhagener Weg 19, 5990 A 


und möchte über. meinen: Freund Peter. 
Maffay. berichten. Auf „Freund“ lege ich 
sehr großen Wert, weil so.öft berichtet 


wird, Feier sei überheblich, hieltesich 


für den Größten, würde:nie lachen usw. 
Der Peter Maffay, den ich und: meine 
Freundin Nicole kennen, isteinfach ein 

_ dufter Kumpel, der von ganzem Herzen 
_ lachen kann und.echt nicht auf Super- 
star. macht. Peter singt ii in einem Lied: 
„Und Du lachst, wo’s nichts zu lachen 
Gibt — erst dann’hat der Teufel für alle” 
Zeit gesiegt“. Damit triffter genau den 
‚Punkt, denn diese Blendax-Typen, die 
Ihren Mist.doof ‚Orinsend verkaufen, 
hängen uns echt'zum Hals heraus. Das. 
Foto habe ich übrigens hinter. den Kulis- 
sen von „Rockpop in Concert“ geschos- 
‚sen, Wo ich mit meiner Freundin war. 


Wir sind von Peter im Hoiel’empfangen - 


worden, die ganze Band war dabei und. 

dam Kennen, ‚nur sagen: Alles dufte 
Jungs! 

 Barleht von Tina Ricker und Nicole Dalüge, 

\ itena/Westta- 


len) — Honorar: DM 20, 


PLJPOPCORN] 


ER IST MEIN FREUND! | 


besee 5 it 
Jennifer mit 


Ende November hatte ich Gelegenheit, das Kon- 
zert von Jennifer Rush in Vellmar zu besuchen. 
Um es gleich vorwegzunehmen: Es hat sich voll 
gelohnt! Im Gegensatz zu anderen Veranstaltun- 

en dieser Art stand hier endlich einmal die 

timme der Sängerin im Vordergrund — und 
diese Stimme hat es in sich. Kraftvoll, selbst das 
lauteste Schlagzeug übertönend, und wohlklin- 
gend, was aufgrund der Ausbildung und eines 
opernsingenden Vaters nicht verwundert. Wegen 
dieser guten Stimme konnte sie auf überflüssi- 
gen Schnickschnack bei Bühnendekoration und 
-beleuchtung sowie bei der Garderobe verzich- 
ten. Wobei man sagen muß, daß alle diese Dinge 
zwar recht einfach, aber gerade dadurch sehr 
eindrucksvoll waren. Ausschmückungen fanden 
sich hingegen bei den Songs, die sich dadurch 
von den Plattenversionen abhoben. Jennifer 
Rush bot einen wahren Ohrenschmaus, zumal 
auch die Begleitband und die drei Background- 
sängerinnen absolute Spitzenklasse waren. 19 
Songs enthielt das Programm, und man hätte gut 
und gerne noch mehr davon hören können. Doch 
bei dem vollen Einsatz, den Jennifer über an- 
derthalb Stunden zeigte, muß man schließlich 
auch der Sängerin die verdiente Ruhe gönnen. 
Mir bleibt nur zu sagen: Danke, Jennifer, für die- 
sen schönen Abend, und komm recht bald wieder! 
[Konzertbericht von Stephan Kowalewski, Grüner Weg 
29, 3500 Kassel 1 — Honorar: DM 20,—) 


Matfay mit POPCORN: a 2 


Leistungen, 
4300 Essen 14 — Honorar: DM 20,—) 


Traumstimme! 


Abenteuer anders: 
Der Smaragdwald 


Action-Thriller und Abenteuerfilme gibt es viele, doch der Superfilm 
„Der Smaragdwald“ fällt aus dem Rahmen: Er hat einen ernsten Hin- ' 
\  tergrund, man kann ihn als Kritik zur Weltpolitik ansehen — und: Er 
fasziniert durch wunderbare Naturaufnahmen! Hier die Story: 
; Der Ingenieur Dill Markham ist mit seiner Familie in das Amazonas- 
gebiet gereist, wo seine Firma einen Staudamm und eine Stadt baut. | 
Zweimal begegnet sein Sohn beim Spielen im Urwald Indianern, beim 
2. Mal nehmen diese ihn mit. Zehn Jahre lang sucht der Vater seinen 
Sohn, der damals etwa fünf Jahre alt war. Als er ihm schließlich ge- 
genüber steht, erkennt er ihn kaum wieder. Aus seinem Sohn Tommy 
ist der Indianer Tomme geworden, der eine Indianerin liebt. In jenem | 
Teil des Urwaldes leben nur zwei Stämme: Die friedlichen „Unsicht- 
baren“ (unsichtbar deshalb, weil sie aus zerstampften Smaragden 
Tarnfarbe gewinnen) und das „Wilde Volk“, skrupellose, brutale Ne- 
ger, die den Ingenieur auf seiner Suche anschießen. Tomme findet 3 
seinen Vater (den er nur aus Träumen kennt und „Geistvater“ nennt) 
und nimmt ihn mit zu seinem angeblichen Vater, dem Häuptling des 
Stammes, der diesen gesund pflegt. Nach der Frage, wo der Sohn 
hinmöchte, entscheidet dieser sich dafür, im Urwald zu bleiben. Eines 
Tages überfallen die „Wilden“ die „Unsichtbaren“ und rauben deren 
Frauen, um diese als Prostituierte an die Weißen gegen Schnaps und 
Maschinengewehre einzutauschen, Da Tommes Stammes-Vater bei 
einem Befreiungsversuch stirbt, ist er selbst jetzt Häuptling. Er be- 
schließt, in die Stadt zu gehen und seinen leiblichen Vater um Hilfe zu 
bitten. Nach einer dramatischen Befreiungsaktion entscheiden die In- 
dianer, durch Rituale eine große Flut herbeizuführen, die den Damm 
zerstören soll, Dem Vater wird klar, daß durch den Damm die Exi- 
stenz der Indianer gefährdet wird, er sprengt ihn. Brillant in der 
Hauptrolle: Charley Boorman. Bei den zahlreichen (grausamen) Ri- 
ıualen, die im Film vorkommen. überzeugt er durch schauspielerische 
(Filmkritik von Holger Konrad, Sachsenring 144, 


Um 20.03 Uhr war es in der total ausverkauften Halle 
sowelt. Der Vorhang der 6-Meter-Bühne schob sich 
zurück, Lichtkegel wanderten über die Köpfe der laut 
kreischenden Fans, um dann auf der Bühne zu ver- 
harren. Marillion hatten bereits Stellung bezogen, 
nur einer fehlte noch: Fishi Dieser erschien jedoch 
gleich unter ohrenbetäubendem Gebrüll der Fans 
und begrüßte alte In einem Englisch-Deutsch-Mix. 
Danach legten Marillion mit mehreren Songs Ihrer 
ersten LPs os. Nach ungefähr einer halben Stunde 
Power verschwand Fish hinter den Kulissen, um 
sich umzuziehen. Bassist Pete schockte derweil die 
Fans mit der Ansage, daß nun das letzte Stück käme. 
Folge: Es gab laute Proteste, bis er verkündete: 

„Misplaced Childhood“ — da flippte die Menge fast 
völlig aus, Die Scheinwerfer wurden nun von einem 
bunten Sternenhimmel abgelöst. Feuerzeuge fHamm- 
ten auf, und alle in der Halle vereinten sich zu einem 
riesigen Chor. Fish hantierte auf der Bühne mit einer 
Gurke, die er später zerstückelte und dann verteilte. 
Nach „Misplaced Childhood“ verschwanden Maril- 


T gen, Filme, 
schickt, bei 


Tolgende:Adresse: 


Fish: Gurke für Fans! 


nd poncorn<renorter 


Ilon von der Bühne, ließen sich aber nach langem 
Klatschen und Zugaberufen nochmal blicken und 
brachten „Fugazi”. Die Fans waren voll dabei. Als 
weitere Zugabe gab es noch „Market Square He- 
rogs“. Fish hielt wie schon bei „Lavender“ den Fans 
das Mikro hin und bekam in voller Lautstärke vom 
Publikum den Refrain zu hören. Immer, wenn die 
Fans aufhören wollten zu klatschen, spornte Fish sie 
wieder an. Dabei ließen Lichteffekte alles vor den 
Augen zu Dreiecken verschwimmen. Es war eine 
Riesenstimmung, der Höhepunkt der Show. Als die 
Lichter wieder angingen waren Marlllion schon ver- 
schwunden. Fazit: Echt gute Light- und Bühnenshow, 
die hauptsächlich von Fish, aber auch von Steve und 
Pete gemacht wurde, Steve war nur zu bedauern, 
denn Fish lehnte sich andauernd mit vollem Gewicht 
auf ihn. Wer nicht beim Konzert war, hat echt was 
verpaßt. Das Eintrittsgeld von DM 25,30 hat sich 
jedenfalls gelohnt! 

(Konzertkritik von Cris Claus, Hasenkamp 32, 
3150 Peine — Honorar DM 20,—) 


In Japan gibt esschon 
lange Comie-Stips, in 
denen Rockstars die 
Hauptrolle spielen und 
‚ total’durch den Kakao 
gezogen werden. Aber 
diese Verarschung ist 
so witzig, daß sie mir 
“ überhaupf nichts aus- 
macht, Zum Beispiel, 
wenn mein Hebling 
‚John Taylor (kleine Ab- 
bildung) als'hohlköpfi- 
ger Homosexueller 
dargestellt wird, der 
; unbedingt Marilyn 'hei- 
raten will. Weitere 
Haupipersonen sind 
; Bar George (große 
b.) Simon Le Bon, 
ö Moss und die Iy- 
At pn von Hanol'Rocks.. 
, Das Traurige ist, daß 
man diese Comics bis 
jetzt nur in Japan be- 
kommt. Ich hoffe, das 
ibt es bald auchin ° 
. Deutschland! 
(DEREN ySS Yoko Higu- 
fx 5100 Aachen — 
t- rar: DM 20,—) 


Jeder aktive Reporter bekommt.diesen Button 
Wer bei der Aktion „POPCORN-Leser sind POPCORN- 
Reporter‘ mitmacht und unsieinen Berichtüber Platten, 


Konzerte oder. andere Themen 
ommt einen.gelbroten POPGORN-Button als Dan- 
keschön. Schickt’Euren möglichst Kuenl gefaßten Bericht und 
eine 80-Pfennig-Briefmarke als Rückporto 


{nicht vergessen!) an 


Kennwort POPGORN-Reporter, 
POPCGORN werinherstraße 71, 8000 München 90 


popcorn- 


howarl: 
$how Wi 
Kollywo 


Ich will’ vorausschicken, daß ich eigentlich ein einge 


fleischter Fan von Spandau Ballet bin. Und noch vor. 
einem. Monat hätte ich selbst nicht geglaubt, daß mir ein 
Konzert von Howard Carpendale gefallen könnte. Aber 
ich will gerecht bleiben: Howard war Spitze! Hier willich 
schildern, warum: Die dumpfen Töne der Keyboards wa- 
ren das erste, was man bei dieser Vorstellung geboten 
bekam. Dann ‚kündete ein kleines Feuerwerk Howard 
Carpendale an. Großer Beifall, als der große Blonde im 


dunklen Anzug die Bühne betrat, in der zweiten Hälfte - 


ganz in Weiß, im lässigen Anzug. Ich war auf alles gefaßt. 
Nur.nicht auf das, was dann kam. Schon das Einstiegslied 

ntlerzschlag der Nacht“ war rockig (!), und die anderen 
Lieder klangen auch sehr viel poppiger als auf Platte. Es 
herrschte schon ‚nach wenigen Minuten eine Stimmung, 
die man kaum beschreiben kann, sondern erleben muß: 
Die schnelleren, rockigen Songs machten den Anfang 
(„Dancing in the Street“). Seine engagierteren Lieder 
folgten. Sie wurden von „We are the World“ eingeleitet 
und waren gegen die Apartheidspoliti Carpendales 
Heimatland Südafrika gerichtet. Das likum konnte 
spüren, was er damit sagen wollte. Natürlich fehlten seine 
romantischen Lieder (u.a. „My Love“, „Einfach ein Lie- 
beslied“) nicht, die er alle variierte. 


Leser 


en En _ 


Danach war 20 Minuten Pause. Im zweiten Teil brachte 
er ein großartig arrangiertes Jazz-Medley, gefolgt von 
einem Filmausschnitt aus seinem Film „Niemand weint 
für immer“. Dann sang das Multi-Talent einige 
Rock’n’Roll-Titel wie „Jailhouse Rock“. Dazu bewegte er 
sich wie Elvis, zum Teil wahnsinnig: übertrieben — das 
brachte das Publikum zum Lachen, Howard schaffte es 
durch seine lockere Art, die Leute mal zum Lachen, mal 
zum Mitsingen zu bewegen. Nicht zuletzt war es auch die 
‚Liehitshow, die das. Konzert so großartig machte. 


Über 260 Scheinwerfer rückten die Musiker ins rechte 


ah und Carpendale wurde durch farbige „Laserstrah- 
len“ besonders gut hervorgehoben. Die Show istecht eine 
Produktion a la Hollywood. Die Musiker und der Chor 
tragen einen erheblichen Teil dazu bei, daß dieses Konzert 
eines der besten in der Herbstsaison war. Es stimmte bis 
ins letzte Detaileinfach alles. Der weibliche Teil der Fans 
bedankte sich mit unzähligen Blumensträußen. Eine halbe 
‚Stunde vor Ende stürmten alle nach vorne, und der Sänger 
mußte endlos viele Hände schütteln. Daß dieser sympathi- 
sche Künstler nach der Show Autogramme gab, fand ich 
toll. Rockbands machen das nie! 

(Konzertbericht von Konstanze Kathmann, Linden- 
straße 2, 3119 Bienenbüttel — Honorar DM 25,—) : 


Duran Duran, Billy Idol. Madonna, Bruce ner Ren: 
= Für Dich oder als Geschenk: 


5 UMHÄNGETASCHEN, 

OHRRINGE, GROSSFOTOS, 
HALSTÜCHER, FRÜHSTÜCKS- 
BECHER, MEDAILLON- 
HALSKETTCHEN, BRIEFPAPIER. 
KUSCHELKISSEN, STOFFAUFNÄ- 
HER, T-SHIRTS, SCHLÜSSELAN- 
HÄNGER UND SWEAT-SHIRTS VON 
JEDEM GEWÜNSCHTEN STAR. DIE 
GENANNTEN ARTIKEL GIBT ES 
VON ALLEN SÄNGERN, BANDS, 
FILMSTARS, TV-HELDEN UND 
SPORTLERN. 


Umhängetasche mit Starbild aus Weißplastik mit 
Lackeffekt, vielseitig verwendbar, für 30 Mark 
Fote-Ohrringe mit Starbild, damit Fr ‚sit. worauf 
Du stehst, Paar 20 Mark, Stück 10 M Ri 
Foto im schönen Holzrahmen (17,3 x 2 em) im Glas $ 
für 20 Mark 
Star-Kuschelkissen (ca. 34 x 34cm) schilfgrün oder 
maisgelb für 30 Mark. 
Schlüsselanhänger mit echtem Foto für 10 Mark 
T-Shirt, Grüße S, M, XL (waschmaschinenfest) für 
30 Mark - 
Briefpapiermappe (Metallic), A 5 mit 50 Bogen Brief- 

papier des gewünschten Stars für 30 Mark. 
Halstuch ” x ns 2) wahlweise blau oder rosa 
pro Stück 20 M 
Sweat-Shirt, erüße $, M, XL (waschmaschinenfest) 
für 50 Mark 
Stoffaufnäher-Set, 3 Stück (1 x 14,5 x 21 cm, 
27 x 10,7 cm) für 30 Mark 

edaillon-Halskettchen (9 1,5:6m) für 20 Mark 
5 em mit Foto (2 Stck.) zusammen für 

jark 


Schreibe uns Deine Wünsche: 


STARFOTO 


Vertriebs GmbH — Postfach 2822 — 
D-2120 Lüneburg 
Bei Vorauszahlung (bar oder Scheck) portofrei, sonst 
Nachnahme, d.h. ne Porto u. Nachnahmegebür. 
Der Versand der Artikel erfolgt in der Regel innerhalb 
von 2 längstens 4 Wochen. Der Versand ins Ausland 
erfolgt zu den gleichen Bedingungen. 


KALENDER FÜR 1986: 


— solange Vorrat reicht — 

Elvis Presley, Duran Duran, James Dean, Shakin’ 
Stevens, Bruce Springsteen, Wham, Cliff Richard, 
Madonna, Nik Kershaw, Spandau Ballet und David 
Bowie, jeweils 30 Mark. 

Boris Becker '86 für 20 Mark. 

Außerdem lieferbar für Sammler: Culture Club 84, 
Denver-Clan, Elvis, Beatles, Michael Jackson, 
Thompson Twins, Paul Young, Bob Marley, Rollin: 7 
Stones und Madness (alle '85), für jeweils 10 Mari 
Elvis und Beatles-Luxus-Kalender (zeitlos), je 40 Mark. 


Besiellen bei Star-Foto Postfach 2822, 2120 Lüneburg 
Chris de Burgn, Howard Jones, Frankle 9088 to Hollywood, 


Kim Wilde, John Taylor, Spandau Ballet, an Gluture boys jan —. Syivaster rg $a9a, UND JEDER ANDERE 
yewf "FOISB.d sun "SUBhaIS ‚Umeus "PIBLDUNNS YOnd “ueag sower OLUNL eu "MEUS.ION MIN "BIMOR DIABG DROJd 1BBUaHN 


Gratis! Super! 


Für alle Musik-Fans unentbehrlich! 
Fordem Sie gleich heute per Postkarteunseren großen 


SCHALLPLATTEN /MG/CD- 
Einkaufskatalog von A-Z 


an! Er kostet nichts, ist unverbindlich und laufend 
erhalten Sie dann Neuausgaben. Dieser Katalog ist 
eine wahre Fundgrube: Superpreiswerte Hit-Singles 
schon ab 49 Pig., LPs/MCs schon ab DM 3,99! Alles 
fabrikfrische Originalmarkenqualität mit Garantie! 


Stoppt 
Nägelkauen_ 


er 
‚Leserin Andrea Mül- 
Brunnenwleserstr. 37, ein nicht 


im Bühnenstück „Gone with 
the Wind“ verkörperte. 


. Sein erster Filmhit hieß in Englisch? 

Wie hieß seine große Liebe (Vor- und Zuname)? 
Welches Fach hat er in Los Angeles studiert? 
Welchen Titel (deutsch) trug sein letzter Film? 
Wie hieß er in „Giganten“ (Vor- und Zuname)? 

In welchem Monat starb James Dean? 

In welche Stadt wollte er vor seiner Todesfahrt? 


. Was hatte er in Denn sie wissen nicht, was sie 


tun” meist an? 
Welches Tier mochte James Des am liebsten? 


. In welchem Monat wurde James Dean geboren? 


Sein Vor- und Zuname in „Denn sie wissen nicht. 
was sie tun” ? 


Wer gab ihm die Hauptrolle in „Jenseits von Eden’? 


i en 
ist eine hartnäckige 

surf Angewohnheit. Hier hilft 
gro Stop'n Grow zuverlässig. Es wird 
wie Nagellack aufgetragen und 
enthält einen bitteren aber völlig 
unschädlichen Geschmacksstoff. 


in Apotheken und Drogerien. 


Mit brandneuen Superhits bis Golden-Oldies- 
Raritäten sind alle Interpreten vertreten von ABBA 
über Beatles, Duran, Sade, J. Rush, Limahl, Nena, 
Presley bis ZZ-Top! Dazu tolle Werbeüberraschun- 
gen und überaus vorteilhafte Einkaufskonditionen. 
Über 100000 zufriedene Dauerkunden in ganz 
Europa nutzen ständig unsere Riesenauswahl von 
über 30000 Titeln und immer mehr ‚begeisterte 
Musik-Fans kommen hinzu! Testen auch Sie uns, 
verlangen Sie per Postkarte mit deutlicher vollstän- 
diger Adresse obigen Gratis-Katalog bei: 


DISC-CENTER-GROSSVERSAÄND 


Abt.N2 - Postf. 120 - 6992 Weikersheim 


Wer etwas zu tauschen, verkau- 
fen hat oder etwas sucht, 
schreibt unter dem ‚Kennwort 
„Flohmarkt an POPCORN. 
Selbstverständlich istdieser 
Service für unsere Leser kosten- 
los! Eines bitte bedenken: Da wir 
stets mehr Einsendungen be- 
kommen, als Platz zur Verfügung 
steht, Kann der Abdruck etwas 
dauern! 
Petra Schmitt 
AmGries 4 
5389 Bindiach 


Suche absolut alles von Depeche Mode. 
Tauschmaterial von A—Z vorhanden. 


Mauro Meyer 

Bühltfeld 10 

CH-5630 Muri 

‚Suche alles, bis zum kleinsten Schnipsel, 


über Alphaville. Tauschmaterial vorhan- 
‚den. 


GiselaMüler 
Heinrich-Heine-Str. 13 
2351 Trappenkamp 


Suche restlos alles von Cyndi Lauper. 
2 Habe massenhaft Tauschmaterial. 


Armin Reusch 
Sonnen 66 


5410 Höhr-Grenzhausen 


Suche restlos alles von Pia Zadora und 
den Kim Wilde-Starschnitt. Habe mas- 
senhaft Tauschmaterial. 


Liane Donabauer 
Salnau 1 
A-4161 Ulrichsberg 


Suche restlos alles über meinen Liebling 


Evis: Presley. Tauschmaterial vorhan- 
den. 


Matthias Porsch 
Münsterstr. 3 
4790 Paderborn/ 
Schloß Neuhaus 


Wer hat eine Zeile über Madonna? 
Nehme alles entgegen. 


‚Kai Morsbach 
Becherstr. 99 
5650 Solingen 19 
Suche alles von Udo Lindenberg und 


James Dean. Tauschmaterial in we 


vorhanden. 


Julie Lochner 
Magnusstr. 3 
N-3700 Skien 
Suche alles von Michael Jackson. 
Tauschmaterial vorhanden. 


Petra Fritz 
Am Schultersbusch 21 
4000 Düsseldorf 12 


Suche alles von Paul Young. Kein Tausch- 
material vorhanden. 


Kerstin Herrmann. 
' Allensteiner Str. 2 
4590 Cloppenburg 


Suche alles über James Dean und Super- 
‚tramp. Viel Tauschmaterial vorhanden. 


Richard Morris 
Rothsay Place 
GB-Bedford Mk40 30D 


Joan-Jett-Fan sucht jedes Poster und je- 
den Schnipsel. 


rt: POPCORN] 


FLOHMARKT 


Ingrid Flecker 
Goethestr. 40 
A-4020 Linz 


Suche alles von Wham und Kajagoogoo. 
Habe Tauschmaterial von A—Z. 


Claudia Puppele 
Steubenstr. 86 
8750 Aschaffenburg 


: Suche restlos alles von Depeche Mode. 


Tauschmaterial vorhanden. 
Tanja Busse 


‚Parsevalstr. 27 


6103 Griesheim 


Suche alles von Depeche Mode. Habe 
viel Tauschmaterial. 


Katja Sitzmann 
Weisbach 24 
8741 Oberelsbach 


Suche absolut alles über Magnum und 
Freddie Mercury. Habe Tauschmaterial 
in Mengen. 


Miriam van den Bergh 
Immelmannstr. 23 
7016 Gerlingen 


Suche absolut alles von Nik Kershaw. 
Tauschmaterial vorhanden. 


Roland Palenberg 

Am Weiher 12 

4409 Havixbeck 

Suche ältere Platten von Eurythmics. 


Carsten Nies 
Postfach 1147 
4235 Schermbeck 


Suche alles von Yello, 0.M.D., Blanc- 
mange, Tears for Fears und Anne Clark. 
Tauschmaterial vorhanden. 


Andre Kaspar 
Pilatusstr. 20 
CH-5032 Rohr 


Schickt mir bitte alles von Paul Young. 
Bin über jeden Schnipsel glücklich. 


Sandra Burgstahler 
Adlersir. 15 

7515 Linkenheim 
Suche restlos alles von Madonna. 


Iris Kingma 
Bonnstr. 451 
5030 Hürth-Fischenich 


Großer Spider-Murphy-Fan sucht alles 
von seiner Gang. Habe Tauschmaterial. 


Anna-Karin Eriksson 
PI. 642 
S-84076 Stugun 


Suche absolut alles von Duran Duran 
und John Taylor. 


Marion Eckleben 
Pommersche Str. 10 
2940 Wilhelmshaven 


Suche restlos alles von David Cassidy. 


Tauschmaterial ist genügend vorhanden. 


Ina Kaupmann: 

im Burkamp 3 

4990 Lübbecke 3 
Suche Briefpapier und Aufkleber. 


Gesine Gulla 
Rüselstr. 801 
4300 Essen 1 


Suche restlos alles über Sade. Bitte 
Wünsche von Tauschmaterial angeben. 


Sandra Jaksch 
im Grüble 30 
7090 Eliwangen 


Suche alles von Madonna. Habe tonnen- 
weise Tauschmaterial. 


Monika Bauer 
Strehlener Str. 24 
4690 Herne 1 

Suche restlos alles von Nena. Habe 
Tauschmaterial von allen Stars. 
Petra Schmidt 
Schulstr. 3 

8059 Fraunberg 


Süche alles von Queen. Tauschmaterial 
vorhanden. 


Sonja Gickel 
An der Brake 8 
2803 Weyhe 


Suche alles von Modern Talking. Habe 
leider kein Tauschmaterial. 


Heike-Birgit Hartmann 
Hauffstr. 22 
7250 Leonberg 


Suche alles von Sting, Police, dem Wü- 
stenplaneten und der Braut. Tauschma- 
terial vorhanden. 


Christine Vogel 
Römerstr. 7 
7253 Renningen 


Suche alles von Michael Jackson und 
Alphaville. Massig Tauschmaterial vor- 
handen, außer von Nena und Wham. 
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Mc Ghee Enterprises Inc. 
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SIMPLE MINDS 
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Kingswood Basildon 
Essex SS 16 5EN 


PETER MAFFAY 
Postfach 1765 
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GO WEST 
Chrysalis Records 
12 Stretford Place 
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STEFANIE TÜCKING 
Redaktion FORMEL 1 
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SASCHA HEHN 
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Die superdünne Serena. Bequemer als eine dicke Binde. Und rundum sicher. 


Die Serena hat 
jetzt ein 
Trockenvlies. 
Klar, daß man sich 
da besser fühlt. 


Mit den meisten Binden sitzt man 
im Nassen. Und das ist nicht gerade 
ein tolles Gefühl. Deshalb hat die 
Serena jetzt ein samtweiches und 
hautsympathisches Trockenvlies. 


Da bleibt die Binde oben spürbar 
trocken. Klar, daß man sich da besser 


Der Löschblatt-Test beweist: 


Die herkömmliche Binde ohne Trockenvlies 
5 ist oben noß. 


Die Serena mit dem neuen Trockenvlies bleibt 
oben so gut wie trocken. 


fühlt. Dabei ist die Serena genauso 
superdünn und bequem wie bisher. 
Und.sie macht sich auch unter der 
Kleidung ganz dünn. Selbst in super- 
engen Jeans ist diese Dünne nicht 

zu sehen. Warum also eine dicke 
Binde tragen, wenn es eine super- 
dünne gibt, die bequem und rundum 
sicher ist. Und jetzt auch oben spür- 
bar trocken bleibt. 


lle Zeichen stehen auf Triumph: ı In Eng- 
land und Amerika wurden jetzt die Scor- 
1 pions, die bereits seit Jahren weltweit die 
BE Hallen und Rockmagazine füllen, zur Hard- 
rockband Nr. 1 gekürt. Weit vor den bis- 
„herigen Favoriten Van Halen, Iron Maiden 
und AC/DC. Die letzte Welttournee erleb- 
ten bei 200 Konzerten über 2,2 Millionen Fans, ihr Album 
„World Wide Live“ ist bereits in sieben Ländern Platin. 
Würde es eine Trophäe für die freundlichsten und natür- 
lichsten Rockstars geben — die Scorpions hätten ebenfalls 
Platin verdient. Ganz im Gegensatz zu den vielen Bands, 
die bereits nach einem Hit in höchsten Sphären schwe- 
ben, erwiesen sich Sänger Klaus Meine (r.) und Gitarrist 
Matthias Jabs (1.) im Interview mit POPCORN-Reporterin 
Trude Ausfelder als ebenso nüchterne wie sympathische 
Zeitgenossen. Hier die „Beckenbauers of Rock’n’Roll“ 
(US-Magazin „Circus“) im Originalton .... 


‚Wie lange hat eure letzte Weittournee gedauert? gigantischen Auslandseriolgen nach Deutschland Wie viele Platten verkauft ihr eigentlich weltwelt 
zurückkommt? von so elnem Hit wie „Still lovin’ you“? 


Well du das Thema gerade ansprichst: Wie beur- 
teilst du die dautsche Szene im Moment? 


Wann kommt die neue Platte und was darf man 


alten ein Land auf der Welt, In dem ihr am llebsten 
spielt 


Werdet ihr erst nach Amerika gehen oder erst bei 
? Glaubt BE an eine Zucum von Syathipop- Musik ä 
u Depeche Mod A-ha? 


Wie erklärt ihr euch diesen relativ späten Erfolg In 
Deutschland? 


r se) en ahren ei eurer Karriere soviel 
u: gewesen. Gibt es ein paar Konzerte, an 
die Ihr auch besonders gerne erinnert? 


Wolebt Ihr inzwischen, wann ihr mal nicht auf Tour 


In den USA und 
England bringen die 
Rockmagazine 

in jeder {l} Ausgabe 
seitenlange Farb- 
stories über die 
‚Scorpions 


Was ist das für ein Gefühl, wenn Ihr nach all den Fast ein Wunder: 


Im letzten POPCORN wurden traditionell 
die Sieger der Starwahl ’85 präsentiert, die 
wie jedes Jahr von den POPCORN-Lesern 
gewählt wurden. Hier nun zwei interessante 
Ranglisten zum Vergleich: In den oberen vier 


Heirat in London: Kelly und 


WERINENGLANDSPITEIS 


3 


EL - u: 


Sparten zeigen wir, wer in England Spitze ist. 
Die Top Ten der beliebtesten Sängerinnen, 
Sänger und Gruppen wurden von den Lesern 
des englischen Magazins „No 1“ gewählt. 
Duran Duran und Sänger Simon Le Bon be- 


se Bam 


Rod Stewart 


Im letzten Jahr ging die Vier- 
Millionen-Dollar-Scheidung von Ex- 
Ehefrau Alana über die Bühne, im 
Frühjahr ’86 sollen nun wieder die 
Hochzeitsglocken läuten: Rod Ste- 
wart (40) will seine Dauerfreundin 
Kelly Emberg (26) in London vor 
den Traualtar führen. Dies gab der 
Rockstar, der gerade dabei ist, seine 
Zelte in Los Angeles abzubrechen, 
bei seinem jüngsten England-Besuch 
bekannt. „Ich liebe sie, ich liebe sie 
wie verrückt“, schwärmte Rod Ste- 
wart in einem TV-Interview und 
schoß gegen seine Ex-Frau: „Alana 
war beinhart und versnobt, Kelly ist 
dagegen die warmherzigste Seele in 
Person. Das einzige, was uns zum 
absoluten Glück fehlt, ist ein Kind.“ 
Auch musikalisch ist Rod wieder ak- 
tiv; Nachdem 1984 (!) seine letzte 
LP „Camouflage“ erschien, wird es 
jetzt Ende März das nächste Album 
geben — produziert übrigens vom 
Münchner Harold Faltermeyer 
(„Axel F.“). Und im Herbst wird 
dann Rod Stewart seine bisher 
größte Welttournee starten — mit 
über 200 Shows in 10 Monaten! 


Dncte Iz ’Q 


legten wie in Deutschland jeweils Platz I. In 
den unteren drei Ranglisten geben wir be- 
kannt, welche Stars und Bands 1985 bei uns 
am meisten Platten verkauften — Untersu- 
chung aus der Fachzeitschrift „Musikmarkt“. 


— y - j 
easnpawf! 


x 
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donna über ihre Ehe mit Schauspieler Sean 

Penn geäußert. In Andy Warhols Zeitschrift 
‚Interview' schwärmte sie: ‚Ein so starkes Liebes- 
gefühl habe ich noch nie zuvor erlebt. Alles, was 
ich singe und schreibe, ist für Sean. Wir sind rich- 
tig süchtig aufeinander. Oft müssen wir gar nicht 
über Dinge sprechen, weil sie bereits telepa- 
thisch beim anderen angekommen sind — das ist 
manchmal fast beängstigend.' Ende Februar star- 
ten übrigens die Dreharbeiten zum Streifen 
‚Shanghai Surprise‘, in dem Madonna eine Mis- 
sionarin spielt, die von Ehemann Sean Penn als 
Partner zur Liebe bekehrt wird. Ungewöhnlich 
selbst für Hollywood: Es gibt bereits ein gemaltes 


E rstmals seit ihrer Hochzeit hat sich Ma- 


Di 


Schlagartig 

‚chner Gymnasiast Josef Gröbmayr 
(Spitzname: Peppi) durch die Weih- 

nachts-Serie „Ol 2 


Newcomer über 50000 Briefe! Hier 
"nochmal für alle Interessierten die ij 
 Autogrammadresse: Josef Gröbmayr, kalische Gestaltung von Messen zustän- 
 Maxstr. 18, 8580 Bayreuth. In Kürze dig. Wei 'Filmpläne gibt es übri- 
erscheint eine Platte des Newcomers. gensnicht: „Ich willMusikstudieren 


Wilde Gerichte um Neil 


\ 
Sänger Vince Neil, der mit x 


‚wurde der 15jährige Mün- 2 


; le „Oliver Maass“ zum Star: 
Inden letzten dreiwochenbekamder 


durch Deutschland tourt (bis 31. Januar), pflegt zu Hause in 
Amerika das Image eines lockeren Junggesellen. Jetzt fanden 


Geschäftsschä- 
di: “verklagen. Tatsache ist, daß Vince 
Nelınach Ende der Welttournee fir vier Monate Ins Gefingnis 
muß. Der US-Star hatte vor einem Jahr schuldhaft einen Unfall 
verursacht, bei dem es ein Todesopfer und zwei Schwerverletzte 
gab. Vince: „Dieser Vorfall, der einigen Menschen sehr weh tat, 
schmerzt mich selbst am meisten! 


“ 


Filmplakat (links), bevor die erste Klappe fiel! 


ür reine | 
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Der Chemieleistungskurs, noch etwas ungeschickt. 


Schwarzkopf 
Frohes Neues Haar. 


Das Haarstyling von Schwarzkopf: 
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Der Chemieleistungskurs, total routiniert. 


Liveton: Niedecken 


. Dä Bap vun BAP klaaft. Oder 
zu Hochdeutsch: Der Vater von 
BAP spricht. Wolfgang Nie- 
decken (am 30. März wird er 
35) gab POPCORN als einzi- 
ger Jugendzeitschrift ein Inter- 
view. Begründung: „Ihr seid 
knapp oberhalb der Gürtelli- 
nie.“ Wer ihn kennt, weiß, daß 


Am 2, Mrz sie 
die neue 90-Tage-Tour 


das schon ein gewaltiges Kompliment m Der Kölner Nie- 
decken wurde übrigens zum zweiten Mal vom gebürtigen Düs- 
seldorfer Jürgen Schütt (auf dem Foto links) interviewt — zwei 
Rheinländer unter sich. Das Gespräch, das in der letzten 
Produktions-Phase des neuen BAP-Albums „Ahl Männer, aal- 
glatt“ im Münchner „Musicland“ Studio stattfand, dauerte drei 
Stunden. Trotz Hektik unerschütterlich, mit dunkeltönender 
Stimme und geradeaus wie immer sprach Wolfgang Niedecken 


über Platte, Pläne und tief persönliche Probleme... 


Vom 2. März bis 26. Juli gehen BAP wieder auf 
Deutschlandtour. Was dürfen Eure Fans erwarten? 
WOLFGANG: Grundsätzlich wieder vorder- 
gründig Musik, keine Glitter-Glamour-Show, 
wie ich sie zuletzt bei meinem heimlichen He- 
roen Sting miterleben mußte, mit Samttrepp- 
chen und Starkult-Firlefanz. Doch eins wird 
sich ändern, und wir hoffen,unsere Fans werden 
es uns verzeihen: Wir werden maximal drei 
Stunden auf der Bühne stehen, wollen dieses 
Jahr keinen Live-Längen-Rekord mehr aufstel- 
len. Diese Entwicklung müssen wir einfach mal 
stoppen, damit es nicht zu so einer 
Selbstdarstellungs-Arie verkommt wie beim 
Springsteen, der nach jeder 6- Stunden-Show 
programmgemäß den Bühnenkollaps vor- 
täuscht und sich nach hinten auf die Bretter 
wirft. Einfach albern, so etwas! 

Ihr habt auch den Umfang Eurer Tour mächtig 
reduziert. Anstatt 120 Konzerte wie im Vorjahr 
wird es '86 nur 90 geben. Warum? 
WOLFGANG: Von einer Reduzierung kann 
man eigentlich gar nicht sprechen. Wir machen 
zwar „nur“ 90 Konzerte, doch diese in größeren, 
zentraler gelegenen Hallen. Unser Zuschauer- 
schnitt wird dennoch fast den des Vorjahres 
erreichen. Letztes Jahr schauten uns eine halbe 
Million Leute zu, für dieses Jahr erwarten wir, 
läuft der Vorverkauf weiter so sensationell, 
400 bis 420.000 Zuschauer. Eins scheint mir in 
diesem Zusammenhang noch wichtig zu er- 
wähnen: Der Eintrittspreis wird die 15 Mark 


ELYPOPCORN] 


erneut nicht überschreiten. 

Apropos Tournee: Vergangenes Jahr gah’s diesbe- 
züglich einen großen Verlierer auf hiesigen Bret- 
tern: Nena. Wie urtellst Du darüber? 


WOLFGANG: Schade drum! Musikalisch hat 
die Kleine für mich mit dem Album „Feuerund 
Flamme“ den Zenit an Könnenerreicht. Schade 
ist es nur, was aus der einmal so unbedarft 
dreinblickenden Sängerin mit dem Teenie-Sex 
geworden ist. Ich fand ihr letztes Bühnendress, 
dieses schwarze „Peitsch mich*-Outfit ein biß- 
chen unpassend. Da machen wohl die meisten 
ihrer Fans nicht mehr mit. 

Nun zu Eurem aktuellen Album „Ahl Männer, aal- 
glatt” — zu Hochdeutsch: „Alte Männer, aalglatt“, 
ie Botschaft versteckt sich hinter diesem Ti- 
te 

WOLFGANG: In diesem Titelsong geht’s um 
die Kranzniederlegungs-Geschichten dieser un- 
serer Politiker. Für mich wird da nur gespielte 
Anteilnahme vollzogen, hinsichtlich der näch- 
sten Wahl. Ob die einen Kranz niederlegen oder 
einen Wahlzettel in die Urne schmeißen — die 
Bewegung bleibt die gleiche. 

Wem geht es textlich sonst noch ans Leder? 
WOLFGANG: All denen, die noch immer un- 
sere Gastarbeiter mit Mißachtung und Haß ver- 
folgen. Was Walraff mit seinem Buch behan- 
delt, sprechen wir mit den Song „Almanya“ an, 
einem Pro-Ausländersong. Dann gibt’sdanoch 
den Reggaetrack „Time is cash“, in dem ich 
diese Edel-Urlaubscamps auf die Schippe 


nehme. Ausschlaggebend für diesen Text war 


mein letztjähriger zweieinhalbmonatiger Wohn- 
mobil-Urlaub in der Türkei. An den idyllisch- 
sten Ortenam Schwarzen Meer fand man diese 
aufgemotzten Clubs, in denen sich sonnenge- 
bräunte Fettklöße den Kaviar an den Swim- 
mingpool bringen ließen. Dekadente Leute, 
wohin du auch schautest. 

Welcher Eurer neuen Songs Ist Bein persönlicher 
Favorit? 


WOLFGANG: Da gibt es zwei, die Ballade 
„Lisa“ und die Rocknummer „Globus“. Beide 
beruhen auf wahren Geschichten: Bei unserer 
letzten Tour, es war in einer Kneipe in Ravens- 
burg, wenige Stunden vor unserem Auftritt 
sprach mich ein Mädchen an und erzählte mir 
unaufgefordert ihren bisherigen Lebensweg: 
Psychiatrie, Drogen, Kind weggenommen und 
das alles. Und dann kam der Hammer: Sie er- 
zählte mir, warum sie in die geschlossene An- 
stalt kam. Es hatte sie nämlich ein lieber Mit- 
mensch beobachtet, wie sie tote Hasen von der 
Straße abkratzte und sie begrub. Ich gebe zu, 
erst dachte ich, das wäre eine blöde Anbagger- 
nummer von diesem Mädchen, dieses ganze 
sentimentale Zeug, das die mir da erzählte, 
doch mir ging das alles nicht mehr aus dem 
Kopf. Der andere Song „Globus“ hängt mit 
dieser ganzen Afrikahungerhilfe-Kiste zusam- 
men. Es war direkt ein Tag nach unserem letz- 
ten ’85 er-Tourgig. Ich flog allein auf die Insel 
Mauritius. Auf der Insel in einem winzigen ver- 
staubten Krämerladen fand ich zwischen einem 
Berg von Superkitsch so einen kleinen, zerbeul- 
ten‘Globus aus Blech „made in Hongkong“, der 
mal irgendjemand als Anspitzer gedient haben 
muß. Ich rollte ihn eine ganze Weile gedanken- 
los in meiner Hand und schaute mir nach und 
nach die aufgemalten Kontinente und Länder 
an. Mir wurde klar, daß da kein eingezeichnetes 
Fleckchen war, wo nicht irgend eine Not 
herrscht. Diese Gedanken finden sich im Song- 
refrain: „Wo ich ihn (den Globus) auch stop- 
pe/ icherwisch nur Paradiese/in denen irgend 
eine Bescheißerei abgeht.“ 

Ein weiteres ausschlaggebendes Ereignis, das 
mich zum Verfassen dieses Textes veranlaßte, 
passierte bereits auf dem 14stündigen Flugnach 
Mauritius. EL 
Auf halber Strecke überflog ich Äthiopien und 
den Abend zuvor hatte ich noch auf’ der Bühne 
gestanden und „Nackt im Wind“ gesungen. 
Nun saß ich wohlgenährt im Flieger und paar 


tausend Meter unter mir starben die Menschen . 


wie die Fliegen. Ein seltsames Gefühl kroch mir 
da den Nacken hoch und ich schrieb in diesem 
Moment die ersten Textzeilen... 

Nochmal zum Thema Airikahilie. Fast vor genau 
einem Jahr, am 23. Januar 85, wurde hierzulande 


“ der große Spendenrummel veranstaltet. Auf die 


Initiative von POPEORN gab’s die Single „Nackt im 
Wind“, bei der Ihr mit dabel wart. Wie urtellst Du 


‚heute über das Hilfsjahr '85? 


WOLFGANG: Wir wußten von Anfang an, 
daß die Single nicht die Riesenkasse bringen 
würde. Wir wollten damit bei den Leuten eher 
Bewußtsein für die Hungernden schaffen, sie 
aufklären. Diese Single hat zwar keine Revolu- 
tion in den Köpfen der Leute ausgelöst, doch 
ich glaube, sie war ein kleiner Schritt nach 
vorne in Richtung Humanität und Nächsten- 
liebe. Was Bob Geldof angeht, hätte er den 
letztjährigen Friedensnobelpreis verdient. Was 
dieser Mann leistet, um die Not zu lindern,. 
gleicht Märtyrerei. Meine Hochachtung hat er! 
Wird es von BAP dieses Jahr irgendweiche neue 
Aktivitäten In Richtung Afrikahille geben? 
WOLFGANG: Wenn, dann spontan, geplant 
haben wir bis dato noch nichts. Ich für meine 
Person kann sagen, daß ich mich augenblicklich 
sehr für dieses von Little Steven initiierte 
„Against Apartheid*-Projekt einsetze. Vor we- 
nigen Tagen habe ich im Auftrag mehrerer 
Rundfunk-und Fernsehanstalten mit Little Ste- 
ven Interviews geführt, um die „Sun City“- 
Single wie auch das Album zu promoten. _ 
Zurück zum Album: Gibt es neben polliisch enga- 
gierten Titeln auch wieder die ganz persönlichen 
Songs? 

WOLFGANG: Ja, es gibt auch wieder viele 
ehrliche Geschichten aus meiner Privatsphäre. 
Ich denke da nur an den Singletrack „Bunte 
Trümmer“ oder an die Songs „Allein“ und 
„Brief an euch zwei“, Das sind alles so senti- 
mentale Dinger, die das Scheitern einer Bezie- 
hung oder Liebe überhaupt von der problema- 
tischen Seite her beleuchten. Die Texte dazu 
entstanden in einer Zeit, in der es um die Bezie- 
hung zwischen meiner Frau Carmen und mir 
sehr schlecht stand. Ewig nur live unterwegs, 
nie zu Hause — man kennt das ja. Doch eine 
Trennung haben wirnoch so gerade verhindern 
können. Es war jedoch haarscharf. 

Letzte Frage: Welche Pläne stehen nach der Tour 
bei Euch an? 

WOLFGANG: Ich kann nur für mich spre- 
chen. Wenige Wochen nach Beendigung unse- 
rer diesjährigen Tournee werde ich mit 
„schmal“ (so der Spitzname von Manfred Bo- 
ecker,Wolfgangs ehemaligem Kommilitonenian 
der Kölner Kunsthochschule, heute Bassist bei 
BAP) zusammen nach New York fliegen. Eine 
Galerie hat uns eingeladen, dort eine Ausstel- 
lung unter dem Motto „Nichts erinnert mehran 
Frieden“ zu machen. Unsere Collagen und 
Zeichnungen, die dort gezeigt werden, gehen 
von Fotos des zerbombten Kölns im 2. Welt- 
krieg aus. Wir haben Straßenzüge, von denen es 
historische Aufnahmen gibt, jetzt wieder foto- 
grafiert und nach diesen Vorlagen unsere Bilder 
gestaltet. Fazit: Die Fotos vom alten Köln, 
auch vom zerstörten, sind zum Teil einladen- 
der als das, was man heute unter moderner 
Städtearchitektur versteht. Geisterbahnen sind 
dagegen nichts! 


DAS FILMEREIGNIS 


von Oscar-Preisträger Richard Attenborough 
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Filmbit aus den USA: 
Vampir-Thriller 
mil irren Gags £ 


onster, Draculas und Fran- 
ensteins sind die große 
' Leidenschaft des 16jährigen 
Charlie Brewster (William 
 Ragsdale) und die gruse- 
ige TV-Serie „Fright Night 
) Theatre“ ist sein Lieblings- 
"programm — je mehr Gän- 
sehaut, desto Par Doch dann wirft Char- 
lie einen Blick aus dem Fenster — und der 
Horror geht weiter, Erst erkennt er im 
Haus gegenüber durch die Gardine nur die 
Silhouette eines Mannes und einer Frau. 
Ganz klar: der Nachbar (Christopher Sar- 
andon) hat Damenbesuch. Da verrutscht 
der Vorhang, der Mann wirft die Frau aufs 
Bett, fletscht seine unnatürlich langen 
Zähne und beißt herzhaft zu — genau in 
den Hals der Schönen. Jetzt ist sich Charlie 
sicher: Sein Nachbar ist ein Vampir! Vom 
Entsetzen gepackt, schreckt er hoch, rast 
die Treppe runter und will seiner Familie 
die schreckliche Neuigkeit beibringen — 
klar, daß ihm keiner glaubt. Für Charlie be- 
get eine „Rabenschwarze Nacht“. Und 
das Schlimmste weiß er noch gar nicht: 
Der Nachbar hat mitbekommen, daß Char- 
lie sein Geheimnis entdeckt hat, und ist 
schon auf dem Weg zu ihm! Graf Dracula, 
der ewig Untote, im 80er. BUS: Dreß: Hor- 
ror mit sehr viel Humor! 


N 
EL ANNE 


ie Narren werden reich, ein Onkel ist gestor- 
ben. Kaum haben sie die Nachricht erhal- 
ten, stürzen sich die zwei berühmtesten Tun- 
ten der Filmgeschichte in große Ausgaben: 
Renato (Ugo Tognazzi) und Zazd (Michel 
Serrault) renovieren ihren Variete-Nachtklub 
und schmieden grandiose Pläne — bis zur 
Testamentseröffnung. Zazäs Erbe ist nämlich 
an eine Bedingung gebunden: Er muß heira- 
ten und innerhalb von 18 Monaten für 
Nachwuchs sorgen. „Ein Käfig voller Narren 3 — Jeizt wird geheiratet“ ist 
die weitere Fortsetzung einer der erfolgreichsten Kömnödienserien unserer 
Zeit — gleiches Team, gleiche Schauspieler und immer neue Komplikatio- 
nen. Diesmal gibt’s eine enttäuschte Ersatzfrau, rasend komische Eifer- 
suchtsszenen und eine wilde Schießerei im Club bei der Premiere des 
neuen Programms, dem „Tanz der Bienen“... 
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as Beste an den 
James Bond-Filmen 
sind für viele Kenner 
die langen Action- 
Eröffnungs- 
sequenzen. Und 
viermal, nämlich 
immer wenn 007 im 
Schnee aktiv war, wurden 
sie von einem unvergleichli- 
chen Kameraprofi auf Skiern 
Aaron Willy Bogner. Der Ex- 
ettkampfskifahrer und 
heutige Modemacher bringt 
jetzt seinen ersten eigenen 
Spielfilm ins Kino, „Feuer und 
Eis“ bezeichnet Bogner 
selbst als „Sport-Musical“, 
das Skifahren, Drachenflie- 
gen, Windsurfen, Snowboar- 
ding, Breakdancing auf 
Schnee sowie andere Sport- 
arten kombiniert, die sich 
optisch spektakulär einfan- 
en lassen. Die Musik dazu 
iefern der deutsche Sound- 
track-Guru Harold Faltermayer 
„Axel F.“, „Fletch“) und Alan 
arsons Project. Eine Story 
gibt's übrigens auch: Super- 
sportler John (John Eaves, 
Freistil-Skiweltmeister) ver- 
liebt sich auf der Piste in 
Suzy (Suzy Chaffe, amerika- 
nische Ski-Ballettmeisterin), 
folgt ihr nach New York, wo 
er vom gemeinsamen Sport- 
lerglück allerdings nur 
träumen kann — Suzy läßt 
ihn cool links liegen. Erst als 
sich beide im US-Skipara- 
dies Aspen, Colorado, wie- 
dertreffen, gibt's Feuer statt 
Eis. Dies beflügelt beide zu 
fast unglaublicher Pisten- 
Akrobatik. Ein traumhafter 
Bilder- und Musikrausch — 
nicht nur für Skifahrer! 


ie harten Männer 
des französi- 
schen Films ent- 
decken die ko- 
mische Num- 


Clownkostüm die Polizei 
(siehe POPCORN 1/86) — 
Deilon macht's an- 
dersrum. Als 
schlüpft er in die gleiche 
Maske, um die Mörder sei- 
ner Tochter zu suchen. Aus 
seinem selbstgewählten Exil 
in Afrika kehrt er zurück, als 
er von einem Massaker mit- 
ten In Lyon erfährt. Eine.ge- 
heime Bürgermiliz, geklei- 
det in bedrohliche Hen- 
kersmasken, mähte mit Ma- 
schinenpistolen eine Ju- 
‚gendbande nieder. Unter 
den Opfer: Delons Tochter. 
„Der Panther“ setzt nun al- 
les daran, die Hintermänner 
der Selbstjustiz-Ver- 
schwörung zu finden. Seine 
ehemaligen Kollegen bei 
der Polizei geben sich aller- 
dings verschlossen -— bis 
auf eine Junge Kommissarin 
“Fiona Gelin), die bald 
selbst auf der Abschußliste 
der Dunkelmänner steht. 
Delon deckt Zug um Zug 
mehr auf, als selbst der Po- 
lizei lieb sein kann — 
mehrmals entgeht er nur 
knapp brutalen Mordan- 
schlägen. Als er ein Mitglied 
der brutalen Henkerstruppe 
auf einem Rohbau über- 
rascht, drängt der ihn an 
den Abgrund und will ihn 
förmlich „absäbeln“. Doch 
der Panther hat nichts mehr 
zu verlieren, er setzt alles 
auf eine Karte... 


Der Dicke langt wieder. 
mal zu: Bud Spencer 
als Superbulle 


o steckten die Prügelkna- 


ben nur? Lange nichts 
mehr gehört von Terence 
Hill und Bud Spencer — 
zumindest als Duo nicht. 
Allen Unkenrufen und So- 
loprojekten („Don Ca- 
millo“) zum Trotz schlagen 
nid ae jetzt halnge vereint zu 
als „Miami Super Cops“. In Florida, wo 
auch schon die letzte Hill/Spencer- 
Klamotte gedreht wurde, gibt's wieder 
mal gewaltige Probleme für die Polizei, 
20 Millionen Dollar sind verschwunden. 
FBl-Agent Hill holt seinen Exkollegen 
Spencer aus dem Ruhestand (so alt ist 
Buddie ja auch wieder nicht!?). Ge- 
meinsam verfolgen sie mit Autos und 
Hubschrauber die Spur des Täters nach 
Miami, bekommen Tips von einem In- 
dianer und von einer heißen Truck- 
Fahrerin (Rhonda $. Lundstead) sowie 
deren Freundin (Jackie Castellano): 
knallige Action ohne Blut und Leichen; 
saubere Lacher — so können Terence 
Hill und Bud wohl ewig weitermachen! 
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Karlheinz Förster fragt: 


' ‚Wie weit ist eszu den 
"Fußball-Stadien?“ 


Wüstenrot verlost 5x zwei Inter-Rail-Tickets 
plus 3x2000 Mark Taschengeld; 
außerdem 100 handsignierte Förster-Bücher. 


Die Schauplätze spannender Spielergebnisse sind 
schon eine Reise wert - ob mit oder ohne Fußball. 

Das vielseitige Inter-Rail-Ticket und ein dickes Taschen- 
geld bieten eine tolle Gelegenheit, Europas Metropolen ein- 

. mal hautnah zu erleben. 

Eine ausgezeichnete Gelegenheit, die vermögenswirk- 
samen Leistungen gewinnbringend anzulegen, kennt der 
Wüstenrot-Berater. Fragen Sie ihn einfach mal - am besten 
noch vor dem Eintritt ins Berufsleben. 

Jetzt aber schnell den Gewinncoupon einschicken - bis 
15. März 1986 -undan derVerlosungteilnehmen. Ein Tip:Wer 
diesmalnicht unter den Glücklichen ist, beidem klappt's viel- 
leichtin einer der nächsten Anzeigen. Also - am Ballbleiben! 


wüstenrot 


Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 


7 Ich möchte Tickets plus Taschengeld gewinnen. Aufjeden Fall 1 

| erhalte ich die Broschüre zum Thema „Inter-Rail", | 
| Meine Lösung lautet: Von Frankfurt sind es ins l 
1 Volkspark-Stadion km, Atatürk-Stadion km, I} 
| Bernabeu-Stadion km, Wembley-Stadion _ km I! 
und Parc-des-Princes-Stadion km. : 


l Meine Anschrift (Bitte postalisch Manage Schreibweise des Wohnortes, z.B. Postzustellbezirk) l 


2 ; Vorname : 
EISNEIRERSRTERERSTRNERERIN FG. i 
Name ! 2 


ad LEE N: 


Straße, Hausnummer 


| Ba i vs 260/A-6-1 I 


z | Geburtsjahr Jahr der Schulentlassung 


N An Bausparkasse Wüstenrot, VVE/Jugendservice, 7140 Ludwigsburg I 


Parc des Princes 


Atatürk 
Stadion 


Bernabeu Volkspark- 
Stadion stadion 
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Heiße Proben für die 


Tour: Tony Carey (l.) und 


Peter Maffay 


Das Modell der Bühne 


Ab 21. Februar heißt 
es Koffer packen 


ENFRUHNE NEUEN 


Wänden, lisgen auf dem Fußboden. 

Mittendrin kniet Peter Maffay. Vor sich 

hat er das eiwa einen Meter breite Mo- 
deil der Bühne (Originalgröße: 12 Meter) und 
einen Zettel, Immer wieder schreibt er Songs 
auf, streicht sie durch, ergänzt die Liste. „Ich bin 
gerade dabei, das Programm zusamrmenzu- 
stellen‘, erklärt er, „jetzt kommt die heiße 
Phase". 

Die Auswahl der Songs ist ein harter Job — 
immerhin haf Maffay inzwischen die Auswahl 
unter mehr als 250 (!) Titeln. Welche passen 
noch in dis Zeit, weiche mag erspielen, welche 
möchte das Publikum unbedingt hören, wel- 
che Effekte passen zu welchem Lied’? 

Am 21. Februar fällt in Emden der Starfschuß. 
Noch drei Wochen also, der Countdown läuft 
mit Volldampf: In diesen Tagen beginnen die 
musikalischen Proben in seinem 50- 
Quadratmeter-Studio in Tutzing, kommen die 
Musiker und die Roadies — etwa eine Woche 
vor dem ersten Konzert beginnt dann der 
Bühnen-Aufbau in Emden. 45 Mann Ist der ge- 
samte Tour-Iroß stark. 

„Ich bin richtig heiß und freue mich unhaim- 
lich auf diese Toumee", strahlt Pater, der zuletzt 
im Herbst ‘84 unterwegs war. „Das Ergebnis des 
Vorverkaufs zeigt auch, daß das Publikum ge- 
spannt ist, Aber gerade diese Vorschußlorbee- 
ren sind für mich ein zusätzlicher Anspom.“ 

Im Klartext: Die 250.000 Tickets sind bereits seit 
zwei Monaten so gut wie ausverkauft. Von dler 
vielbeklagten Konzertkrise ist bei Maffay nichts 
zu spüren — im Gegenteill$So guf wie in diesem 
Jahrliefes bei Peter Maffay noch nie. Vier Kon- 
zerte in dier Frankfurter Festhalle, dreimal Dort- 


K onstruktionspläne hängen an den 


mund Westfalenhalle (die größte Halle in Eu- - 


ropa) und im Mai viermal Im Freilicht-Theater 
von Bad Segeberg — das sind die Höhepunkte 
der Toumse. Und für Veranstalter Fritz Rau steht 
Jetzt schon fest, daß die Toumee 1986 die erfolg- 
reichste des ganzen Jahres ‘86 werden wird, 
„Mir fällt in der ganzen Welt im Augenblick 
keine Gruppe und kein Starein, der in derLage 
wäre, dieses Ergebnis In Deutschland zu erzie- 
len“, meint er. 

Peter will davon nicht viel hören. „Ob es ein 
Erfolg wird, muß erst abgewartet werden. Die 
Karten sind zwar fast alle verkauft, aber die Be- 
währung findet auf der Bühne statt", meint.er 
mit seiner iypischen Vorsicht. Damit nichts 
schief geht, arbeitet Peter schon seit über ei- 
nem Jahran dieser Toumee. Wie beiihmüblich, 
istjedes Detail geplant und durchdacht. Peter: 
„Ja, ich bin Perfektionist bis zum Fanatismus. 
Wenn wir erst einmal unterwegs sind, passiert 
noch genügend, darum muß wenigstens in der 
Vorbereitung möglichst viel bedacht werden.“ 
Darım hat sich Pater ein Modell der Bühne 


bauen lassen, beschäftigt er sich seit Wochen 
damit und macht täglich neue Verbesserungs- 
vorschläge. 


Die Ideen deraufHardrock-Actsspezlalisierten ° 


Firma „LSD" (Light & Stage Design) im engli- 
schen Birmingham gefielen Peter diesmal am 
besten: „Die Jungs haben schon für die Scor- 
Pplons, AC/DC und Mötley Crüe gearbeitet. Ich 
wollte diesmaleine richtige Rockbühne haben. 
Gelandet sind wir bei einer Stahlkonstruktion 
aus Aluminium. Die Träger und Scheinwerfer 
werden siibem glänzen und damit dasLichtder 
elwa 822 Spots reflektieren. Das Ganze hateine 
offene Arbeitsatmosphäre. Selbst ale Beleuch- 
ter und die Roadies können von den Fans bei 
Ihrer Arbeif beobachtet werden.“ 

Obwohl bei Maffay wie immer die Musik im 
Vordergrund.stehen wird, hat er sich ein paar 
Überraschungen ausgedacht: „Ich will sicher 
nicht den Fehler machen, mich auf der Bühne 
nur auf die Technik zu verlassen oder mich von 
ihrabhängig zu machen. Die Effekte sollen nur 
kleine Highlights sein, gewisse Höhepunkte sot- 
zen. Ich finde es traurig, wenn Leute nach ei- 
nem Konzert nach Hause gehen und nur von 
den Effekten und der gigantischen Light-Show 
sprechen. Dafür muß ich nicht auf die Bühne 
gehen...“ Darım achtet Peter stark darauf, 
daß er und seine Musiker in der Technik und 
den Effekten nicht untergehen: „Wir haben 
elwa 460 Kilowatt Beleuchtung, 32000 Watt lie- 
fem die Monitore und die PA hat 36000 Watt. 
Die Bühne wird in zwei Ebenen gebaut. Aufder 
unteren stehe ich mit Frank Diez, Tony Carey 
und ScarletRivera. Schlagzeuger Bertram Engel 
hat ein eigenes Podest, das hydraulisch hoch- 
gefahren wird, und die Keyboarder stehen auf 
der oberen Ebene.“ 

eben den beweglichen $tahlgerüsten 

wird das Bühnenbild von Jalousien ge- 

prägt, die je nach Licht-Einfall anders 

aussehen. „Besondere optische. Reize 
verspreche ich mir auch durch die Bewegung 
der Gerüste, die — an Seilen hängend — das 
Gesamtbild immer wiecler sekundenschnell 
verändem können.” 

Zusätzlich werden Teile aus dem Video.Sonne 
in der Nacht“ eingespielt: „Aber nicht zuviel, 
sonst wären wir zu stark von den Einspielungen 
auf der zehn Mater breiten und etwa acht Me- 
ter hohen Leinwand abhängig. Wir denken 
auch über einige Spezlal-Eiffekte nach, doch 
ob wir sie wirklich einseizen, sehen wir erst bei 
den ersten Proben in Emden. Wenn alles klappt, 
können wir Gitarren glühen lassen oderMusiker 
verschwinden lassen. Aber das ist für mich wirk- 
lich zweitrangig.“ 

Neben seinen bewährten Musikem bringt Pe- 
ter diesmal zwei neue Gesichter mit. Da istein- 
mal Tony Corey als Gitarist und Sänger. Die 


im M 


beiden sind inzwischen gute Freunde gewor- 
den, haben bereits zwei Titel, die getragene 
Liebesballade „Want You, INeed You“unddas 
politisch angehauchte „Standing In The Falling 
Rain“, aufgenommen. 

Kennengelemt haben sich Peter und Tony in 
Frankfurt. Dort lebt der Amerikaner (ein gebür- 
tiger Indianer!) und nimmt seine Platten auf. 
Maffay: „Durch meinen Produzenten Peter 
Hauke haben wir uns getroffen. Hauke arbeitet 
auch für Tony. Zuerst liefen wir uns im Studio 
über den Weg, quafschten zusammen und 
tauschten Ideen aus — jetzt sind wir Freunde.“ 

ony Careyfielzum erstenmal auf, alsihn 
Ritchie Blackmore als Keyboarder holte. 
Die beiden gründeten Rainbow, und 
Tony spielte bei den ersten beiden LPs 

"Rainbow" und „Rising“ mit, Nach der ersten 
Deutschland-Toumee blieb er In Frankfurt hän- 
gen und startete von hieraus seine Solokamiere. 
Mit Hits wie „I Won't Be Home Tonight", „West 
Coast Summer Night", „Fine Fine Day", „The First 
Day OfSummer" und „We Wannalive"schaffte 
er in seiner amerikanischen Helmat.den Durch- 
bruch. x 

„Eigentlich müßte ichjetzt'inden Staaten sein, 
aber Ich habe Peter versprochen, bei der Tour 

. mitzumachen. Außerdem freue ich mich auch 
auf die Möglichkeit, einmal in Deufschlandauf- 
hreten zu können — allein wäre das Im Augen- 
blick sicher noch zu früh für mich”, erklärt der 
am 16, Oktober 1953 geborene Vollblutmusiker. 

Tony wird wie früher Johnny Tame als Special 

Guest mitmachen und etwa 30 Minuten lang 

seine eigenen Titel präsantiaren. 

„Ich werde wahrscheinlich nicht von der 
Bühne gehen, sondem als Gitarrist mitspielen", 
verrät Peter, Neu ist diesmal auch die New Yor- 
ker Geigerin Scarlet'Rivera. „Slelemteich durch 
die Dreharbeiten an dem Titel ‚Die Sucht, die 
Leben heißt‘ in Ulah kennen", erklärt Peter. 

Scarlet war bereits bei Bob Dyian, spielte dort 
bei LPs wie „Desire“ mit, war bei der Rolling 

Thunder Revue-Toumee von Bob Dylan dabei, 
und wirkte auch in dessen Film „Renalcdo und 
Clara” mit. Sie veröffentlichte bereits zwei LPs 
und arbeitet gerade an ihrer dritten. 

„Scanet Ist ein Glücksfall wie Tony. Sie be- 
herrscht von den sanften Klängen über den 
Jazz bis zum Rock alles, was musikalisch in den 
letzten Jahren angesagt war. Tony verkörpert 
mehr das rauhe Eloment mit seiner rauchigen, 
kratzigen Stimme, beheirscht den Blues und 
den Rock, Scarlet setzt dazu den Gegenpol”, 
schwärmt Peter. 

Diese musikalische Kombination wird der Tour 
einen neuen Drive geben. „Für mich sind das 

alles naus Aspekte und auch ein Experiment — 

aber das macht unsere Arbeit ja jedesmal wie- 
der spannend und aufregend,” 


Photos: W. Roelen, R. Reiner 
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r Sänger von Marillion? 12-1" 


Bser Tophit schalften sie den Durch. 
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utschen Stadt wurde es aufgenom:. 
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Dieses spezielle Kreuzwori- 
rätsel ist mit Fragen über die 
neuen Topstars aus Norwegen 

gespickt. Wenn alles ausgefüllt 
ist, dann ergeben die Buchsta- 
ben in den Kreisfeldern — ge- 
lesen in Serpentinenform (v. 1. 


FW 


u ne A, 


orname der Turner, 55. deutsch für: 
nach r. und v. r. nach |. und Fücke,&8. persönliches Fürwart, 60. 
von oben nach unten) — einen Hr’ üoers if 8, 61. 8 ing, „‚Kürz 
Begriff, der die Fanhysterie um  Oparall lonssgäl, 6 ‚ Banau Zu Ak: 
A-ha beschreibt. Dieses Wort Aktıan jesallscha! „ongl.; sein Jei. 
gehört in die Lösungskästchen! Be, ie 7,enal;: wenn, 


gay) urzname, 74. verhältn Iswort, 


Zwölf Stars, die durch ein Faden- 

= knäuel verbunden sind, führen 
auf die Spur eines aktuellen 
Hits Begonnen wird beim 
Pfeil>immer den ersten 
Buchstaben vom Vor- 

namen des Stars In 

- die Lösungskäst- 

chen eintragen. 
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bereits der Elton-John-Hit „Nikita“ vorgegehen. An dies 
die Kreisfelder, von links nach rechts gelesen, den aktu 


3 Buchstaben: EIN, ELO, ETA, /RE, 
LEA, A NON, ORA, PEN, 


4 Buchstaben: ABBA, ASEN, BASS, 
ELLA, NENA, NINA, QLEA, SADE, TARA, 
TAXI, TINA, T-REX, Vi 

_ 5 Buchstaben: AEINA, CLOWN, 
EINER ISERE NICKI PNEUS 


ichstaben muß nun entsprechend „angebaut“ werden. Wenn alles richtig ausgefüllt ist, ergeben 
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Zweimal Rocky in 
Siegerposel Das 
linke Bild unter- 

scheidet sich jedoch 
vom rechlen durch 
eine bestimmte An- 
zahl von Fehlern. 
Genau hinschauen, 
dann sind sie klar zu 
erkennen. Die rich- 
üge Zahl bringt dann 
einen welteren 
Buchstaben für den 
Gewinn-Goupon auf 
Seite 85. Und zwar 
“ gehört der 1. Buch- 
stabe der ausge- 
schriebenen Fehler- 
zahl in.das Feld Nr. 111 


Die unten angegebenen Begriffe müssen so in die Felder eingetragen werden, daß das 
Diagramm zum Schluß vollständig ausgefüllt ist und keiner übrigbleibt. Als Starthilfe Ist 


ın Song einer englischen Topband. 


6 Buchstaben: DELLEN, NATERS, 
OPANKE, REDBOX 


72 Buchsiahen. ERASURE, HOOTERS, 


NORMUN! 


8 Buchstaben: JENNIFER, ROUND 


ONE, TAKE ON ME 


9 Buchstaben: ANN LENNOX, DIANA 


ROSS, ELTON JOHN. KLAUS LAGE. 


ROCK'N'ROLL 
12 Buchstaben: STEVIE WONDER 


13 Buchstaben: AOAD TO NOWHERE 


Der gesuchte Titel: 
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Pickel sind für mich 
kein Thema 


...denn schon, als ich die ersten 
Pickel bekam, habe ich den 

Rat meiner Freundin befolgt und 
Merz Hautrein Hefe genommen. 


$0TABLETTEN FÜR 10 TAGE. Merz Haufrein 


z RERBEEE Me 

a Hefe ist keine normale 

= Bier- oder Backhefe, sondern 

= M re) eine besonders kultivierte 

u erz Reinzuchthefe ohne Zusätze. 
a Ha utrein Sie wirkt dort, wo Pickel ent- 

m H ef e stehen. Von innen und von 

rt Grund auf. Mit dem Wirkstoff- 
en komplex aus den natürlichen 

| vr Vitaminen Bı, B» und Niacin. Nur 
= | ee 2x3 Tabletten pro Tag genügen 
"| NUR 2x3 TABLETTEN für schöne reine Haut. 

ha PRO TAG. 

ka j BESONDERS VITAMINREICHE Merz Hautrein Hefe. 

Sl SPEZIELL FUR Se ar Natur-reine Hefe für natur- 
N reine Haut. 
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Coupon 


Ausschneiden nd auf eine 
Postkarte kleben. 
Bitte schicken Sie mir kostenlos 
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sicherung - Unfallversicherung 

Rentenversicherung ee ren 
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Hast Du alle Lösungen unserer sechs Seiten 
„RÄTSEL-SPASS“ herausgefunden? Dann bist 
Du dem Begriff, der auf den Gewinn-Goupon 
(rechts) gehört, schon dicht auf den Fersen. 
Wie immer wird ein aktueller Begriff aus der 
Popszene gesucht. Du findest alle dazugehöri- 
gen Buchstaben auf unseren sechs Quiz-Seiten 
verstreut in den grauen, mit Ziffern versehenen 
- Feldern der einzelnen Lösungen. Den Zahlen 
200 en enlsprachänd müssen diese Buchstaben indie 
elder des Coupons eingetragen werden. Dann“ 
Diesmal werden je 50. aktuelle Alben von Elton John e 
und Pat Benatar mit Originalautogrammen verlost! ale-yollständige-Adrsses elnteage ge den;Epn 


röhre, Teleskop- 
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SPASSI Einsendeschluß ist diesmal der21.Fe- 
bruarl Unter allen bis dahin eingegangenen nie) a BZ) Ben 
DEmgen Lösungen werden die links abgebil- 


deten Preise verlost. Die Auflösung aller Rätsel Name: Vorname: 
findest Du wie gewohnt im nächsten POPCORN, | 

das bereits am 24. Februar erscheint. Die Liste 

der Gewinner kann aus technischen Gründen AU: en _ Straße: 


‚erst In Heft 4/86 veröffentlicht werden. Wir 
drücken die Daumen, viel Spaß heim Knobein! 


| PLZ / Wohnort: 


Der Diplompsychologe Michael’Lorenz (38), den unser Foto zeigt, hilft POPCORN-Lesern bei Problem- 
‚fällen. Als Verhaltenstherapeut ist Michael Lorenz in seiner Münchner Praxis seit sechs Jahren auf: die 
Probleme Jugendlicher spezialisiert. Seine Merkmale: Offene Sprache, klare Ratschläge, ungewöhnliche 
Tips. Wer ein Problem hat, schreibt entweder anonym oder mit Absender an: Michael 

Lorenz, c/o POPCORN, Werinherstr. 71, 8000 München 90! 


: Christina, 14; 


FALL 1: 


‚Totale Außenseiterin: Für andere bin ich Luft! 


"Michael Lorenz 


In ihrer Klasse fühlt sich die 14jährige Christina als totale 


Außenseiterin. 


„Für meine Klassenkameraden binichLuft. Wenn 


ichsiemorgensmit ‚Hallo‘ begrüße, bekomme ich meist keine Ant- 
wort. Werden Bonbons verteilt, binichdieLetzte, die eines an- 
geboten bekommt.“ Das alles könnte Christina ja noch verschmer- 
“zen. Was ihr vielmehr zuschaffenmacht, sind.die Jungen aus der 


Parallelklasse, die sie ständig ärgern und hochnehmen. 


„Mit mei- 


ner Brille, der Zahnspange und den Pickeln bin ichnicht gerade 
eine Schönheit. Aber deshalb brauchen die mich doch nicht immer 


aufzuziehen!“ Christina ist hilflos. 
hinundlachen,. Sie nennenmich ‚Nose People‘ 


„Siestellensichvor mich 


.Sageichwas, la- 


chen sie weiter. Schalte ich auf Durchzug, verarschen sie mich 


genauso.“ 


Auch die Pause ist für sie-ein Problem. 


„Stelle ichmich zumeinen 


Klassenkameradinnen, machen die einenKreis, damitichmichin 
einem Abstand zu ihnen stellenmuß, Oder sie gehen jeweils zu 
zweit über denSchulhof. Ichtrauemich dann nicht zu fragen, ob 
ichmitkann, denn die ignorierenmich ja. „Das macht Christina 
total fertig. „Was soll iohnur tun?* fragt sie. 


Lache, schimpfe, provoziere — damit machst Du andere neugierig auf Dich! 


Es ist höchste Zeit, daß Du aktiv wirst, 
Christina. Du mußt Dich in die Klassen- 
gemeinschaft einbringen, Du mußt etwas 
von Dir zeigen — nur auf diese Weise 
schaffst Du nämlich Kontakt. Eine wich- 
tige Voraussetzung für Kontakt ist immer, 
daß ich: Farbe bekenne, daß ich den ande- 
ren etwas von mir zeige, daß ich mich und 
meine Individualität zu erkennen geben — 
und sie auch verteidige. Wir Menschen 
haben nämlich ein natürliches Interesse, 
etwas über den anderen zu erfahren. Jeder 
will wissen, woran er beim anderen ist. 
Und über diesen „Interessenaustausch“ 
läuft jeder Kontakt. Was Du bisher 
machst, ist einfach nur dabei sein zu wol- 
len — und das reicht eben nicht aus. Ich 
will Dir anhand von ein paar Beispielen 
erklären, wie es laufen müßte: 

1. Problem: Begrüßung 

Wenn du zur Begrüßung nichts weiter 
sagst als ‚Hallo‘, ist das einfach zu wenig. 
Sag zum Beispiel: „Hallo, ich bin ge- 
spannt, was der Mathelehrer heute wieder 
bringt,“ Oder: „Ich bin gespannt, ob wir 
heute endlich die Matheschulaufgabe zu- 
rückkriegen.“ Darauf wird die andere Per- 
son automatisch einsteigen. Zum Beispiel: 
„Da brauchst du nicht neugierig zu sein, 
sicher hast du wieder nur eine Fünf.“ 
Dann kannst Du wiederum antworten: 
„Besser 'ne Fünf in Mathe, äls so ein 
Großmaul zu sein wie Du.“ So entsteht 
Kontakt! _ 

2. Problem: Bonbons 

Warte nicht, bis Du die letzte bist, der ein 


Bonbon angeboten wird — einer muß ja 
immer der Letzte sein. Drängle Dich vor: 
„Komm, ich will auch eins!“ 

3. Problem: Nichtbeachtung 

Daß Dich Deine Klassenkameradinnen 
ignorieren, Du Luft für sie bist, tut Dir si- 
cher weh. Knallharte Tatsache ist: Bedeu- 
tung wird Dir nicht von der Klasse verlie- 
hen. Bedeutung mußt Du dir selber verlei- 
hen. Du mußt Dir eine Funktion in der 
Gemeinschaft verschaffen. In der Klasse 
ist das doch hervorragend machbar, wenn 
Du für irgend etwas zuständig wirst. Zum 
Beispiel als Kartenwart die Landkarten 
verwaltest, oder den Zeichensaal unter 
Kontrolle hältst. Melde Dich z.B. freiwil- 
lig, wenn es darum geht, Sammelbestel- 
lungen für die Klasse zu machen. 

4. Problem: Pause 

Es reicht einfach nicht, wenn Du zu einer 
Mitschülerin sagst: „Du, ich möchte mit 
dir die Pause verbringen.“ Du mußt einen 
Vorschlag machen: „Ich möchte mit dir in 
der Pause über etwas bestimmtes spre- 
chen.“ Denk Dir etwas aus, worüber du 
mit der einen oder anderen Klassenkame- 
radin reden willst — sei es ein Schulpro- 
blem, oder etwas, was Dich persönlich be- 
trifft. Wenn sie im Kreis stehen und Dich 
aysschließen, so ist es natürlich unmög- 


lich, alle auf Dich aufmerksam zu machen. 


Du kannst Dich aber zu ihnen stellen und 
das Mädchen unmittelbar neben Dir an- 
sprechen, sei es mit einem Problem, mit 
einem Vorschlag oder einer Meinungsäu- 
Berung. 


Und: Es muß wirklich nichts Weltbewe- 
gendes sein. Unterhalte Dich mit ihr über 
die vergangene Stunde. Liefere dabei 
Deine Bewertungen ab. Zum Beispiel: 
„Also was der in Deutsch heute wieder 
vorgebracht hat, war ja zum Einschlafen.“ 
Oder mach ein Kompliment: „Was du 
heute in der Stunde gebracht hast, wäre 
mir nie eingefallen.“ Oder sprich über das 
gestrige Fernsehprogramm. Wichtig: Geh 
in „Vorlage“ mit Deiner Meinungsäuße- 
rung: „Der Film war ja wirklich sau- 
schlecht, oder super“, und erwarte dabei 
nicht, daß die anderen Deiner Meinung 
sind. Erwünscht ist ja sogar, daß sie eine 
andere Meinung haben als Du. Dann geht 
das Gespräch garantiert weiter, dann ist 
Spannung da! 

Mir ist schon klar, daß es für Dich sehr 
schwierig sein wird, meine Ratschläge zu 
befolgen. Denn schüchterne Menschen wie 
Du neigen dazu, ihre Meinung zu verber- 
gen. Sie haben Angst, daß bei Meinungs- 
verschiedenheit Konfliktstoff entsteht, und 
sie fürchten, sich unbeliebt zu machen, 
wenn sie anderer Meinung sind. Aber ge- 
nau da liegt der Hase im Pfeffer: Wer 
seine Meinung der Meinung anderer an- 
paßt, der provoziert die anderen bloß. 
Dann schießt man sich auf Dich ein, weil 
man wissen will, wo Deine Schwächen und 
Kanten liegen. Und damit bin ich bei Dei- 
nem schwierigsten Problem angelangt: 

5. Problem: Die Jungen 
Für die Jungs aus der Parallelklasse bist 
Du eine reine Provokation. Und zwar 


nicht wegen Deines Aussehens, sondern 
wegen Deines Verhaltens. Sie nehmen 
Dich auf den Arm, weil sie Dich provozie- 
ren wollen. Und sie werden Dich solange 
provozieren, bis Du endlich mal platzt, 
Deine Meinung rausläßt. Daß die Jungen 
auf Deine Brille, Deine Zahnspange, 
Deine Pickel reagieren, heißt ja, daß sie 
sehen, in welchen Punkten Du dich von 
anderen Mädchen unterscheidest. Das 
heißt, sie reagieren auf Deine Individuali- 
tät. Jetzt ist es wichtig, Dich.dazu zu be- 
kennen. Bekenne Dich zu Deiner Brille, 
Deiner Zahnspange, Deinen Pickeln. Und 
reagiere auf die Veräppelungen der Jungs. 
Die Ohren auf Durchzug zu stellen, ist 
eine konfliktscheue Strategie — und des- 
halb problematisch. 

Wenn Dich das nächste Mal einer aus- 
lacht, dann bekenne Dich zu Dir und.zu 
dem, was Du bist. Zum Beispiel kannst du 
ihm sagen: „Ich hab nun mal eine Zahn- 
spange und eine Brille, aber du bräuchtest 
ja ein Gerüst, um dein schwaches Hirn zu 
stützen.“ Du mußt zurückschießen, Dich 


_ mit Frechheiten an dem Spielchen beteili- 


gen. Wer nie. versucht hat, andere auf den 
Arm zu nehmen, der macht etwas falsch. 
Erst wenn ich in der Lage bin, andere zu 
veräppeln, dann kann ich auch mitlachen, 
wenn es mit mir geschieht. Und je öfter 
Du mitlachst, umso seltener wirst Du Ge- 
genstand von Veräppelungen sein! Du 
mußt nur wagen, einen neuen Anfang zu 
machen! Der Erfolg wird nicht lange auf 
sich warten lassen. 


Warum gibt es Mädchen, 


die Spaß am Sex haben - — und andere nicht? 


Julie, ayal 


Sexualität ist für die 17jährige Schülerin Julia ein Problem, Mit 
ihrem gleichaltrigen Freund, mit demsie seit einem Jahr zusammen 
ist, macht sie zwar Petting, aber allzuviel bedeutet ihr dieses 
zärtliche Zusammenseinnicht. Viel wiohtiger sind ihr intensive 
Gespräche und gemeinsame Unternehmungen. „Ich spüre für meinen 
Freund sehr viel Zärtlichkeit und kann sohon auch mal so richtig 
in Fahrt kommen, sogar einen Orgasmus erleben. Aber eigentlich 
mache ichmir nicht soviel aus Sex. “ Aus Gespräche mit Freundin- 


nenweiß Julia jedooh, daß es Mädchen gibt, für die Sex ausgespro- 


chen wichtigist, und die auch ungeheuren Spaß an Sexualität ha- 
ben. Das hat Julia ziemlich nachdenklich gemacht. Sie fragt: 
„Worankann es liegen, daß manchen Mädchen Sex einfach mehr Spaß 
macht als anderen?“ Außerdem hat sie gelesen, daß eine Frauerst 
mit 25 „sorichtig“ den Orgasmus erlebenkann. „Habe ich danoch 
Aussichten?“, fragt sie besorgt. = 


Wer Spaß haben will, muß seine Sexualität trainieren und hätscheln... 


Es ist eine nüchterne Tatsache, daß der 
weibliche Orgasmus für die Fortpflanzung 
nicht zwingend notwendig ist. Zwingend 
notwendig ist allein der männliche Orgas- 
mus, weil er mit dem Samenerguß verbun- 
den ist. Männer und Frauen sind also in 
diesem Punkt unterschiedlich von der Na- 
tur „angelegt“. Zur Erhaltung der Art 
reicht es aus, wenn der Mann die aktivere, 
triebhaftere Rolle übernimmt. Seine 
Triebbefriedigung garantiert ja bereits die 
Fortpflanzung. Es reicht also aus, wenn 
das Mädchen, bzw. die Frau lediglich 
„mitmacht“. 

Das ist eine Erklärung dafür, daß Jungen 
ein vordergründigeres sexuelles Bedürfnis 
haben als Mädchen. Die Natur hat den 
Mädchen eher die Neigung zur Beständig- 
keit eingepflanzt. Diese Eigenschaft ist 
wichtig, um die Nachkommenschaft groß- 
zuziehen. Doch diese Neigung zur Bestän- 
digkeit wirkt sich auch im Sexualverhalten 
aus. Im Klartext: Das sexuelle Bedürfnis 
der Mädchen ist nicht so vordergründig 
wie das der Jungen. Was aber wiederum 
nicht heißt, daß Mädchen keine Sexualität. 
wollen bzw. erleben können. Denn: Sexu- 
elle Gefühle können erlernt werden. Ich 
finde, daß Mädchen ihre Sexualität viel 
bewußter trainieren, hätscheln und beach- 
ten müssen. Was kann ein Mädchen dazu 
tun? 
® Sich selber körperliche Erregung erlau- 
ben. 

Die Erziehung hält junge Mädchen häufig 
davon ab, sexuelle — bewußt oder unbe- 
wußt — Gefühle überhaupt aufkommen 
zu lassen. Sie werden von Eltern häufig 
totgeschwiegen oder gar verboten. Ein 
Mädchen muß also zu allererst einmal ler- 
. nen, sexuelle Gefühle bei sich selber zuzu- 
lassen, gut zu finden und diesen Gefühlen 
verstärkt Beachtung zu schenken. 
® Die Empfindungsfähigkeit fördern. 
Ein Mädchen kann die Empfindungsfä- 


. higkeit fördern, indem sie Körperkontakt 


mit sich selber praktiziert. Das heißt, den 
eigenen Körper entdecken und kennenler- 
nen, und zwar in seiner Gesamtheit. Es ist 
wichtig, die eigenen Reaktionen kennenzu- 
lernen, zu wissen, worauf man positiv, 
worauf man negativ reagiert, um das posi- 
tive Erleben zu fördern. 

® Körperkontakt mit Jungen zulassen: 

Um nicht mißverstanden zu werden: Ich 
möchte hier nicht zur sexuellen Zügello- 
sigkeit aufrufen. Unter Körperkontakt 
verstehe ich zunächst wirklich nur anfas- 
sen, streicheln, umarmen, zärtlich sein. 
Zum Beispiel mit einem Jungen zu „schla- 
fen“ und zwar im buchstäblichen Sinn, 
kann eine sehr wichtige und eine sehr 
schöne Erfahrung von Körperkontakt 
sein. Körperkontakt kann man auch trai- 
nieren, wenn man gemeinsam schwimmen 
geht, sich streichelt, herumbalgt oder sich 
kitzelt. Eine schöne Übung ist etwa, sich 
beim Reden oder Musikhören gegenseitig 
die Füße zu streicheln. Oder: Man kann 
sich nach einem Skitag abends gegenseitig 
massieren. Wichtig: Körperkontakt, auf 
diese Art praktiziert, läßt nicht die Angst 
aufkommen, daß Du als Mädchen nicht 
mehr „zurückkannst“ — und daß jeder 
Körperkontakt immer zum Geschlechts- 
verkehr führt. 
® Früh übt sich... 
Da sexuelle Gefühle erlernbar sind, heißt 
das, daß man sie üben und trainieren muß. 
Denn auch hier gilt die alte Binsenweis- 
heit: Es ist noch kein Meister vom Himmel 
gefallen. Wenn Du als Mädchen zum Bei- 
spiel erst mit 20 anfängst, Körperkontakt 
zu praktizieren, dann hast Du viele Mög- 
lichkeiten zum Üben verpaßt. Die Erwar- 
tung ist dann viel zu hoch — genauso wie 
die Unsicherheit. Unsicherheit macht im- 
mer Angst! 

® Nicht moralisieren. 

Die anfangs erwähnte Neigung zur Be- 


ständigkeit hat auch noch eine andere 
Auswirkung auf das Sexualverhalten: 
Mädchen legen mehr Wert auf Treue, Zu- 
verlässigkeit und Dauer in einer Bezie- 
hung. Mädchen neigen deshalb dazu, den 
sexuellen Kontakt zu ideologisieren und 
zu moralisieren. Das heißt, sie bewerten 
Sexualität moralisch sehr hoch. Deshalb 
setzen sie entsprechend hohe Bedingun- 
gen, ehe sie einem Jungen Körperkontakt 
erlauben. So bauen sie sich oft selber eine 
Hürde auf, die ihnen selten die Möglich- 
keit zum sexuellen Kontakt gibt. Ich will 
hier nicht zum wahllosen Partnertausch 
animieren. Ich denke hier eher an Mäd- 
chen, die sagen: „Ich hebe mich auf für 
den Mann, den ich mal heirate.“ Wer erst 
mit 22, 23 in der Ehe Sex erlebt, hat denk- 
bar schlechte Voraussetzungen für ein 
glückliches Sexualleben. 

Der Spaß an der Sexualität kommt also 
mit der Übung. Und darin liegt auch der 
Unterschied, nach dem Du, Julia, fragst. 
Mädchen, die wenig üben, entdecken den 
Spaß an der Sexualität viel später bzw. sel- 
tener. Und durch das Lernen entwickelt 
sich auch die Fähigkeit zum Orgasmus. Er 
ist übrigens wirklich in großem Maße an 
die körperliche Reifung der Organe ge- 
bunden, und der weibliche Körper ist erst 
mit 26 Jahren voll ausgereift. Das heißt 
also, daß die Intensität-des weiblichen Or- 
gasmus ihren Höhepunkt mit 26—28 Jah- 
ren erreicht. Das heißt aber nicht, daß die 
Orgasmusfähigkeit dann automatisch ein- 
tritt, wenn ein Mädchen sie vorher nicht 
erlernt und geübt hat. Das heißt aber auch 
nicht, daß man nicht schon vorher einen 
Orgasmus „erlernen“ und erleben kann. 
Allerdings ist der Orgasmus ein so kom- - 
plizierter Vorgang, daß sein Gelingen 
nicht allein von Übung und Reife abhän- 
gig ist. Ein Orgasmus ist ein Zusammen- 
spiel von körperlichen Reizungen, hormo- 


nellen Ausschüttungen und Gefühlen. Und 


was so kompliziert ist, ist auch sehr stör- 
anfällig. Solche Störfaktoren, „Orgasmus- 
killer“ sind: 

1. Angst 

Angst vor Krankheit, wie jetzt z.B. AIDS, 
Angst vor Schwangerschaft, Angst, er- 
tappt zu werden, Angst, etwas Verbotenes 
zu tun. 


2. Zeit 

Unter Zeitdruck können sich keine sexuel- 
len Gefühle entwickeln. Wer in Eile ist, 
sollte es lieber sein lassen. Ein erfülltes in- 
times Zusammensein braucht Zeit. 


3. Körperliche Attraktion: 

Eine wichtige Rolle beim Gelingen des 
Geschlechtsverkehrs spielt die Attraktivi- 
tät des Partners. Wer sich mit jemand ein- 
läßt, der nicht als begehrenswert empfun- 
den wird, hat geringe Chancen auf sexuelle 
Erfüllung: Kopf, Augen, Ohren und Nase 
spielen beim Sex genauso mit wie die Ge- 
schlechtsorgane. 


4. Das Unkalkulierbare 

Der Orgasmus ist die Entladung einer 
Spannung. Ohne Spannung zwischen den 
Partnern und in ihrer Beziehung funktio- 
niert kein Orgasmus. Wenn man sich gut 
kennt und sich in allen Punkten einig ist, 
dann fehlt oft diese wichtige Spannungs- 
komponente. Dann gehört schon ein biß- 
chen Zoff und Streß in die Beziehung. 
Außerdem kann eine gewisse Distanz ganz 
nützlich sein. Man sollte den Freund nicht 
gleich verteufeln, wenn er für etwas Span- 
nung sorgt, denn genau das tun Mädchen 
(siehe „Beständigkeit“) ganz gerne... Und 
hier enden alle meine Ratschläge, die Dir 
aufzeigen, wie Du zu einer erfüllten Sexua- 
lität in Deiner Partnerschaft kommen 
kannst. Der letzte wichtige Faktor ist das 
Unkalkulierbare, das, was Du nicht vor- 
ausberechnen kannst. So widersinnig es 
klingen mag: Sexualität gelingt am besten 
durch das Unkalkulierbare. 


FALL 3: 


Was kann Körpersprache verraten? 


Stefan, ır: 


„Immer wieder leseundhöreich, daß der Menschmit demKör- 
per Signale aussendet, die oft mehr sagen können als Worte. 


Sogar dieArt, sichzuküssen, soll Aufschluß über den Cha- 
rakter geben. Kannst Dumir mehr darüber sagen?* 


Körpersignale sind vielsagend — aber den Charakter zeigen sie nicht! 


Es stimmt: Wir erhalten und geben viele 
Informationen auf nichtsprachlichem Weg 
— Körpersprache heißt das. In der Psy- 
chologie trennt man zwischen verbalem 
und nonverbalem Ausdruck. Das klingt 
trocken, heißt aber nichts anderes, als daß 
wir uns mit dem gesprochenen Wort mit- 
teilen und „stumm“ mit dem Körper. Die 
normale Sprache jedoch ist sehr viel leich- 
ter und direkter verständlich. Die Mög- 
lichkeiten, die Körpersprache zu deuten, 
sind schwieriger. Warum interessiert uns 
eigentlich die Körpersprache? Reicht das, 
was wir miteinander sprechen, nicht aus, 
um uns mitzuteilen? Und jetzt kommen 
wir zum springenden Punkt: Während wir 
die Sprache mißbrauchen können, um zu 
lügen, den anderen zu täuschen, zu irritie- 
ren, ist es kaum möglich, dasselbe über die 
Körpersprache zu tun. Hier ist es kaum 
möglich, zu lügen. Unser Körper ist nicht 
dauernd kontrollierbar, während das, was 
wir sprechen, ständig einer bewußten Kon- 
trolle unterworfen ist. Diese Tatsache ver- 
führt natürlich dazu, herausfinden zu wol- 
len: Sagt mein Partner mit seinem Körper 
etwas anderes als mit seinen Worten? Da- 
bei wird mit den Körpersignalen sehr viel 
Mißbrauch betrieben. 

Es mag vielleicht unterhaltsam sein, 
nachzulesen, was Küsse alles ausdrücken 
können, aber es ist auch gefährlich. 
Warum? Die Gefahr liegt in der übertrie- 
benen Beobachtung. So behauptet z.B. ein 
Bestseller-Autor aus England: 


@® Wer am liebsten in der Offentlichkeit 
küßt, ist wahrscheinlich sehr verklemmt 
erzogen worden. 

@ Wer mit geschlossenen Lippen küßt, ist 
ein sehr verschlossener Mensch. 

@® Wer mit geöffneten Lippen küßt, ist 
sehr scheu, 

® Wer feucht küßt, ist ein lausiger Lieb- 
haber. 

® Wer beim Küssen beißt, ist sehr gel- 
tungsbedürftig. 

@® Wer vor und nach dem Küssen Pfef- 
ferminz lutscht, mag überhaupt keinen 
Sex. 

Ich muß sagen, das sind schon recht 
abenteuerliche Thesen. So wird Körper- 
sprache meiner Meinung nach miß- 
braucht, weil man dem anderen etwas un- 
terstellt, was nicht nachprüfbar ist. Und 
das ist gemein. Damit wird der andere 
entmündigt. 

Was kann man nun wirklich aus der 
Körpersprache ablesen? Eine so einfache 
Frage wie z.B. „Wie geht es dir?“ könnte 
allein durch Beobachtung der Körperspra- 
che beantwortet werden. 

Haltung: 

Aus der Art, wie jemand sitzt, kann man 
ohne weiteres ablesen, wie müde, munter 
oder erschöpft er ist. Je müder oder er- 
schöpfter ein Mensch ist, umso mehr Auf- 
lagefläche wird er für seinen Körper su- 
chen. 

Gesten: 

Ist jemand verkrampft, ängstlich, oder 


nervös, ist das stets an der Bewegung der 
Hände abzulesen. Zum Beispiel, wenn je- 
mand an den Fingernägeln zupft oder 
kaut, mit den Fingern schnalzt, oder stän- 
dig mit irgendeinem Gegenstand herum- 
spielt. 

Atmung: 

An der Atmung kann ein geübter Beob- 
achter das Befinden des anderen am si- 
chersten ablesen. Ist man entspannt, atmet 
man ruhig und gleichmäßig. Bei Anspan- 
nung ist der Atem schneller und stocken- 
der. 

Hautfärbung: 

Jemand, der müde oder gar krank ist, 
wird eine blassere Hauttönung haben als 
jemand, der ausgeschlafen ist und dem es 
gut geht. Atmung und Hauttönung sind 
Körpersignale, die von uns fast nicht kon- 
trolliert werden können. Es sind also die 
unverfälschtesten, ehrlichsten Informatio- 
nen, die wir an unsere Umwelt geben. 
‚Aber sie sagen eben relativ wenig aus. Der 
andere Bereich, aus dem wir Informatio- 
nen ablesen können, ist wesentlich aufre- 
gender. Die Körpersprache verrät nämlich 
etwas darüber, wie der Sprecher zu seinem 
Gesprächspartner steht. Die Worte „Zu- 
neigung“ und „Abneigung“ stammen ja 
aus der Körpersprache. 

Zuneigung: 

Jemand, der seinen Gesprächspartner 
mag, wird sich ihm ganz zuwenden und 
sich ihm öffnen. Das heißt, er wird Arme 
und Beine eher in geöffneter Position hal- 


ten. Der Oberkörper ist leicht nach vorne 
geneigt, der Gesprächspartner wird direkt 
angeschaut. 

Abneigung: 

Wer seinen Gesprächspartner nicht mag, 
zeigt ihm die „kalte Schulter“, wendet sich 
also mit dem Oberkörper von ihm ab. Ex- 
tremes Beispiel: Jemand, der mit ver- 
schränkten Armen und übereinanderge- 
schlagenen Beinen, den Oberkörper zu- 
rückgelegt und den Blick an die Zimmer- 
decke geheftet, auf die Frage: „Liebst du 
mich?“ antwortet: „Aber natürlich liebe 
ich dich“, der lügt. (Und wenn es der an- 
dere glaubt, dann muß er blind sein. Er 
sollte wirklich lernen, genauer hinzu- 
schauen). 

Körpersprache kann nur Aufschluß ge- 
ben über die augenblickliche Stimmung. 
Weitere Informationen, z.B. über den 
Charakter oder über künftiges Verhalten 
sind nicht aus der Körpersprache zu ent- 
nehmen. Was aber aus einer momentanen 
Situation zu entnehmen ist, kann sehr viel- 
sagend und aufschlußreich sein — wenn 
man genau beobachtet. 

Ich warne jedoch davor, Körpersprache 
aus Büchern erlernen zu wollen und mit 
diesem Wissen anderen Menschen sofort 
einen Stempel aufdrücken zu wollen. Das 
Problem an der Körpersprache ist näm- 
lich: Je differenzierter und genauer die 
Sprache des Körpers versucht wird zu deu- 
ten, desto spekulativer wird es, desto mehr 
Phantasie wird hineingelegt. 


|POPCORNK:7/ 


"AKTION LIEBE ANONYM 


Dr. Dirk Kortmann 


Viele Mädchen machen einen 
fatalen Denkfehler: Da AIDS 
verstärkt bei Homosexuellen 
vorkommt, glauben sie, kaum 
gefährdet zu sein. Aber: Tests 
haben ergeben, daß die An- 


 steckungsgefahr bei Mädchen 


gut zehnmal (!) größer ist als 
bei Jungen. Im Klartext: Wenn 
ein Mädchen mit einem Jungen 
schläft, in dessen Körper der 
HTLV-Il-Virus vorhanden ist, 


| beträgt die Ansteckungsgefahr 


20 bis 30 Prozent. Wenn umge- 
kehrt der Mann gesund ist und 
die Partnerin infiziert ist, dann 
beträgt die Gefahr der An- 
steckung nur 1 bis 2 Prozent. 


Grund: Die Samenflüssigkeit enthält viele Lymphzellen, die das 
HTLV-IH-Virus transportieren. Ich will damit keine Panik ver- 
breiten, aber zur Vorsicht mahnen bei sexuellen Kontakten mit 
Partnern, die man nicht genau kennt! 


Bar 


Lieber Dirk! 
Im Umgang mit Mädchen bin ich nicht ganz 
unerfahren, aber doch manchmal unsicher, 


“ wenn es um den Orgasmus meiner Freundin 
- geht. Was bei mir passiert, weiß ich, sehe ich 


und spüre ich. Was bei einem Mädchen pas- 
siert, kann ich nur ahnen. Meine Freundin 


" sagt mir zwar immer, daßsie einen Orgasmus 
" erlebt, wenn wir Petting machen oder mitein- 
© ander schlafen. Ich wüßte aber gerne genau, 
" wieso ein Orgasmus bei ihr abläuft. 

" Ein Junge, 17 Jahre 

Ü Dirk antwortet: 

U Deine Unsicherheit kann ich sehr gut verstehen. 
© So wie Dir geht es vielen Jungen — und auch 


vielen Mädchen. Es ist oft erschreckend, wie we- 


U nigdie Mädchen selbst über ihre eigenen Körper- 


funktionen wissen. Da ich in letzter Zeit verstärkt 
Anfragen zum Thema „weiblicher Orgasmus“ 


) bekam, möchte ich es einmal ganz deutlich ma- 


" chen und den Ablauf der sexuellen Reaktion — 
© auch anhand von Zeichnungen — darstellen. 
! Diese habe ich mit freundlicher Genehmigung 
" dem Handbuch und Atlas „Die Sexualität des 


Ruhezustand 


Menschen“ von E. J. Haeberle entnommen, er- 

schienen im Verlag Walter de Gruyter & Co., 

Berlin. 

Die sexuelle Erregung bis hin zum Orgasmus 

wurde von den amerikanischen Sexualwissen- 

schaftlern Masters und Johnson in vier Phasen 

eingeteilt: 

l. Erregungsphase 

2. Plateauphase 

3. Orgasmusphase 

4. Rückbildungsphase 
Erregungsphase: 

Zum ersten und deutlichsten Anzeichen sexueller 

Erregung zählt bei Mädchen und Frauen das 

Feuchtwerden der Vagina. Als Reaktion auf sexu- 

elle Reizung beginnen die Wände der Scheide eine 

klare Flüssigkeit abzusondern, die sich als Feuch- 

tigkeitsfilm über die Oberfläche der Scheide ver- 

teilt und sie auf den Geschlechtsverkehr vorberei- 

et. Ohne diese Gleitflüssigkeit wäre das Ein- 

dringen des Penis in die Vagina für beide Partner 

möglicherweise schmerzhaft. 

Beim Jungen ist das erste Anzeichen sexueller 

Erregung — sehr viel deutlicher sichtbar — die 


1. Erregungsphase 


Kann man an Hüfte, Bauch und Schenkel 


uam 


ABSAUCEN? 


2—3fache 
Umfangs- 

zunahme 
der Klitoris 


Lieber Dirkl 

Meine Figur (1,74 groß) ist im großen und ganzen 
in Ordnung, aber mich stören ein paar Fettpolster 
an Hüften, Bauch und Oberschenkeln. Ich habe ein 
paarmal versucht, dort mit Diäten abzuspecken — 
leider vergeblich. Nun habe ich gehört, daB man 
sich das Fett einfach absaugen lassen kann. Das 
interessiert mich. Kannst Du mich ausführlich dar- 

über informieren? Ein Mädchen, 17 Jahre 
Dirk antwortet. 

Fettpolster können tatsächlich abgesaugt 
ns das stimmt. Es gibt dafür zwei Me- 
1. Die Methode mit der scharfen Kürette 

Der Arzt macht einen kleinen Hautschnitt — und 
führt dann die scharfe Kürette Ins Fettgewebe ein. 
Eine Kürette Ist ein chirurgisches Instrument, ca. 
40cm lang, sieht aus wie ein feines dünnes Rohr 
von einem halben Zentimeter Durchmesser und hat 


Größenordnung von DM 2.000,— bis DM 7.009, — 
angeben. Es hängt davon ab, an welchen Stellen 
wieviel Fett abgesaugt wird. Die Kosten hierfür 
werden nicht von der Krankenkassen über- 
nommen, weiles sich um eine Schönheitsope- 
ration handelt. 

Vorsicht! Bie Aussicht, sich sein Fett einfach ab- 
saugen zu lassen, Ist sicher sehr verlockend und 
auch bequem. Denn durch das Absaugen ver- 
schwinden die Fettzellen und kommen nicht wie- 
der. Aber der erwünschte Erfolg ist trotzdem nicht 
garantiert. Denn ob die Operation erfolgreich 
ist, hängt von der Festigkeit des Gewebes ab: 
Jemand, der ausgeprägte Cellulitis hat — das 
sind die kleinen Fettansammlungen unter der 
Haut, auch Orangenhaut genannt — wird 
durch den Eingriff zwar Oberschenkel mit we- 
niger Fett bekommen. Die Gellulitis jedoch wird 
nicht verbessert, sie kann sich durch as Absau- 
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vorne ein kleines, scharfes ne mit dem 
das Fettgewebe von der Haut abgetrennt und zer- 
kleinert wird. Anschließend wird das Fett mit 
einem Saugrohr, das ähnlich wie ein Staub- 
sauger funktioniert, abgesaugt. Die Gefahr bei 
dieser Methode ist, daß es zu Blutungen 
kommen kann. 
2. Die Methode mit der stumpfen Saugkürette 
Diese Methode wird heutzutage sehr viel häufiger 
angewendet. Sie ist weniger blutig. Dabei wird 
über einen ca. Icm langen Hautschnitt das Saug- 
rohr mit einer stumpfen Saugkürette — einem 
stumpfen Ende also — unter die Haut geführt und 
das Fettgewebe durch einen hohen Sog abgesaugt. 
Die Vorteile bei dieser Methode: Blutungen 
ind äußerst selten. Das „postoperative 


dem“ — das ist die blutige Schwellung, die- 


nach dem Eingriff entsteht — verschwindet 
sehr viel schneller als bei der ersten Methode. 
Die bläuliche Verfärbung der Haut, so eine Art 
m verschwindet etwa nach drei Wo- 
chen. 

Jeder Eingriff wird unter Vollnarkose im Kranken- 
haus gemacht. Ein Klinikaufenthalt von 3—4 Tagen 
ist meist erforderlich. Die Kosten muß ich In einer 
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gen des Fettes sogar noch verschlimmern. Die be- 
sten Erfolge mit dem Absaugen sind zu erzielen, 
wenn zwar Fettpolster vorliegen, das Gewebe ins- 
gesamt jedoch eine gewisse Straffheit besitzt. 
Wenn zu große Fettpolster abgesaugt wer- 
den, dann entstehen häßliche Hautfalten — 
und das istsicher nicht der Sinn der Sache. Am 
besten zu entfernen ist Felt unterm Kinn, ein "in 
pelkinn also, Fett an Oberschenkeln, Hüften und in 
den Kniekehlen. Am Bauch und Po sind die Absaug- 
erfolge nicht so gut. 

Außerdem ist die Sache schmerzhaft — unter 
der Vollnarkose spürst Du beim Eingriff zwar 
nichts, aber hinterher. Und noch etwas: der 
Erfolg ist nicht zuletzt abhängig von den ge- 
schickten Händen des Schönheitschirurgen. 
Außerdem sind die Eingriffe vom Alter ab- 
hängig — unter dem 18. Lebensjahr wird sich 
kein Arzt dafür bereit finden! 

Jedes Mädchen sollte sich lieber darauf besinnen, 
daß sich das Fett in jungen Jahren noch umschich- 
ten läßt! Das bedeutet, daß Fettpolster auch wieder 
verschwinden können, wenn man auf richtige Er- 
nährung achtet (Vollwertkostl} und außerdem Sport 
und Gymnastik betreibt. 


Lieber Dirk! 
ich gehe seit vier Monaten einmal wö- 


= ehentlich fur eine Viertel- bis eine halbe 
“Stunde ins Solarium. Leider bin ich. 


nicht sehr viel brauner wie zu Anfang. 


Creme, um die Solariumbräune zu för- 


"dern? Ich meine aber keine Selbstbräu- 


ner! Sollich leber zweimal pro Woche 


© ins Solarium gehen? Wie schädlich ist 
“es eigentlich? Mein Traum ist es, so 


braun zu werden wie Thomas Anders 


von der Gruppe Modorn Talking oder 

seine Ehefrau Nora, die ja auch beide 
"ins Solarium gehen. Was muß ich dafür 

tun? Ich gefalle mir einfach vielbesser, 

wenn ich etwas braungebrannt bin — 

und das Leben macht viel mehr Spaß. 
"Ein Mädchen, 16 Jahre 


© Dirk antwortet: 
- Daß Dir das Leben eingehrarm mehr 


Spaß macht, kann ich verstehen. Wenn die 


- braune Haut allerdings die einzige Quelle 


wäre, aus der Du Freude schöpist, wärst Du 
aber ann dran! Denn Bräune kann man 


nichterzwingen. Wie braun ein Mensch 


wird, hängt in erster Linie von zeiner 
Veranlagung ab. in der Haut gibtes Zellen, 
die jene Pigmente (Farbstott) bilden, die bei 
Sonneneinwirkung — egal, obes natürliche 
‚oder künstliche Sonne ist — die braune 
Hauttönung hervorrufen. Du gehörst dem- 


Große Schamlippen 
öffnen sich und 
schwellen an 


Kleine Schamlippen 
vergrößern sich und 
dehnen sich nach außen 


| ICH WILL SO BRAUN WERDEN WIE 
THOMAS ANDERS 


„nach zu den Menschen, bei denen diese 
Zellen so vermindert vorhanden sind, daß 


sie fast gar nicht oder nur wenig braunen, | 


Wenn Du jetzt trotzdem Thomas Anders 


„ und seiner Frau Nora nacheifern möchtest, 
Gibt es eigentlich ein Mittel oder eine 


„werden. 


kann das für Deine Haut sehr schädlich 


Wenn Du nämlich zu häufig ins Sola- 
riumgehst, varliertdie HautanElastizi- 
tät, die Hautfeuchtigkeit geht verloren, 


"Falten bilden sich — auch schon in jün- 


geren Jahren. Hautkrebzerkrankungen 
können durch zu häufige Bestrahlung 
gefördert worden. Außerdem kanneszu 
Entzündungen im Auge von Bindehaut 
undIris kommen. Wenn Dü Dichalsoein- 
bis zweimalim Monat unter die Kunstsonne - 
legst, wird Dir das sicher nicht schaden. 
Eineunterstützende Creme gibtesnicht, Du 
brauchst Dich überhaupt nicht einzuere- 
men, denn der Vorteil von künstlicher Son- 
nenbestrahlung ist, daß du Keinen Sönnen- 
brand bekommst, Die speziellen RChren 
senden ultraviolettes Licht im A-Wellen- 
bereich aus (UVA-Strahlen). Diese Strahlen 
regen die Pigmentbildung an. Außerdem 
werden durch die UVA-Bestrählung ° 
vermehrt Meladinine — das sind Hor- 
mone — gebildet. Sie rufen Euphorie, 
Wohlbefinden und Entspannung her- 
vor. Das solltest Du genießen. Doch Dei- 
nen Traum, so braun zu werden wie Thomas 
‚Anders, solltest Du versuchen zu begraben! 


a Das Geheimnisder 


Erektion des Penis, 

Mit fortschreitender Erregung beginnt sich die 
Vagina im Inneren leicht aufzublähen, das heißt, 
sie vergrößert sich in der Breite und in der Länge. 
Gleichzeitig verändert sich die Färbung der 
‚Scheide von hellrot zu dunkelrot. Diese Färbung 
verstärkt sich noch in den folgenden Phasen. Die 
großen Schamlippen öffnen sich und schwellen an 
und legen die Scheidenöffnung frei. Die kleinen 
Schamlippen vergrößern sich und dehnen sich 
nach außen. Jetzt kann der Penis leicht eindrin- 
gen. Die Klitoris nimmt wie der Penis an Umfang 
und Größe zu, indem sich die Schwellkörper mit 
Blut füllen. Inder Erregungsphase erigieren auch 
die Brustwarzen, das heißt, sie treten stärker her- 
vor, werden hart. Mit zunehmender Erregung 
kommt es zu willkürlichen und unwillkürlichen 
Muskelzusammenziehungen, Kontraktionen in 
der Fachsprache, in verschiedenen Teilen des 
Körpers. Pulsfrequenz und Blutdruck steigen an, 

Plateauphase: 

Mit dem Wort „Plateau“ soll ausgedrückt wer- 
den, daß ein bestimmter Grad der Erregung er- 
reicht ist, der eine Zeitlang anhält — bis hin zum 
Orgasmus. In dieser Phase verengt sich der 


2. Plateauphase 


Klitoris zieht sich unter die Vorhaut zurück. 


Sie ist dann schwer zu lokalisieren und 
kann sehr berührungsempfindlich sein. 


Scheideneingang und bewirkt eine Art Klammer- 
effekt. Man nennt das auch „orgastische Man- 
schette". Die Vagina dehnt sich noch etwas weiter 
aus. Die großen Schamlippen verändern sich im 
Laufe der Plateauphase nicht mehr. Die kleinen 
Schamlippen verfärben sich hellrot und nehmen 
an Größe zu. Bei anhaltender Stimulation erfolgt 
der Orgasmus eine bis eineinhalb Minuten nach 
dem Auftreten dieser Verfärbung. Wenn ein be- 
stimmter Grad der Erregung erreicht ist, zieht 
sich die Klitoris unter die Vorhaut zurück. Sie 
kann nicht mehr direkt stimuliert werden. In der 
Vergangenheit hat man das Zurückziehen der 
Klitoris irrtümlich als Verminderung der sexuel- 
len Erregung interpretiert, doch genau das Ge- 
genteil ist richtig! 
Orgasmusphase: 

‚Der Orgasmus ist ein plötzliches Nachlassen der 
Muskel - und Nervenanspannung auf’ dem Gipfel 
sexueller Erregung. Er dauert nur einige Augen- 
blicke und wird wie ein krampfartiger Anfall, eine 
Reihe von Zuckungen empfunden, die den ganzen 
Körper erfassen. Bei Männern kommt es dabei 
zum Samenerguß. Orgasmen werden von Män- 
nern und Frauen prinzipiell ähnlich erlebt. Jedoch 


3. Orgasmusphase 


sexuellen Erregung 


sind Frauen zu mehreren aufeinanderfolgenden 
Orgasmen fähig. Auch erleben Frauen den Or- 
gasmus verschieden, die einen kurz und sanft, 
andere wieder länger und heftiger. Bei Frauen 
beginnt der Orgasmus mit heftigen, rhythmischen 
Kontraktionen im äußeren Drittel der Vagina, 
der „orgastischen Manschette“. Diese Kontrak- 
tionen — es können zwischen drei und fünfzehn 
sein — wiederholen sich anfangs in Abständen 
von weniger als einer Sekunde, sie werden dann 
schwächer und erfolgen in größeren Abständen. 
Die große Muskelanspanrung erfaßt den ganzen 
Körper, Pulsschlag und Blutdruck steigen, die 
Almung wird sehr rasch. Natürlich ist die Intensi- 
tät all dieser körperlichen Reaktionen auch vom 
Grad und der Dauer der sexuellen Erregung ab- 
häneig. 
Rückbildungsphase: 

Nach dem Orgasmus benötigen die Geschlechts- 
organe, und mit ihnen der Körper, eine bestimmte 
Zeit, bis sie ihren Ruhezustand wieder erreichen. 
Während dieser sogenannten Rückbildungsphase 
läßı der Blutstau im äußeren Drittel der Scheide 
rasch nach. Die großen und kleinen Schamlippen 
nehmen wieder ihre ursprüngliche Form an. Die 


Klitoris ist unter die 
Vorhaut zurückgezogen 


Kleine Scham- 
lippen verfär- 
ben sich hellrot 
und nehmen an 
Größe zu (Bei 
anhaltender 
Stimulation er- 
folgt der Or- 
gasmus eine bis 
eineinhalb Mi- 


Bartholin-Drüsen 
sondern 1—3 Tropfen 
Flüssigkeit ab. 


nuten nach 
dem Auftreten 
dieser Verfärbung.) 


Große Schamlippen 
(keine besondere 


Reaktion) 


WIRKLICH GIET? 


Lieber Dirk! 

Eine Freundin von mir, die seit einiger 
Zeit total auf dem Gesundheits-Trip ist, 
behauptet jetzt, daß Zucker fast so 
schlimm wie Gift sei. Deshalb würde 
ich gerne von Dir wissen, ob da was 
dran ist. Wie wirkt sich Zucker auf den 
Körper aus? Wieviel Zucker kann ich 
denn zu mir nehmen, ohne daß es 
schädlich ist? 

Ein Mädchen, 14 Jahre 

Dirk antwortet: 

Deine Freundin hat recht: Zucker ist 
Gift. Warum, will ich Dir erklären; Zucker 
besteht aus sogenannten leeren Kalorien, 
das heißt, wenn Du Zucker oder stark 
Zuckerhaltiges ißt, führst Du Deinem Körper 
nur Kalorien zu. Kalorien wiederum sind 
reine Dickmacher, haben keinerlei Nähr- 
werte. Damit der Organismus aber über- 
haupt funktionieren kann, braucht er Nähr- 
stoife, wie Vitamine, Mineralstoffe oder Spu- 
renelemente. Zucker macht außerdem den 
Darm krank. Denn für eine normale Funktion 
braucht der Darm Faserstoffe, die ihm 
Zucker vorenthält — sie sind z.B. in der 
Vollwertkost enthalten. Zucker ist zudem 
ein Räuber. Er entzieht dem Körper le- 
bensnotwendige Vitamine wie Vitamin 
Bil und Spurenelemente wie Chrom. 
Und noch etwas: Zucker macht die Zähne 


kaputt. Zucker verursacht Karies. Natürlich 
ist es jetzt Unsinn, jeden Zuckerverbrauch 
zu meiden wie die Pest. Wichtig ist, zucker- 
haltige Sachen in Maßen zu genießen. 
Wenn Du nicht ganz auf Bonbons oder 
Kaugummi verzichten kannst, dann su- 
che Dir zuckerfreie Süßwaren aus. Die 
gibt es jetzt nicht nur in Reformhäusern 
und Apotheken, sondern auch im Le- 
bensmittelhandel immer häufiger zu 
kaufen. Zuckerfreie Süßigkeiten schmek- 
ken genauso süß — sie sind mit Zucker- 
austauschstoffen hergestellt, wie Xylit 
und Sorbit. Das sind zuckerähnliche Stoffe, 
die in vielen Pflanzen vorhanden sind und 
teils auch im menschlichen Organismus 
selbst gebildet werden. Xylit entspricht 
dem Zucker in seiner Süßkraft ebenso wiein 
seiner kristallinen Konsistenz. Sorbit ist etwa 
halb so süß wie Zucker. Diese Austausch- 
stoffe sind zu empfehlen, weil es sich dabei 
um Kohlenhydrate handelt, die sich nur 
schlecht zurSäure vergären lassen. Ganz im 
Gegensatz zu Zucker: Er vergärt durch die 
Bakterien im Mund zu Säure, diese Säure 
wiederum greift die Zähne an und verur- 
sacht Karies. Ein interessantes Experi- 
ment verdeutlicht Dir vielleicht, wie 
schädlich Zucker ist: Ratten, die nur mit 
Zucker und Weißbrot gefüttert werden, 
sterben innerhalb kurzer Zeit. 


Kleine Schamlippen 
(keine besondere 
Reaktion) 


Große Schamlippen kehren 
zum Normalzustand zurück 


Klitoris tritt wieder unter der Vorhaut hervor. 
Die Brustwarzen kehren in den Ruhestand zu- 
rück. Pulsfrequenz und Blutdruck nehmen ab, die 
Atmung normalisiert sich. 


Eins möchte ich zum Schluß noch klar sagen: Den 
Orgasmus durch Geschlechtsverkehr zu errei- 
chen ist für junge Mädchen äußerst schwierig — 
laut Statistik erleben ihn die meisten Mädchen 
erst ab dem 20. Lebensjahr oder später. Der 
Grund: Mädchen müssen mit ihren Geschlechts- 
teilen, die ja viel versteckter liegen als beim Jun- 
gen, erst vertraut werden und lernen, was sie 
erregt. Eins machen die Zeichnungen ja klar: Der 
Kitzler, das weibliche Lustzentrum, liegt soweit 
oberhalb des Scheideneingangs, daß er beim In- 
timverkehr durch den Penis nur indirekt „mitge- 
streichelt“ wird, Dies erklärt auch, warum junge 
Mädchen sehr viel leichter durch Petting zum 
Höhepunkt kommen. Der Junge sollte dazu 
locker einen oder zwei Finger auf die Scham- 
spaite legen und dann rhythmisch auf und ab 
fahren, wobei der größere Druck auf den oberen 
Teil (Klitoris!) gelegt werden sollte. Wie schnell 
und wie fest — das sollte man die Partnerin fra- 
gen, denn jedes Mädchen reagiert anders! 


4. Rückbildungsphase 


Klitoris kehrt zur 
Normalgröße zurück 


Kleine Schamlippen 
kehren langsam zu 
Größe und Stellung 

im Ruhezustand zurück. 


Muttermale störenam Dekollet 


Lieber Dirkl 

Mein Gesicht und mein Dekollete „zie- 
ren“ ca. 1—2mm große Muttermale. 
Welche i ten, sie loszuwer- 
den, gibt es? Wie geht das vor sich? 
Bleiben Narben zurück? Ich bin so un- 
glücklich, denn sie vermehren sich 
ständig. Ein Mädchen, 15 Jahre 


eben R! 


zum Hautarzt gehen. Muttermale können 
durch einen kleinen chirurgischen Eingriff: 
— Excision nennt man das in der Fachspra- 
che—entferntwerden. Ehe Du Dich jedoch 
dazu entschließt, überleg bitte sorgfältig, 
wie störend diese braunen Fleckchen wirk- 
lich sind. Sie könnten ja auch ganz gut zu 
Deinem besonderen Markenzeichen wer- 
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Dirk antwortet: 

Muttermale sind nichts anderes als eine 
Anhäufung von Pigmentzellen unter der 
Haut. Pigment ist der Farbstoff, derin den 
unteren Schichten der Oberhaut gebildet 
wird. Je mehr Pigment in der Haut gebildet 
wird, um so brauner wird die Haut durch 
Sonnenbestrahlung. Legen sich Pigment- 
zellen zusammen, entstehen Muttermale. 
Sie sind Veranlagung, und sie können sich 
vermehren. Nur wenn ein Muttermal 
stark wächst, sich vergrößert, schwarz 
wird und anfängt zu jucken, kann es 
entarten. 

Das passiert gelegentlich. Dann sollte man 


den. Um Muttermale zu entfernen, gibt 
es nur eine Methode: sie herauszu- 
schneiden. Dazu ist keine Vollnarkose 
nötig, eine örtliche Betäubung genügt. 
Dabei bleiben natürlich Narben von ei- 
nerLängevon5—-5mmzurück. 
Ein Spezialist für plastische Chirurgie hin- 
‚gegen verwendet eine spezielle Nahttech- 
nik, bei der die Narben kaum sichtbar sind. 
Ein Aufenthalt im Krankenhaus Ist nicht er- 
forderlich. Die Kosten können unter Um- 
ständen von der Krankenkasse übenom- 
men werden, wenn Dein Arztbestätigt daß 
Du unter Deinen Muttermalen regelrecht 


leidest. SE 
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Lieber Dirk! 

Seiteinpaar Jahren schon beschäftigen 
mich ein paar Fragen, von denen ich nie 
wußte, wem ich sie stellen kann. Jetzt 
frage ich Dich: In Liebesromanen steht 


dochimmer,daßsichdie FraudemMann 


„hingibt“. Was solldas eigentlich hedeu- 
ten? Sollte sich eine Frau beim Ge- 
schiechtsverkehr völlig passiv verhal- 
ten? Sollte nur der Mann sich bzw. sein 
Becken hewegen? Oder giht es Männer, 
die das eine oder das andere bevorzu- 
en? Wie aktiv darf ich beim Sex sein? 
il:der Mann dabei die führende Rolle 
spielen? Dann wollte ich noch wissen: 
ird der Penis bis vor den Muttermund. 
oder nochtiefer eingeführt? Ich komme 
heimir nur aufeine Tiefe von ca. 13cm. 
Was nassiert, wenn das Glied meines 
Freundes 18cm Sir, mehr mißt? Steht 
dann was „über“? 
Ein Mädchen, 16 ae 
Dirk antwortet: 
"Es steht mir nicht zu, Deine Lektüre zu beurteilen, doch 
das Wort „Hingabe“ kommtmir doch elwas altmodısch 
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vor. In der ae er gibt es meiner 
Meinung nach eine Reihe womöglich nicht druckbarer, 
aber sehr vieltreffendere Worie für die Beschreibung des 
Geschlechtsverkehrs. 

Aber selbst wenn das poetische Wort „Hingabe“ heute 
sehr blutieer und antiquiert klingl, so steckl doch auch 
ein richliger Gedanke dahinter. Überleg dochmal, 
'wasin dem Wort „hingeben“ steckt? Wenn 
Du Dich hingibst, dann gibst Du auch et- 


It mir. 


Uebesro. 
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Kann man den Eisprung spüren? 


Lieber Dirk! 

Du mußt mir unbedingt helfen! Ich bekomme immer 
so um den 30sten herum meine Tage. Ich habe nie 
Bauchschmerzen davor oder während ich sie habe. 
Aber ich habe immer fürchterliche Schmerzen um 
den 15. herum. Da wäre ja eigentlich die Zeit des 
Eisprungs! Kann es sein, daß ich den Eisprung 
fühle? Meistens tut es auf der rechten Seite weh. 
Ich habe schon oft gedacht, es sei der Blinddarm, 
aber es ist doch unwahrscheinlich, daß der sich 
immer um dieselbe Zeit im Monat rührt? Wo genau 
spürt man den Eisprung? Meine Mutter sagt, daßes 
nur wenige Frauen gibt, die den Eisprung fühlen. 
ich möchte bitte Gewißheit haben! 

Ein Mädchen, 17 Jahre 


HINGAB 
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was von Dir her — und das mußnichtsmit 
Passivität zu tun haben. Im Gegenteil: ge- 
ben ist aktiv. 

Deine Fragen: Ist die Frau beim Geschlechtsverkehr 
aktiv oder passiv? Übernimmt der Mann die aktive 
Rolle? halte ich jedoch für sehr gefährlich. Du gerätst 
dabei in die Gefahr, das verstaubte Kli- 
schee der traditionellen Geschlechterrol- 
len zu übernehmen: Der Mann ist aktiv, 
aggressiv, stark. Die Frau ist passiv, un- 
terwürfig und schwach, dazu noch impul- 
siv und sentimental. 

Die Erziehung impft Kindern oftein, sich solchermaßen 
als männlich und weiblich zu identifizieren. Natürlich 
‚gibt es männlich und weiblich, und natürlich gibt es 
Unterschiede zwischen Mann und Frau. Aber die 
Schlußfolgerung darf nicht sein, daß jede 
weibliche Person eine passive und jede 
männliche Person eine aktive Rolle spielt. 
Und: die Schlußfolgerung darf‘ außerdem nicht heißen: 
‚Für eine beglückende. Beziehung ist es Vorausselzung, 
daß einer passiv und der andere aktiv ist. Jeder darf 
sich aktiv und passiv verhalten! Und selbst 
zwei aktive oder zwei passive Partner 
können eine beglückende Beziehung haben. 


nPre, 


Was nun Deine Kane zum sale direkt 
betrifft, so kann ich Dir nur antworten: Eine vollkom- 
mene gemeinsame Befriedigung beim Koitus ist das Er- 
‚gebnis von Praxis und Erfahrung. Junge Leute nei- 
gen dazu, ihre Erwartungen zu hoch zu 
schrauben. Lange vor dem ersten Ge- 
schlechtsverkehr denken, reden und 
träumen sie davon. Das ist in Ordnung, 
wenn die Erwartungen nicht überzogen 


Dirk antwortet: 

Es passiert häufiger, daß ein Mädchen beim 
Eisprung Schmerzen verspürt. Dafür gibt es 
sogar einen Namen in der Medizin: Mitteischmerz 
nennt man das. Um diesen Schmerz begreiflich 
zu machen, will ich einmal genau erklären, 
wie der Eisprung entsteht: In den Eierstöcken 
— einer sitzt auf der rechten, einer auf der 
linken Seite — reift einmal im Monat eine 
Eizelle heran. Sie entwickelt sich in einem 
Eifollikel, so nennt man in der Fachsprache 
das Zellsäckchen, in dem die Eizelle heran- 
reift. Im Anfangsstadium des Zyklus werden in den 
weiblichen Eierstöcken rund 400.000 Follikel an- 
gelegt, jedoch nur 300 — 400 entwickeln eine reife 


Der Info-Coupon für Dich 


Meine Frage an Dirk 


@Sexuelle Praktik © Geschlechtsorgane OEmpfängnisverhütung OPetting 
@Pubertät OMenstruation OGeschlechtskrankheiten OErste Liebe OKüssen 


ee em 
Steckt diesen Coupon in einen Briefumschlag und schickt ihn unter dem Kennwort 


„Liebe 86° an; POPCORN : Werinherstraße 71 : 8000 München % 


Was bedeutet das konkret? 
Wie aktiv sollich (16) sein? 


sind. Meistens ist es nämlich so, daß die 
Realität mit der Phantasie nicht konkur- 
rieren kann. : 
Vergiß das biltenicht über allmeiner sachlichen Aufklä- 
rung, dienun folgt; Wenn.der Mann seinen Penis indie 
Scheide der Frau einführt, so sollte das erst passieren, 
wenn die Vagina von der sexuellen Erregung feucht 
‚geworden ist. Dabei dehnt sie sich aus. Du mußt Dir 
das innere Deiner Scheide wie einen elasti- 
schen Schlauch vorstellen, der sich jeder 
Größe eines Penis anpassen kann, „, 
stehen‘ kann dabei nichts. Zu Beginn des Ge- 
schlechtsverkehrs finden es beide Partner meist ange- 
nehmer, wenn der Mann sich langsam bewegt und nicht 
zu lief'in die Scheide eindringt. Mit steigender sexueller 
‚Erregung erweilerl sich der innere Teil der Vagina, der 
Penis kann also tiefer eindringen. Mü fortschreitender 
Erregung beschleunigen sich normalerweise auch die 
Bewegungen der Becken. Die Bewegungen können von 
einem Partner ausgehen, während der andere. passiv 
bleibt, dann umgekehrt, dann bewegen sich wieder beide 
‚Pariner gemeinsam. 
Du mußt begreifen, daß dieses Spiel der 


Liebe sehr individuell, — bei jedem Paar 
. anders — ist und daß ein Paar lange üben 


muß, ehe es den gemeinsamen Rhythmus 
findet. Das Schöne dabei ist doch: Das 
Üben macht Spaß, und es gibt keine einen- 
gende Regel, die man dabei beachten 
muß. Du darfst beim intimen Zusammen- 
sein Deinen Gefühlen freien Lauf lassen. 
Alles, was Dir und Deinem Partner gefällt, 
ist richtig und schön. Falsch kannst Du. 
dabei überhaupt nichts machen! 


Eizelle. Wie geht das nun vor sich? Zwischen 
dem 2. und 7. Tag der Periode beginnt ein 
Follikel zu reifen. Du mußt Dir das so vorstel- 
len: In dem Zellsäckchen bildet sich eine 
Höhle, die sich ständig vergrößert. In der 
Höhle entwickelt sich die Eizelle, die auch 
immer größer wird. Kurz vor dem Eisprung 
wölbt der Follikel die Oberfläche des Eier- 
stockes vor. Dann platzt der Follikel und gibt 
die Eizelle frei. Und je nachdem, ob die reife 
Eizelle neu in Deinem rechten oder linken Eierstock 
produziert worden ist. kannst Du den Schmerz des 
Eisprungs spüren. Zu diesem Zeitpunkt kann es 
beim Geschlechtsverkehr zu einer Befruchtung 
kommen. Ab dem Eisprung ist die Eizelle zwei Tage 
lang befruchtungsfähig. Von Follikelflüssigkeit 
umgeben, schwimmt die Eizelle aus dem Eier- 
stock heraus in die Eileiter, und wird weiter in 
die Gebärmutter transportiert. Mitim Spiel bei 
der Heranreifung eines Eies sind natürlich 
auch verschiedene Hormone. Vermutlich ist 
eine Hormonschwankung, wie z.B. Östrogenman- 
gel, die Ursache für den Mittelschmerz. 
Während der Zeit des Eisprungs kann es auch 
zu einer Mittelblutung kommen. Das heißt, 
beim Eisprung gibt es eine kurze Blutung. 
Grund dafür kann ebenfalls ein Mangel an 
Östrogen sein. 

Wenn Bu Gewißheit haben willst, dann mußt Du 
einen Frauenarzt aufsuchen. Denn nur er kann Dir 
sagen, ob die Schmerzen nicht doch durch eine 
Eierstock- oder Eileiterentzündung hervorgerufen 
werden. Bei Menstruationsbeschwerden hilft 
Aspirin oder Magnesium, das entkrampft. 
Auch ein pflanzliches Mittel (Phytodolor) ist 
zu empfehlen. Wichtig ist es auch, auf regel- 
mäßigen Stuhlgang zu achten. Wenn Dich die 
Schmerzen allerdings nicht zu sehr quälen, 
dann würde ich Dir lieber raten, auf jegliches 
Medikament zu verzichten! 


Heirat nicht 
ausgeschlossen! 


Falco, du gibst dich in der Öffentlichkeit gerne 
als gelackter Herzenshrecher aus, als eine Art 


„österreichischer Bryan Ferry“. Ist’ das nur 


Show oder Spiegel deines währen Charakters? 
FALCO: Rein äußerlich mag dieser. Ver- 
gleich stimmen. Ich bin ein Herzensbrecher, 
ja, doch ein treuer dazu. 


- Was meinst du genau damit? 
_ FALCO: Ich halte nichts yom ständigen 
 Partnerwechsel, sondern liebe das Dauer- 
. hafte. Ich bin im traditionellen Sinne ein 


treues Mannsbild. Ich bin meinen bisheri- 
gen wenigen Freundinnen immer treu erge- 
ben gewesen. Nicht, daß ich ein Kostveräch- 
ter wäre. Aber mit jeder Frau zu schlafen, 

die einem über den Weg läuft, ist für mich 
eine absolute Niveaulosigkeit. 

Warum kam es im Sommer.letzten Jahres ei- 
gentlich zum Bruch mit Deiner langjährigen. 
Freundin Gatyana Dorit?'Da gibt's doch einen 
Misarsprucn zu dem, was du eben gesagt 


- hast? 3 
FALCO: Nein, ‚überhaupt nicht. Es lag 


nichtanmir, daß die Beziehung kaputtging. 
Es war eın Vertrauensbruch ihrerseits — 
eine Sache mit Geld. So schwerwiegend, 
daß ich für uns keine Zukunft mehr sah. 


‘Lange solo warst:du nach: dieser Trennung ja 


nicht gerade. Deine Neue heißl Isabella Vitko- 

vic. Was kannst du über Euch beide verraten? 
FALCO:Soviel, daß ich Isabella abgöttisch 
liebe und:wir zusammen bald eine Familie 
haben werden. Im März sollunser Kind zur 


"Welt kommen. i 
Wann und:wo habt ihr euch kennengelernt? 


FALCO: Es war genau am 29. Juni letzten 
Jahres bei einem Open-air-Festival von 
Opus in Graz. Es war Liebe auf denersten . 
Blick. 

Was wird sich in deinem Leben ändern, wenn 
der Nachwuchs da’ ist? 

FALCO: Es haben sich bereitsttiefi greifende 
Dinge geändert. Ich bin nicht mehr so spin- 
nert, was Autos angeht; "habe kürzlich erst 
meinen Mercedes verkauft und fahre nur 
noch Taxi. Das istsicherer. Früher habe ich 
so Sprüche geklopft wie ‚Sterben wie James 
Dean— ineinem Porsche‘, Das war einfach 


naiv. Als ich von unserem Nachwuchs er- 


fuhr, wuchsin mir Tag für Tag'so etwas wie 
väterliche Verantwortung. Ich plaubz daß 


ist jedoch normal. 
“ Und’ was denkst du übers Heiraten? 


FALCO: Heiraten ist’für mich ein überaus 
aktuelles Thema. Ich weiß jedoch nicht, ob 
Isabella die Frau sein wird, die ich einmal 
vor.den Traualtarschleppe. Ich bin jetzt 29, 


also bald 30, und da ist eine gewisse Sätti- 


gung schon da. Ich.denke ernsthaft ans Hei- 
raten. Nicht so auf Biedermannsberger, 


“aber eine gewisse Anlaufstation, einen Ha- 


fen würde ich mir schon wünschen. 

Auch wenn's dich als treuen Liebhaber. kaum 
betrifft, dennoch: Was sagst duzurderzeitigen, 
weltweiten Alds-Hysterie? ; 
FALCO: Alle'haben Angst davor.- Aber 


“ man darf.nicht vergessen, daß es auch noch 


‘Tuberkulose gibt oder Krebs. Ich kann nur 
schwer verstehen, daß die Medizin in-unse- 
‚rem. Jahrhundert der Wahnsinnstechnolo- 
gie'so etwas nicht in den Griff bekommen 
kann! i 


Du bist auf eine Karnevals-Partı einge- 
laden, zu der auch jemand geht, der Dich 
sehr interessiert. Welches Kostüm 


wählst Bd? ; Be 

a) EinKostüm, indem ich möglichst 
gut aussehe 

H Ein total ausgeflipptes Outfit 
Eine Verkleidung, in der mich 

keiner erkennt 


C 


Kommt es vor, daB Dir eine schlagfertige 
Antwort erst zehn Minuten, nachdem Du 
sie gebraucht hättest, einfällt? 

a) Ja, das geht mir immer so 

b), Nur, wenn mich jemand beson- 

ders stark beeindruckt 

c) Mir fällt fast immer der richtige 
Spruch ein 


Wie beurteilst Du Dich selbst im Umgang 
mit Menschen? 

a) In einer Clique bin ich oft Mittel- 
‚ .. punkt 

\b). Ich bin eher schüchtern 

c) Ich bin immer der Außenseiter 
{d) Ich finde schnell Kontakt 


Glaubst Du, daß man von der Kleidung 
auf den Charakter schließen kann? 
a) Ja, wer sich langweilig kleidet ist 
auch langweilig 
bl Kleidung besagt gar nichts 
Wer interessant ist, muß nicht 
erst durch Kleidung auffallen. 


C 


Angenommen, Du gehst mit Deinem 

Schwarm zum ersten Mal abends aus. 

Was würde Dich am meisten aus der 

Fassung bringen? 

a) Wenn ich plötzlich merke, daß 
ich keinen Pfennig Geld dabei 
habe 

b) Wenn ich jemand aus meiner 
Verwandtschaft begegne 

c) Wenn ich mich total bekleckere 


Wie reagierst du, wenn Dir im Bus eine 

attraktive Person vom anderen Ge- 

schlecht intensiv in die Augen schaut? 

a) Ich halte dem Blick stand und 
warte ab 

b) Ich lächle, zwinkere der Person 


zu 
c) ‚Ich schaue schnell weg 


Flunkerst Du gern, um einer neuen Be- 

kanntschaft zu imponieren? 

a) Klar, macht doch jeder 

b) Ich sehmücke nur alles ein biß- 
chen toller aus i 

c) Nein, Lügen haben kurze Beine 


Passiert es Dir häufig, daß Du jemanden 

nur aus der Ferne anhimmelst? 

a) Nein, wenn mir jemand gefällt, 
versuche ich ihn auch kennenzu- 
lernen 

b) Ja, weil ich zu schüchtern bin, 
die Initiative zu ergreifen 


“c) Nein, ich kann mich nur in je- 


mand verlieben, den ich näher 
kenne 


Von welchem Star Deines Geschlechis 
glaubst Du, daß er sich beim Flirten am 
geschicktesten anstellt? 
Für Mädchen: 

a) Desiree Nosbusch 
b) Nena 

c) Juliane Werding 
Für Jungen: 

a). Thomas Gottschalk 
b) Falco 

c) Peter Maffay 


. Mit welchem Satz könntest Du Dir vor- 


stellen, Deinen Schwarm anzusprechen? 

a) „Habe ich Dich nicht schon mal 
irgendwo gesehen?“ 

b) „Du gefällst mir, ich möchte Dich 

kennenlernen.“ 

„Darfich Dich zu einer Tasse Kaf- 

fee einladen?“ 

ni nie den ersten Schritt 

tun! 


Von welchem der nachfolgenden Stars 
könntest Du Dir am ehesten vorstellen, 
daB er durchaus schüchtern reagieren 
an wenn ihm jemand besonders ge- 
ällt 


a) Morten Harket (Foto) 
b) Ann Lennox 
c) Nik Kershaw 
d) Kate Bush 
e) Markus 
f) Jennifer Rush 


Kannst Du Din 


Merten schüchtern vorstellen? 


Würdest Du Deinem Schwarm zuliebe 

eine Sportart anfangen, die Dir über- 

haupt nicht liegt? 

a) Ja, wenn ich total verliebt wäre 

b) Nein, das käme für mich nicht in 
Frage 

c) Ich würde mich für die Sportart 
RE SITE, sie aber nicht er- 

ernen 


Du möchtest Deinen Schwarm ins Kino 
einladen. Welchen Film würdest Du vor- 
schlagen? 

a) Rambo . 

b) Rocky Horror Picture Show 

c) Vom Winde verweht 

d) Otto — Der Film 


Stell Dir ver, an der Bushaltestelle 
drückt Dir ein netter Junge/nettes Mäd- 
chen einen Zettel in die Hand mit einer 


Telefonnummer drauf und sagt: „Leider 


hab’ ich momentan keine Zeit, Ruf mich 

doch mal an!“ Wie würdest Du Dich ver- 

halten? 

a) Empört denken, der/die spinnt 
wohl! 

b) Ich würde auf jeden Fall anrufen 
— schon aus reiner Neugier 

c) Einen Freund/eine Freundin bit- 

ten, mal anzurufen 


Könntest Du Dir vorstellen, Dich in je- 

manden zu verlieben, von dem bekannt 

ist, daß er/sie schon viele sexuelle Be- 

ziehungen gehabt hat? 

a) Nein, ich will nicht eine/einer un- 
ter vielen sein 

b) Ja, so jemand würde mich sogar 
reizen 

c) Was vorher war, ist mir egal 


Könntest Du Dir vorstellen, mit einer qu- 

ten Freundin/einem guten Freund über 

Deine Erfahrungen beim Onanieren zu 

reden? 

a) Ja, das ist doch völlig normal 

b) Nein, darüber würde ich mit nie- 
manden reden , 

c) Nur, wenn der/die andere damit 

anfängt 


Mit welchem Vorsatz gehst Du zu einem 

Treffen, wenn Du zum ersten Mal mit 

jemand verabredet bist? 

a) Auf der Hut sein, nicht zuviel 
‚preisgeben 

b) Möglichst spontan auf das zu 
reagieren, was der/die andere 
bringt , 

c) Ich bleibe bei den Themen und 

Stories, von denen ich weiß, daß 

sie ankommen 


Zur Auflösung des Tests bitte umblättern! 


|POPGORN IE} 


FREUNDSCHAFT 


Wünschst Du Dir einen Briefpart- 
ner? Suchst Du jemand, der Deine 
Hobbys teilt? Im POPCORN- 
Freundschaftsciub wird jeder 
Kontakt vermittelt. Wer einen 
Partner im In- oder Ausland 
sucht, schreibt unter dem Kenn- 
wort „Freundschaft“ an: 
POPCORN, Werinherstraße 71, 
8000 München 90. 


Andreas Dietz 
Dalm.-Konietzny-Str. 2 
DDR-9159 Lugau 

Bin 15 Jahre alt und suche schreiblustige 
Girls und Boys aus aller Welt. Alter: egal. 


Hobbys: Musik, Briefe schreiben, le- 
sen... 


Oliver Buchwar 
Ernst-Th Imann-Str. 25 
DDR-8280 Großenhain 


Suche Brieffreunde aus aller Welt. Meine 
Hobbys sind Musik und Angeln. 


Michael Zawidzki 
Vor den Höfen 8 
3004 Isernhagen 2 


Ich, 17 Jahre alt, Skorpion, suche aus 
der ganzen Welt nette Mädchen. 


Mirjam Kastl 
Köstlerweg 5 


8590 Marktredwitz 


Suche Brieffreundschaften aus aller Welt 
von 9 bis 99. 


Karin Kempf 
Sebalder Forstweg 64 
8520 Buckenhof 


Ich suche Brieffreunde aus aller Welt. Bin 
14 und habe viele Hobbys. 


Alice Edwards 
Bergsvägen 3 

S-14400 Rönninge 

Hello, I'm a 14 years old girl from Swe- 
den and I’m looking for penfriends from 
all over the world. I'm interested in mu- 
sic and everything else that's funny. 


Walter Kienast 
Franz-Peyer-Str.13 
A-5082 Grödig/Salzburg 


Bin 16 Jahre alt und einsam, suche Brief- 
freunde‘aus dem In- und Ausland. Meine 
Hobbys: Musik, Sport und Lesen 


Aida Abdelraouf 
Vangen 431 
DK:9400 Norresundby. 


l’m a girl of 14 and would like to corre- 
spond with boys and girls from all.over 
the world. Hobbies: Sport, music and 
other funny things. E 


Thomas Winkler 
Rennbahnweg 
27/40/4/14 

A-1220 Wien 

Bin 16 Jahre und suche Brieffreundinnen 


aus aller Welt. Meine Hobbys: Tennis, 
Joggen, Reiten, Disco... 


Katja Aaltonen 

Sahantie 5 

F-12100 Oitti 

! would like to correspond with all kind 
of people all over the world. !!m 15 years 
old and I love writing, dancing, travelling 
and music. 


92 FREI 


Melanie Seiferheldt 
Langenberger Str. 306 
4300 Essen 14 


Hasse öde Zeiten und hätte gerne Chaos 
in meinem Briefkasten. Ich bin-ein 14jäh- 
riges, musikbegeistertes Mädchen und 
schreibe wenn möglich zurück. 


Christiane Stefaniw 
Koppelbarg 30a 
2400 Lübeck 


Suche Brieffreunde aus aller Welt. Bin 16 
Jahre alt:und tanze gern lateinamerika- 
nische Tänze. Würde mich freuen, wenn 
Ihr.antwortet. i ; 


Jane Vohrmann 
Haardtfeld 2 
3402 Niemetal 1 


Ich bin 16.und suche Brieffreunde/innen 
aus dem-Ausland. Hobbys: Alles, was 
Spaß macht. 


Iris Holzschuster 
Taborstr. 93/37 
A-1200 Wien 


Hallo, ich bin 15 Jahre alt und suche 
nette ine aus aller'Welt. Alter: 
egal. 


Estelle Riethmüller 


11, rue des cordonniers 
F-68530 Buhl 


-Hallo!'Ich bin 17 Jahre alt und suche 


Brieffreunde/innen.aus Deutschland, 
sterreich und Australien zwischen 16 
und 20. 


Claudine Künsch 
10, rue de la montagne 
L-6962 Senningen 


Bin 14 Jahre alt und suche Brieffreunde 
zwischen 14—17 Jahre aus aller Welt. 


Claudia Scherer Kokki- 
naki Str. 11 
Greece-11143 Athen 


Ich suche Brieffreunde/ innen aus aller 

Welt zwischen 16—20. Hobbys: Tanzen, 

I: spielen, Zeichnen, Mode und 
usik. 


Heinz Heinrich Mikita 
Krawehlstr. 59 


4300 Essen 1 


Kim-Wilde-Fan sucht Brieffreundin zwi- 
schen 17—25 Jahre, blond oder schwarz. 


Hobbys: Sport, Reiten, Musik, Urlaub u.m. 


Oliver Schibor 
Futterknechtgasse 28 
A-1232 Wien 

Ich bin 18 Jahre und suche Brieffreun- 


dinnen aus der ganzen Welt. Meine Hob- 
bys: Musik, Skifahren... 


Verene Houlle 

79 rue nationale 
F-57600 Stiring-Wendel 
Salut! Bin 16 Jahre alt, Französin und 
suche Brieffreunde/innen im Alter von 
16—18. Schreibe in Deutsch oder Fran- 
zösisch. Meine Hobbys: David Cassidy 
und Briefe schreiben. 


Andrea Birgmeir 
Mesnerweg 4 

8011 Putzbrunn 

Ich, Andi, 14, suche Brieffreunde aus al- 
ler Welt. Ich liebe München, fremde Län- 
der, Theater und interessante Leute. 


Schreibt deutsch, englisch oder franzö- 
sisch. 


Mie Rasmussen 
Rosenvej 10 
Kongsted 
DK-4683 Ronnede 


I'm a nice Danish girl of:15 who would 
like to correspond with boys and girls 
between-i5 and 20 from all over the 

world. will'write back to everybody. 


Kerstin Dolstra 
Kirchstr. 64 
4650 Gelsenkirchen 


Ich:suche Brieffreunde/innen aus der 
ganzen Welt. Ich bin 15 Jahre und meine 
Hobbys sind: Sport, Musik, Volleyball 
und Duran Duran. 


Nicole Likus 
Eisenbahnstr. 111 
6072 Dreieich 


Hallo! Ich (13} suche Brieffreunde und 
Brieffreundinnen zwischen 13 und 16 
Jahren. Ich stehe u.a. auf Madonna. 


Wilfried Musch 
Laubacher Str. 47 
7951 Edenbachen 


Suche Brieffreundinnen aus aller Welt. 
Alter und Nationalität egal. 


Conny Felder 
Bachwil 
CH-6162 Entlebuch 


Ich, 14, suche nette Brieffreunde aus der 
ganzen Schweiz. Meine Hobbys: Tennis, 
Reiten, Sport und Musik. 


Annika Janson 
Svedjevägen 33 
$S-18147 Lidingo 

Bin 17 Jahre und suche Brieffreunde. 
Meine Interessen sind: Musik, Tanzen, 
Reisen und alles, was Spaß macht. 


Satu Laakso 


‚Pokingpelto 
SF-45730 Kuusankoski 3 


'm.a 14 years old Wham-fan from Fin- 
land and l’d like to have penfriends from 
all over the world. 


Susanne Chabert 
Roseniyparken 12 
DK-2670 Greve str. 


| want to correspond with boys and girls 
between 15—18. My hobbies are: Tram- 
poline, swimming and good music. 


Enrico Jape 

Leninallee 24 

DDR-1500 Potsdam. 

Suche Briefkontakte aus aller Welt. Hob- 
bys: Thompson Twins und jegliche 
Popmusik, Mode und gute Kinofilme. 


Anne Lehtinen 
SF-06650 Hammars 


I'm 16 years old and | want penfriends 
from all over the world. My hobbies are: 
Travelling and music (Modern Talking). 


Nina Kujala 
SF-49220 Siltakylä 


I'm a 15 years old Finnish girl. | would 
like to correspond with boys and girls 
from all over the world. 


Michele Meier 
5, route de Luxembourg 
L=7330 Heisdorf 


Halloo!! Wenn Du auch ein Duran-Duran- 
Fan bist, dann schreib mir doch mall!! 


"Zum einen stelist Du die 


‚läßt Du es krachen! 


Auflösung 


des Tests 


Und so ermittelst Du Deine Punktezahl: 
1) a- : b- 
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22 — 46 Punkte: ER \ 

Von locker'keine Spur — im Gegenteil: Ange- 
sichts Deines Schwarms „frierst“ Du regel- 
recht ein. Da laufen Deine Gedanken Amok, 
ein dicker Kloß Sitzt-Dir im Hals, und Du 


‘denkst nur noch an Flucht. Du iustund sagst 


dann meist genau das Gegenteil von dem, was 
Du eigentlich möchtest, und könntest Dich 
hinterher selbst ohrfeigen. Warum reagierst 
Du. so, Verquer? Dafür giht es zwei Gründe: 
erson, die Dir gefallt, 
auf einen viel zu hohen Sookel und redest Dir 
selbstein: „Dakomm!’ich jasewiesonieran.” - 
Zum anderen möchtest Du Deinem Schwarm 
durch’ besonders eindrucksvolles Auftreten 
imponieren — Du willst eine perfekte Show 
‚abziehen, cool und.witzig und Schlagfertig in 


“einem.sein. Und das geht dann total in die 


‚Hose, weil Du viel.zu verkrampift bist. Gegen 
beide Punkte Kannst Du angehen. Zwing Dich 
inZukunft dazu, DeinenSchwarm, auch wenn 
er-Dir noch so gut gefällt, vorerst. mit einer 
gehörigen Portion Kritik zu sehen. Ss Dir: 
„Er/Sie ist ja.ganz nett auf den ersten Blick, 
aber mal sehen, ob er/sie die Erwartungen 
auch erfüllen Kann.“ Und wenn Du ins engere 
Gespräch kommst, dann reagiere so normal, 
Wie wenn Du mit einem guten Bekannten re- 
den würdest. Keine groBen Sprüche, dafür 
Klartextdirekt— sag: „Ich finde dich nett, laß 
uns doch mal einen ganzen Samstag zusam- 
men verbringen.” Und dann schau erst mal, ° 
ob Bein Schwarm halt, was Du'Dir verspro- 
chen hast. Und noch eins: Hoffe nicht immer: 
leich aufdie große Traumromanze. Auchein 
lirtohne Tiefgang bringt Dich weiter: Dutrai- 
nierst damit Deine jetzigen Hemmungen ab! 
47 — 68 Punkle: { PN H 
Keine Frage: Du stellst Dich beim-Flirten äu- 
Berst geschickt an. Wenn Du jemanden siehst, 
der: Dir gefällt, gehst Du direkt auf Dein Ziel 
los. Dabei zeigst. Du sehr viel .Instinkt und: 
AITa Ungs/Srniegen Kesse Sprüche 
brauchst Du'nicht— Du machst es lieber auf 
die sanfte, auf den ersten Blick eher unauffäl- 
lige Tour. Und genau die zieht in 90 Prozent 
der Fälle Du’hasteinen guten Blick für Situa- 
tionen, ein-sicheres Gespür für den richtigen 
Augenblick. Klar, auch Du bist nicht frei von 
einer gewissen Schüchternheit. Doch Du. 
weißt, daß sie von selbst verfliegt, wenn Dü 
den Mut für die ersten Sätze Gefunden hast. 
Wenn Du überhaupt ein Problem beim Flirten 
hast, dann liegt es wohl im Übergang vom 
unverbindlich-Kumpelhaften Ton in deutlich 


-getühlsbetonte Bereiche, Doch ein bißchen 


erzklopfen und'Nervosität gehören nun mal 


azu! 
69 — 92 Punkte: Bar Ei 
Schüchternheit Kennst Du nicht. Wenn Dir je- 
mand gefallt, dann u Du vollran! Dann 
oole und kesse Sprüche , 
Sind Deine Spezialität. DamitbringstDujeden 
Schwarm zum Lachen und zum Staunen.Und 


" Dusselber bistimmer strahlender Mittelpunkt. 
Von einem Nein laßtDu Dich nichtentmutigen. 


Jemand, der'Dir widersteht, istgeradezu eine 
Herausforderung für Dieh. Du willst um Ibn 
Preis testen, wie altraktiv Du bist. Du liebst 
die Jagd und die Eroberung, Das ist Dein 
Hauptinteresse, Dabei gehst Du leider oft 
nicht sehr sensibel vor und merkst dann’gar 
nicht, wenn Du: andere verletzt, Du bist stolz 
auf Deine Möglichkeiten. Du bist mehr an 
oberflächlichen Kontakten als an tieferge- 
henden Beziehungen interessiert. Es fällt Dir 
ganz leicht, schnell Kontakte zu schließen — 
ganalEs schnell vergißt Du sie aber wieder. 

as Kann zum Bumerang werden, wenn es 
Dich mal AUCH erwisehtung der/die Beiref- 
fende das gleiche Spiel mit Dir spielt! 


„Erst mal PrimaGiro, dann Primaballerina. 
Also, Tanzen ist für mich das Größte! Schon mit sieben stand für mich 
fest, daß ich Primaballerina werde. Natürlich waren meine Eltern erst 
gar nicht so begeistert, aber dann haben sie mich doch ganz toll unter- 
stützt und auch meine Ballettstunden bezahlt. Aber man Kann ja nicht 
ewig abhängig bleiben, und so hab’ ich mir für den Anfangerst malein 
PrimaGiro Konto zugelegt. Da kommt mein Taschengeld drauf und 
was vom Jobben so übrigbleibt. Und ich kann abheben und überwei- 
sen, ohne daß mir jemand reinredet! Kostet ja auch nichts. Ist doch 


nett, wenn man dir so freundlich auf die Sprünge hilft, oder?“ 


EL % Volksbanken Rassen: SET, 
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Wir bieten Zinsen. 
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LOW 


o West haben die letzten Wochen ihrem Bandna- 
men alle Ehre gemacht, standen über drei Monate 
fast ununterbrochen auf amerikanischen Live- 
Bühnen. Insgesamt waren die beiden smarten Bri- 
ten vergangenes Jahr acht Monate weltweit live 
unterwegs. Neben den USA auch in Japan und 
ganz Europa, Am schlechtesten kamen bei dieser 
ersten Mammuttournee von Richard Drummie 
(26) und Peter Cox (30) die deutschen Fans weg. 
In nur vier Gigs in mickrig-kleinen Hallen wurde 
hierzulande ein visuell arg abgespecktes Live- 
Programm präsentiert, 
Sensationell dagegen die Auftritte der beiden in 
ihrer englischen Heimat. POPCORN erlebte den 
Tonraöbepunkt im Londoner „Hammersmith Odeon“ vor 4000 


Zuschauern — ausverkauft! 

Erste Überraschung, die Garderobe von Peter und Richard: Aus 
den lederbejackten Jungs aus dem Londoner Vorort Twickenham 
sind inzwischen auf der Bühne Designer-befrackte Männer ge- 
worden. Geblieben sind die ärmellosen Unterhemden, doch nicht 
mehr übersät mit schwarzer Maschinenschmiere, wie in den 
Videos „We close our Eyes“ und „Call me“ unübersehbar in 
Szene gesetzt, sondern blütenweiß sauber. Gefragt ist derzeit bei 
Richard und Peter der „Miami Vice“-Straßenlook, den die beiden 
Bullen-Gents Philip Michael und Don Johnson in der gleichna- 
migen US-TV-Serie tragen. 

» ur Show: Sie gleicht einem Hurrikan. Kein Wunder, daß 

die britischen Medien schon nach den ersten Konzerten 

. der Newcomer von der „aggressiven Version von Wham“ 

sprachen. Dreh-und Angelpunkt der explosiven Live-Action sind 

selbstverständlich Peter und Richard, live unterstützt von einer 

sechsköpfigen Musiker- und Chor-Crew. Ein Bassist, zwei Key- 

boarder, ein Gitarrist und zwei farbige Chorsängerinnen, na- 

mentlich Carol Kenyon und Sylvia Mason, bilden das Backing- 
Line-up. 

Wer noch Richard Drummies waghalsigen Fenstersturz aus 
dem „Call me“-Video in Erinnerung hat, kann sich ungefähr 
vorstellen, was die beiden Energiebündel imstande sind, live auf 

Beine zu ‚stellen. Kein Zentimeter Bühnenfläche bleibt bei 
iligen Show ungenutzt. An der Bühnenfront agiert 
feiReter, Richard pendelt unentwegt zwischen 

] ergrund plazierten Keyboard hin 


Anzug, Richard als Kontrast einen weißen. „SOS“ und „Man in 
my Mirror“ sind die ersten Nummern des Abends. Frenetisch der 
Jubel des zumeist weiblichen Publikums. Peter stellt gleich zu 
Anfang der Show die Musiker vor. Der Song „Eye to Eye“ folgt, 
und zum ersten Mal wird die ganze Lightshow aufgefahren. Ein 
weißer Vorhang im Bühnenhintergrund bildet die Fläche für 
bizarre Lichtspiele, hervorgezaubert aus zwei Beleuchtungsge- 
rüsten, die mit ihren computergesteuerten Spots wie Leitern vor 
dem Hintergrund heruntergelassen werden, Während das feuer- 
werkartige Lichtspektakel auf Hochtouren läuft, wird bereits der 
nächste Song angestimmt: „Time heals*“. Peter führt wieder 
Regie, animiert das Publikum mit sexy Hüftschwüngen zum 
Mittanzen, und eine Traube von weiblichen Teenagern vollzieht 
jeden Schritt ihres Lieblings nach. Peter ist der absolute Anima- 
teur der Truppe. Er bewegt sich unentwegt im Rhythmus der 
funkigen Pop-Klänge, schmeißt seinen Mikroständer über die 
Schulter wie Elvis in seinen besten Tagen und verausgabt sich 
stimmlich dermaßen, daß ihm die Adern am Hals zu zerplatzen 
drohen. Es folgt „Goodbye Girl“, wobei Sternengebilde auf die 
Projektionsfläche geworfen werden. Mit kreischendem Jubel 
wird diese anheimeinde Spotkulisse vom Publikum beantwortet. 
Die Nummern „Hideway“ und „Tainted“ leiten vorerst den Hö- 
hepunkt der Show ein. Bunte Farbfächer zucken im Rhythmus 
der Songs kreuz und quer über die Bühne. 
„ ann wird es schmusig — die Ballade „Missing Persons“ 
) folgt. Hier bekommt jeder der Musiker die Gelegenheit 
/ zu einem ausgiebigen Solo. Zum nachfolgenden Soul- 
klassiker „Ball of Confusion“ von den Temptations zeigen die 
beiden Chormädchen eindrucksvoll, wieviel Power in ihrer Kehle 
steckt. Peter und Richard mischen sich währenddessen unter die 
Band und beweisen ihr multiinstramentales Können auf Bongos 
und Keyboards. Super Tanzeinlagen ä la Travolta, optisch un- 
termalt von einem Riesen-Nebelmeer, geben Richard und Peter 
bei „Do.not lose my Heart“ sowie ihrem zweiten internationalen 
Chartbreaker „Call me“ und dem aktuellen Single-Titel „Don’t 
look down“, der bei uns erst dieser Tage auf Single erscheint. Mit 
viel Ironie nimmt sich Peter danach selbst auf die Schippe, als er 
das Showende mit den Worten ankündigt: „Tut uns leid, wir 
müssen jetzt langsam Schluß machen, weil uns die Songs ausge- 
hen.“ Als dann ihr bisher größter internationaler Hit „We close 
our Eyes“ zum "Finish angestimmt wird, verwandelt sich das 
„Hammersmith Odeon“ in einen Hexenkessel. 
Nicht ohne Grund zog der „Melody Maker“ daraufhin das 
Fazit: Go West sind die „bösen Brüder“ von Wham — erwachse- 
ner, erolischer und sehr viel explosiver! 


Die geheimnisvollen 
Morde i in der Klinik 


Die geheimnis- 
vollen Morde 


eheimnisvollen = 
: ? ‚Morde : in der Klinik 
De) DM 5,80 
{ Heyne-Verlag 


Um es gleich vorwegzunehmen: Dieser Krimi 
spielt nicht in der Schwarzwaldklinik von Pro- 
fessor Brinkmann. Schauplatz der Handlung ist 
das Blackheath Medical Center in New York. 
Das ganz Besondere dieses Buches: Es ist ein 
Krimi zum Mitraten— undsogar Mitgewinnen. 
5000 Mark Belohnung winken, wenn Ihr den 
Täter entlarven könnt. Was passiert? Die Pri- 
vatdetektivin Lisa Drake nimmt nach einigen 
Mißerfeigen den Job als Spürnase in der Ver- 
waltung jener Klinik an. Bald darauf bekommt 
sie Papiere in die Hand, aus denen hervorgeht, 
daß ihr geschiedener Mann Phil Regis sich von 
Dr. Baxter soeben erst den Blinddarm heraus- 
nehmen ließ. Lisa weiß aber genau, daß Phil 
deswegen schon vor sieben Jahren operiert 
wurde, Irgend etwas stimmt an dieser Ge- 
schichte nicht... Unauffällig beginnt sie mit 
ihren Recherchen. Bald passiert ein Mord nach 
dem anderen: Dr. Baxter stirbt, dann Phil Regis 
und am Ende noch seine Sekretärin Susan 
Quinn. Der Kreis derer, die mit den Morden in 
Zusammenhang gebracht werden können, ist 
recht groß. Lisa hat Ärzte, Krankenschwestern 
und Liebespartner der Toten im Verdacht. Am 
Ende des Buchs kennt sie die Lösung, verrät sie 
aber nicht. Jetzt ist der Leser gefordert. Wer gut 
aufgepaßt hat und sich auch nebensächliche 
Details gemerkt hat, kann sicher jene drei Fra- 
gen beantworten, die gleich zu Beginn des Bu- 
ches gestellt werden. Die Lösung muß bis 28. 
Februar 1986 (Datum des Poststempels) an den 
Heyne-Verlag geschickt werden. 


STAR-QUIZ 

Wham:.1)»!'m.your Man, 2) Amerika, 3) Andrew 
NT] George Michael, 5) China 

N y I kennst die Liebe nicht, 2) Jung wie du, 


2) Take on me, 3) Morten Harket, 4) 
Eu I % London 


SCHNAPPSCHUSSE 

1) Madonna, 2) George Michael, 3) Nik Kershaw, 4) 
Kate Bush, 5) Robert Smith, 6) "Ann Lennox 
VERSTECK-RÄTSEL 

Die drei zu erratenden aktuellen Hits heißen: 1) 
One of the Living, 2) Say I'm your Number one, 3) 
Road to nowhere 


LABYRINTH 

Nick Rhodes mußte den Weg G einschlagen, um 
seiner Frau Julie-Anne Blumen bringen zu können. 
MAGISCHE FIGUR 

Die Begriffe: 1) Otto, 2) Teer, 3) Terz, 5) Base, 6) 
Asse, 7) leer 

Der gesuchte Nachname des britischen Popstars: 
ORZABAL. 


KAMMRÄTSEL 

Die Entschlüsselung: 1) Virgin, 2) Easton, 3) Nikita, 
4) Chorus, 5) Lennox, 6) If I was, 7) Gibson 

Er gesuchte Hit lautet: VIENNA CALLING 


Die 12 zu erratenden Begriffe waren: 1) Emerson 
Lake and Palmer, 2) Richard, 3) Deep Purple, 4) 


ELZPOPCORN] 


Der or Lösungsbagri für ün in Gain hieß: a 
Money for, nothing. 


Malediven — Das 
Mädchen Robinson 


Wer hat noch nicht den Wunsch verspürt, mal 
alle Alltagsprobleme hinter sich zu lassen, aus- 
zusteigen und aufeinereinsamen Insel ein neues 
Leben anzufangen? Die Stewardeß Elfie Stejs- 
kal hat diesen Traum verwirklicht und ihre Er- 
lebnisse aufeiner kleinen, unbewohnten Kokos- 
insel der Malediven zu Papier gebracht. Auf 
einem alten Fischerboot segelt sie ganz alleine 
los, um die geheimnisvolle Inselwelt im Indi- 
schen Ozean zu erkunden — obwohl Einheimi- 
sche vor der vierhundert Kilometer langen 
Reise gewarnt haben. Bald bringt sie ein Sturm 
auf hoher See in große Gefahr, das Boot ken- 
tert, das Mädchen „Robinson“ wird unfreiwillig 
auf die Insel Wabinfuru verschlagen. Eine alte 
Hütte dient vorerst als Notbehelf. Einsam und 
mutterseelenallein mit den Ameisen, dem 
Mond und dem Rauschen des Meeres verbringt 
Eifie ihre erste Nacht aufder Insel, die sie sich in 
ihren Träumen fast genauso ausgemalt hatte. 
Doch ganz so idyllisch fand sie die Situation in 
der Realität nun nicht mehr. Wer sollte sie je- 
mals hier finden? Die Moskitos entdecken die 
Gestrandete zuerst — sehr viel später finden sie 
dann auch Angehörige des Mangroven- 
Stammes. Sie wird in die Schar der Eingebore- 
nen aufgenommen und lernt so vor Ort die Ar- 
mut und Not der Menschen kennen, die in so 
traumhafter Kulisse leben. Obwohl von den 
Eingeborenen akzeptiert, fühlt sich Elfie bis 
zum Schluß als Fremde, als Eindringling. 
Schließlich kehrt sie wieder nach Hause zurück. 
Ein spannendes Buch mit Original-Fotos, das 
Fernweh weckt und im Anhang nützliche Tips 
für eine Reise auf. die Malediven enthält! 


ABENTEUER- REPORT 


Malediven — 
Das Mädchen 
Robinson 

DM 14,80 
Schneider-Verlag 


Kate, 5) Gig, 6) Gang, 7) Gold, 8) David, 9) Dress you 
up, 10) Princess, 11) Sandra, 12) A-ha 


SUCHBILD 
Die beiden Bilder von Iron-Maiden-Boß Bruce 
Dickinson unterscheiden 
sich durch 5 Fehler. 


„Rätsel-Spaß“-Gewinner von Heft 12: 
Ein tragbarer Fernseher geht an: Steffi Drissel, Ei- 
chendorffstr. 21, 4780’ Lippstadt 
“je 100 Mark gehen an: Markus Decker, Lange AnR- 
wanden 39, 7032 Sindeltingen - Bärbel Fuchs, 
Theodor-Heuss-Str. 46, 4100 Duisburg 17: Petra 
Schindler, Hauptstr. 76, 8653 Mainleus - 
Die 180 Starsouvenirs gehen an: A. Dorfner, 8335 
Falkenberg - 5. Gropp, 7518 Breiten-Rinklingen-R. 
Grimm, 7500 Karlsruhe A: Rosol, 8500 Närnherg- 
A. Batarech, 6056 Heusensiamm - St. Wuebben- 
- horst, 4006 Erkrath: R. Erdmann, 1000 Berlin = B. 
Löwenstrom, 2960’ Aurich = B. Brückelmeier, 8500 
Nürnberg-A. Henhek, 5202 Hennef-Greutsiefen-B. 
Lenz, 7452 Haigerloch-Weildorf - S. Heintschel, 
A-6370 Kitzbühel : A, Winkler, :8890 Aichach‘ G. 
Müller, 8740 Zeltweg = M. Trott, 6450 Hanau : E: 
Mink, 6147: Lautertal  P. Bauer, 6480: Wächters- 
bach : Peler Sommer, 288D’Brake : M. Schmidt, 


= 4170 Geldern - J\ Liese. 6251 Flacht-M. Rossi, 7550 
Lörrach » ©. Knapp, 4600 Kirchlende - St. Lauer, 
"6640 Merzig-Harlingen : 


1. Peslova, 6600 Saar- 
brücken - A. Grieshammer, 8580 Bayreuth :G. Ma- 
kelki, 6729 Rülsheim -H, Bostelmann, 2050 Ham- 


RIESENRÄT. 


Eu mm OBER (CHE ME U mE TEE Emm 


Das große 
Orakelbuch 


Was bringt die Zukunft? Kommen gute, weni- 
ger gute oder schlechte Zeiten? Muß ich Angst 
haben vor den Ereignissen in den nächsten Mo- 
naten, oder wird es so weitergehen wie bisher? 
Kaum jemand ist absolut gefeit gegen die Ver- 
suchung, einen Blick in die Zukunft zu werfen. 


DASGROSSE = 
Das große 
Orakelbuch 
DM 9,80 
Knaur-Verlag 


Dieses Buch gibt aufamüsante und informaiive 
Art Auskunft über sämtliche Möglichkeiten, 
dem Schicksal in die Karten zu schauen. Wer 
weiß schon, daß selbst das Zucken des Kopfes 
eineschicksalsschwangere Bedeutung hat? Aus- 
führlich wird beschrieben, welche Weisheiten 
man aus der Hand lesen kann, was Kaffeesatz 
und Bleigießen über die Zukunft aussagen, und 
wie man seine Träume deuten kann. Eine kleine 
Liste, wieman welchen Traum zu verstehen hat, 
hilft mit Stichworten. Beispiel: Wer im Traum 
stirbt, wird angeblich von Sorgen befreit wer- 
den. Oder: Wer weint, dem steht eine große 
Freude bevor. Ein Hauptteil des Bandes ist dem 
Kartenlegen gewidmet. Diverse Arten, das 
Orakel zu befragen, werden leicht verständlich 
beschrieben: Ob — wie am häufigsten üblich — 
mit 32 Karten oder nur mit zwölf, zehn oder 
sechs Stück. Aus vielen Generationen überlie- 
ferte Aberglauben und Volksorakel wie etwa 
der Wetterkalender für das ganze Jahr oder das 
sogenannte „Glücksgreifen“ sind im Schlußka- 
pitel angefügt. Natürlich gehören auch die 
Astrologie und ihre Entstehungsgeschichte 
dazu. Ein unterhaltsamer Lesestoff für alle, die 
sich für Spirituelles interessieren und gerne da- 
mit experimentieren wollen. Wer den Inhalt 
allzu ernst nimmt, ist selber schuld... 
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burg: P. 'Sohieweck, 7530 Pforzheim - H. Nagel, 
7464 Schömberg 1. K. Roes, 2740 Bremervörde E. 
klein, 7123 Sachsenheim -M. Wagner, 8240 Schö- 
nal =6. Wintermair, 8000 München - E: Nitzsche, 
"8391 Tiefenbach : A. Georgi, 8520 Erlangen = J. 
Gyrtak, 8500 Nürnberg = I. Quast, 2101 Hamburg : 
D; Gieseke, 3300:Braunschweig : A, Zakrzewski, 
3302 Gremlingen- K. Herrmann, 2102 Hamburg, S: 
Sonnleitner, 8390 Passau - K. Reinhard, 3501 Zie- 
tenberg - P. Manahl, 6804 Altenstadt -B. Lämmer, 
8200 Rosenheim- A. Kappel, 8044 Eohhof- B. Rug- 
gershöfer, 8501 Trautskirchen - A. Sintenis, 8650. 
Kulmbach M, Kamnfen, CH-8052 Zürich  M. Kö- 
ster, 5180 Eschweiler- C. Dotterweich, 6571 Weiler 
+ B: Armgardt, 3100 Gell& - C. Helger, 3510 Hann- 
Münden K. Rohde, 3410 Northeim - 5. Brogna, 
6280 Hochdorf - 5. Hoffmann. 2810 Verden - P. 
Schulz, 2000 Hamburg: G. Lenhardt, 8070.Ingal- 
stadt = R. Thimme, 1000 Berlin U. Funke, 4793 
Bürgen - V. Trageser, 8567 Neunkirchen - Ch. 
Hoffe, 4630. Bochum Th. Toenjes, 2948 Wilheims- 
haven : A. Groth, 2964 Wiesmoor : H, Wohlfebe, 
6222 Geisenheim-S. Zehne-Klimetzki, 6229 Walluf 
$. Heim, 6220 Rüdesheim - $. KoBbau, 3300 


NEUE BÜCHER IM FEBRUAR: 


TINA TURNER 
Fotoheftaus USAm.Zweifach-Poster 22,— DM 


u2 

TheU2 File 
MADONNA 
FotoheftausUSAmitZweifach-Poster 22,— DM 
LuckyStar Story mit Fotos 20,— DM 
Like a Virgin. Fotoheft mit Poster 

zur Tournee 1985/86 20,— DM 


PRINGE 
Own words 
The YearofPrince 


DURAN DURAN 

Interference (Nick Rhodes) 29,— DM 
Ownwords FotoheftmitPoster 15,— DM 
Scrapbooks 1,2,3,4 je16,— DM 
Scrapbook6/7 Doppeiheft nur 17,— DM 
Sing Blue Silver über 300 Fotos 29,— DM 


Story mitFotos34,— DM 


FotoheftmitPoster 17,— DM 
Story mit Fotos 15,— DM 


Sonderangebot — Nur bei uns: 


DD First four Years. Die 96 tollsten 
Fotos derersten vier Jahre 29,— DM 


Duranzine Newsletter aus USA mit Fotos 16,— DM 
VisualPhotobook Sonderpreis 13,— DM 
BCofDD mitFotos15,— DM 


MARILLON 
WordsandPictures StoryundFotos20,— DM 


THE STYLE COUNCIL j 
Internationalists Story und Fotos28,— DM 


WHAM! 

Own words Fotoheftmit Poster 17,— DM 
Scrapbook NewsundFotos 17,— DM 
Wham! FotoheftausUSAmitPoster 22,— DM 
Youngand Gunning StoryundFotos 23,— DM 
TEARS FOR FEARS 

Fotoheftaus den USAmitZweifach-Poster 


20,— DM 
DAVID BOWIE 
DavidBowie Story und Fotos20,— DM 
Serious Moonlight Fotobuch 56,— DM 
BRUCE SPRINGSTEEN ; 
StarBlitz. FotosundDiscographyy nur13,— DM 
...und noch viel mehr in der neuen Buchliste. 
Sofort gratis anfordern! 
Lieferung per NN plus 4,— DM Kosten, Lieferung 
bei Vorauszahlung kostenfrei! ins Ausland Liefe- 
rung nur nach Vorauszahlung. 
Side by Side, c/o Regina vor. ‚Abt. PC Landgraf- 
Philipp-Str. 65, 6000 Frankfurt 50 
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Braunschweig - B. Böhlen, 3134 Bürgistein - D. 
Kreber, 7252. Weilder Stadt - D. Ketter, 8031 Eiche- 
nau- 7. Doninger, 7600 Offenburg = B. Larcher, 
A-6025 Innsbruck: T. Niemann, 2397. Handewitt-D. 
Götzinger, 8980 Oberstdorf S. Flechsel, 8505. Rö- 
thenbach.- D, Hüttner, 7100 Heilbronn - S: Zim- 
mermann, 1000 Berlin - 5. Beckmann, 5750. Men- 
den St. Meißner, 5800 Hagen - 5. Plescher, 6000 
Frankfurt M. Gröger, 7750 Konstanz - K: Hrabcik, 
ZT7O NuBdorf- A. Nußbaumer, 7967. Bad Waldsee: 
K. Fischer, 2400 Götiingen - D. Ungeheuer, 7531 
Stutensee - 7. Tietz, 2082 Uetersen » H. Galter- 
meyer, 2964.Wiesmoor M, Vetter, 8500 Nürnberg: 

5. Weisser, 7591 Sasbach - V. Schlecht, 7000 
Stuttgart: J. Manilta, 7336 Uhingen - A. Thümn- 
Jer, 8764 Rüidenau = T. Kohler, 8750 Aschaffenburg: 

E..Bache, 7000 Stuttgart-K. Süßenbach, 7030. Bob- 
lingen=B. Findakod, 7100 Heilbronn- U. HeB, 6200 
Wiesbaden: P: Wanner, 7072. Heubach- R. Neff, 
8472 Seuzach - E, Huwald, 4000 Düsseldorf 


Die Gewinner var POPGORNT können aus technischen 
Gründen erst Im nächsten Heft veröffentlicht werden, 
das am 24.2.86 erscheint. 


DEUTSCHLANDS GROSSTES MONATSMAGAZIN FÜR JUNGE LEUTE 
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CGOUPON: 

Schicken Sie bitte ab sofort monatlich frei Haus 
POPCORN zum Heftpreis von DM 3,80 zzgl. DM 

0,20 Versandkostenanteil = DM 4,— inkl. Mwst. 
(Abonnementspreis halbjährlich DM 24,— jährlich 

DM 48,—) 

Ich kann den Widerruf meiner Bestellung binnen 

einer Woche an den MEDIT-Verlag GmbH, Abon- 
nementverwaltung, Werinherstraße 71, 8000 Mün- 


MIT DER POST! DER MIT DER POST! ) chen 90, absenden. 


; Datum Unterschrift des neuen Abonnenten 
Bu EZE Y ” EP 3 Ik ’ Alter 
IM ABO! wu 
. 302 SE IR IR BA U A BU ER EIE BE DR BE ER ER BR ER ri ©) _ 
PLZ, Ort 


Ist es Dir auch schon 
mal passiert, daß Du 
zu Deinem Zeitschrif- 
tenhändler kamst und 
POPCORN war schon 


Das Abonnement kann jederzeit, bis spätestens vier Wochen vor 
Ende des bezahlten Zeitraums gekündigt werden. 

Wichtig: Wenn Du noch nicht 18 bist, dann lasse bitte Deine 
Eltern unterschreiben, sonst können wir Deinen Auftrag nicht 


ausverkauft? Unser ausführen! 

Tip: POPGORN im Abo 

bestellen. Dann kommt 

POPCORN jeden Monat Datum Unterschrift 


automatisch zu Dir 
nach Hause. Und zwar 
ünktlich per Post und 
ür nur DM 0,20 Ver- 
sandkostenanteil pro 
Heft! Was Du tun 
mußt? Ganz einfach: 
den Coupon ausfüllen, 
falls Du noch nicht 
volljährig bist, von den 
Eltern unterschreiben 
lassen und dann ab- 


Rechnung an 
ER ER: I I BE DR DR DE DR DR DB 1 er | 
Name 


MIR DE DR DR DR DR DR RE RR ERS a be 5 > | 


Straße, Nr. 


BR BC BD DE RR N DLR: Re Bi 


PLZ/Ort 


Bei Minderjährigen Unterschrift des 
Erziehungsberechtigten 


senden an: 
MEDIT-Verlag, 
Abonnementverwal- Datum Unterschrift 
ng, Werinherstr. 71, PS: Die Lieferung beginnt 24.3.1986 mit dem April-Heft, wenn die 
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langes Satinhemd (DM 89) und eine Waste (OM 155). Die 
wilden 20r Jahre standen Pate bei dem weißen Zwelteller. 
Das Hamd hat freche lange Fransen {DM 125), und was bei der 
Hose besonders wichtig Ist: Sie ist extrem ang geschnitten 
{DM 135). Sehr festlich sieht dagenen die Kombination (ganz - 
rechts) von Top (DM 79) und einar Lurexhose (DM 98) aus. 
Dazu paßt ideal’ein kurzes Brokatjäckchan (DM 189). Da alle 
Telle'im glänzenden Glamour-Look etwas teurer sind, be- 
kommt man sie fast ausschließlich in Boutiquen. 


IETALLEIC 


So sehr wie in dieser Saison konnte man noch nie glänzen! Der neueste 
Renner heißt: Metallic in Silber und Gold. Ob es das raffinierte Kleid in 
silbernem Lurex und mit schwarzem Baumwoll-Georgette (großes Mo- 
dell 1.) ist oder der knappe Mini im Pailetten-Design — Schimmerm ist 
der letzte Schrei! Dies gilt sogar für das Make-up, das ebenfalls in pas- 
senden Metallic-Tönen (siehe Mund 0.) gestyltwerden kann. Der Glitzer 
& Glimmer-Trend wird sich übrigens bis in den Sommer halten. Die 
kommende Bademode, die bereits auf Hochtouren produziert wird, ist 
von glänzenden Materialien in Silber und Gold geprägt. Und: Die lange 
Mantelmode bleibt auch im Strand aktuell. Wohl zum ersten Mal trägt 
man im Sommer '86 einen federleichten Mantel zum Badedress! 


Elltzer, Glimmer und Glamour — so heißt das Motto für die 
winterliche Partysalson! Und außerdem versprühen diese 
topmogischen Designs einen Hauch von Hollywood, Im Stil.der 

Jahre istdas Spitzenkleid mit dem trägerlosen Top (ganz 
links) gehalten. Mit langen Handschuhen und viel Straß- 
schmuck sieht es besonders elegani aus (DM 238). Bequem 
und edel istder blaue Satin-Overali {DM 199). Das Sternchen- 
Top, ebenfalls aus Satin, wird in der Taille geknotei (DM 69). 
Zum roten Anzug (Mitte) trägt man am besten ein 


! 


fi 


BOWLER IRRE 
GESTILT 


In Schwarz ist er die klassi- 
sche Kopfbedeckung des 
britischen Gentleman. Aber 
jetzt kommt der Bowler auch 
; in Rot, Pink und Vie- / 
lett — und wird von / 
Mädchen getragen. 


ereine Alternative zu Ano- 

raks und Plüschtedadys 

sucht, kann auf wohlig- 
wollene Hosen, Pullis, Jacken 
und sogar Mäntel ausweichen. 
Denn Wolle ist in diesem Winter 
nicht nur als Pullovermaterial 
angesagt. Viel übereinander 
anzuziehen und dabei entwe- 
der eine Farbe in Variationen zu 
kombinieren (oben rechts)ode 


einen bunten Mustermix 
kreieren (0.), zeigt die peg 
che Note! 


Bänder, Broschen 
und Schleier als 
schmückende Gags! 


London: Uhren, die 
ins Auge springen 


Im Moment groß ange- 


gend in der neuen 
Modefarbe Violett! 
Als erstes werden 
die Augen mit ei- 


tem Lidschattenpu- 
‚der betont. Auf die 


verständlich muß auch der 
Lippenstift dazupassen! 


Iocky Horror Karnev 


Der Kultfilm „Rocky Horror Picture Show“ feierte soeben sein 
10jähriges Jubiläum in Deutschland. Wenn das kein Grund 
ist, Frank-N-Furter & Co. im Karneval zu kopieren! Am billig- 
sten sind die Kostüme von Janet (2.v.1.), die nur in ihr Unter- 
wäschefach zu greifen braucht, und von Rocky, der mit ei- 
nem goldbesprühten Slip he Fe Magenta, 
runde, extrem nnenbri deren „Uniform“ in Fachgeschäften für Berufskleidung zu 
ee Br 4 haben ist — die Servierschürze kostet nur DM 9:—. Er- 
Twiggy im Stil der &Der Jahre z schwinglich auch die für Columbia (liegend) und Frank-N- 
sind in Paris ebenfalls top! ee ei Furter (sitzend) nötigen Accessoires: Netzstrumpfhosen gibt 
top es ab 10 Mark, Lurexjacken und bunte Mieder sind in ein- 
schlägigen Karnevals-Shops oder auch im Kostümverleih zu 
haben. Den Pfitf bringt sowieso die eigene Phantasie! 


Frisch vom Laufsteg in Paris! Dieses Mannegquin 
zeigt die neuesten französischen Trends: Super- 
lange Mäntel bleiben weiter angesagt. für die 
kalte Saison jedoch wattiert und!mit leuchten- 
dem Satintutter, Drunter bleibt es beim Mini — 
‚hier sieht man ein ganzes Kleid in Schlauchform 
II NEUN. Topaktuell für den 

ganzen nächsten Sommer: Große Buchsta- 
„. ben in Neonfarben setzen die Akzente. Die 


..aber bis jetzt nur in Amerika. Dort gibt es seit drei Wochen eine 
Designer-Kollektion mit Wham-Symbolen. Die T-Shirts und Hemden 
(ca. 80 Mark) sowie Jackets (240 Mark) haben jedoch ihren stolzen 
Preis. Ob die Wham-Kollektion auch nach Europa kommt, hängt vom 
Erfolg in den USA ab! Frühestens im nächsten Herbst! 
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EDO ZANKI 


IE tockstars im TV: .. 


. KLAUS LAGE BAND 


Benotung (1 = 


PETER NAFFAN 


m 14. und 15. Februar ist es 
soweit: In zwel langen TV-Rock- 
nächten treten sieben deutsche 

Rockbands gegeneinander zum Live- 
Duellan. Im Rahmen der ZDF-Show 
„Rockpop In Concert” sind’am Freitag, 14. 
Februar, ab 23.50 Uhr Peter Maffay, Nena 
und Edo Zankt am’ Start, In der darauffot- 
‚genden Samstagnacht, nach dem .Sport 
Studio”, ab ca, 23.30 Uhr, kann man Wolf 
‚Maahn, Anne Haigis, Purple Schulz und 
die Klaus Lage Band'erleben. Es ist das 
erste Mal, daß sich dle deutschen Top- 
‚gruppen den TV-Kameras im direkten 
Vergleich und mit’Original:Live-Sound 
präsentieren. Die Aufzeichnung dieses 
'Marathon-Rockspektakels fand bereits Im 

letzten November vor 8000 Fans in der 
Dortmunder Westfalenhalle statt. Insge- 

samt dauerte das Konzert zehn Stunden 
lang, das ZDF wird davon in den beiden 
Rocknächten über sechs Stunden bringen. 
POPCORN möchte wissen, wer bei die- 
sem einmaligen Live-Duell nach Mel- 
nung der Leser am besten abschnel- 
det, Jeder POPGORN-Leser, der den 


machen. Für jede der sieben Bands 
sind zwei Noten zu vergeben — eine 
für den Sound. eine für die Show. Be- 
‚notet wird wie in der Schule von 1 
(Bestnote) bis 6 (schlechteste Note), 
Abschließend wird dann der persönli- 
che Favorit gewählt, also die Nr. 1 der 
beiden Rocknächte. Unter allen .hury- 
m werden 100 Stars-Sou- 


Hier im Telegrammstil, was In Dort- 
mund alles los war. POPCORN war vor 
Ort dabei und brachte berelts Im ietzten 
Heft einen großen Bericht über das kom- 
Dlette Programm in Dortmund. Das ZDF 
wird vlel Schneiden und die Reihenfolge 
der Auftritte verändern. Hier noch malin 

 Stichpunkten der ursprüngliche Ablauf, 
des Lve-Duells: 5 
© NENA gingen als erste auf die Bühne 

- (Auftrittsdauer: 60 Minuten), spielten fast 
Ihr gesamtes Tourprogramm und: beka- 


URY-COUPONI!. 


: sehr schlecht) 


L 


o.e.: 


s f 


‚men trotz sollder Leistung von den 8000 
Fans vor Ort vonviegend Pfiffe zu hören 
— Auswirkung der aktuellen Anti-Nena- 
Stimmung. 

© PETER MAFFAY (Auftrittsdauer 55 MI- 
nuten) brachte neben den neuen Songs 
der LP,Sonne In der Nacht” auch Ktassi- 
ker wie „Eiszeit”, „Liebe wird verboten" 
und Johnny B. Good‘. Band perfekt, Maf- 
Jay In Bestform. Die Halle kochte! 

@ WOLF MAAHN kam als Nr..3, rockte 70 
Minuten lang und’legte ein spektakuläres 
Solo am Syntht-Schlagzeug hin. Ein Ge- 
'heimtipi 

© FURPLE SCHULZ konnten sich eben- 
falls gut behaupten, mischten betihrem 
insgesamt 6öminütigen Auftritt knallige 
Fetzer (.Verllebte Jungs’) mit lelsen Bal- 
laden (‚Kleine Seen)). 

© ANNE HAIGIS kann ihre starke 
Stimme erstmals auch vor einem größe- 
ren TV-Fublikum unter Bewels stellen. 
Gegen die vonvlegend männliche Kon- 
kurrenz konnte sich die Stuttgarter Rock- 
lady (Auftrittsdauer: 60 Minuten) gut be- 


© Die KLAUS LAGE BAND (Auftritts- 
dauer: 75 Minuten) verwandelte die Halle 
mitihren Hits 1000 und 1 Nacht‘, „Eifer- 
Sucht” und „Faust auf Faust* In einen 
wahren Hexenkessel. Die Fans in der. 
Westfalenhalie Jubelten wie bei Maffay. 
Man darf gespannt sein, wie der Auftritt 
über den Bildschirm kommt! 3 
© EDO ZANKI mußte in der Dortmunder 
Westjalenhalle als letzter auftreten, von 


den 8000 Fans waren bei seinem Auftritt , 
nurnoch 1000 übrig. Gute Band, starke 


‚Röhre — aber leider keine Hits. Trotzdem 
eine respektable Leistung (Auftrittsdauer: 
60 Minuten). 

So— und nun bist Du an der Reihe. 
Trage Deine beiden Noten (1 bis 6) für 


ö 
Meine Nr. 1 des Live-Duells: 
Vor- und Zuname: 

Straße: 
PLZ: Wohnort: 
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Paul Young rockt 
mit George Michael 
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Neuer rend 


BeiPcL Young und 
Elton John trat George Michael 


als Uberraschungsgast auf 


5 ersich vorwenigen Wochen 
2 ein Konzertticket für die Lon- 
doner Wembley Arena (Fas- 
sungsvermögen 8000 Zu- 
schauer) ergattem konnte, 
der bekam neben derHaupt- 
@ = attraktion des Abends ein 
großartiges Übermaschungs-Bonbon 
präsentiert. Zur Jahreswende — in Eng- 
land die „klassische" Konzertsaison — 
waren es die Superstars Elton John und 
Paul Young, die Londons legendäre 
Musikhalle für insgesamt zwei Wochen 
(!) nonstop regierten. John wie Paul 
gastierten jeeine Woche im ausverkauf- 
ten Haus (Ticketpreis: 24 bis 52 Mark). 
Und beide warteten zum Finale ihrer 
Show mit einem sensationellen Stargast 
auf. George Michael. 
Unerkannt, mit dunkler Brille maskiert 
und bekleidet mit reiativ konventionel- 
ler Garderobe, wurde der Wham-Boß 
beim letzten Drittel der Konzerte durch 


den gutbewachten Backstage-Eingang 
direkt auf die V.LP.-Loge der Arena ge- 
schleust. Dann sein großer Auftritt: Bei 
Eiton John's Konzerten kam er bei der 
ersten Zugabennummer, wobei von 
Abend zu Abend zwischen der aktuel- 
len Elton John-Single „Wrap herup" und 
dem Supenit „Nikita“ abgewechselt 
wurde. Bekannterweise ist George auf 
beiden Songs als Backing-Vokalist zu 
hören. Nachdem sein Erscheinen von 
Elton John kurz angekündigt wurde, 
folgte ein ohrenbetäubender Jubel und 
George sprintete auf die Bühne. Mit fre- 
netischem Jubel wurde das Superduett 
gefeiert. Fast noch überschwenglicher, 
von schniliem Kreischen begleitet, wa- 
ren die Publikumsreaktionen beim 
überraschenden Auffrtt George Mi- 
chaels im Rahmen der Paul Young- 
Gastspiele eine Woche vomer. Der 
Grund: Pauls Fangemeinde rekrutierte 
sich zu 90 Prozent aus Mädchen, die 


schier außer Rand und Band gerieten, 
als gleichzeitig zwei ihrer Sangeslieb- 
linge auf den Brettern standen und den 
Saal mit den Songs „Broken Man“ und 
„Everytime you go away" in einen He- 
xenkessel verwandelten. Ein würdiger 
Abschluß für die perfekt inszenierten 
London-Gigs von Paul, bei denen be- 
sonders zwei Dinge positiv auffielen: 
Zum einen die kraftraubende, ununter- 
brochene Bühnenaction von Paul, ge- 
spickt mit vielen choreographischen 
Glanzleistungen wie Spagat und Luft- 
sprüngen, sowie die oftmals verwirren- 
den musikalischen Mixturen aus Paul 
Young-Hits und Marvin Gaye-Soulklassi- 
kem. 

Bei Elton John hingegen dominierte 
neben dem erwartungsgemäß brilan- 
ten Livesound die pompöse Lightshow, 
eine phantasievolle optische Umwand- 
lung des aktuellen LP-Titels „Ice on Fire“ 
Wie umgestülpfe, überdimensionale 


Eiszapfen ragten weiße Lichikörper aus 
Plastikfolie zum Spothimmel.im Inneren 
wurden sie von pastelifarbenen Licht- 
quellen durchleuchtet — eine effektvol- 
le Versinnbildlichung der natürlichen 
Urgewalt Feuer 

Obwohl sich die beiden Superstars EI- 
ton John und Paul Young einiges einfal- 
len ließen, um das Publikum zu be- 
geistern, so war ihre zweifellos zugkräf- 
tigste Bühnenaction der Joker der Show: 
George Michael. Hier kündigte sich ein 
neuer Trend im englischen Livebusiness 
an. Motto: Superstar meets Superstar! 

Wenn Elton John in Kürze auf Deutsch- 
landtoumee kommt (Start ist am 29 
März in der Münchner Olympiahalle, 
Tourende am 16. April in Bremen), dann 
wird man leider vergeblich auf George 
Michael warten — denn solche Blitzbe- 
suche bei „Kollegen" sind eben nur in 
London möglich, wo die Stars nur mal 
kurz um die Ecke fahren müssen... 


Spaß für Stars und 
Fans: Elton John 
mit George Michael 
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ZOFF Super Haarlack 
Extreme Festigung U 
dauerhafter Halt für fetziges 


Hairstyling. 
ZOFF Graffiti Mascara 


Hair and Skincolours 
Zwei ultracoole Szenefarben 


aktueller Trendfrisuren und 


ZÖFF hat außerdem: 
Styling Wet Gel. Styling Wet 
Gel ultra strong. Wild Style 
Foam. Glitter Gel. Every Day 
Shampoon. 
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-Starkarte 


4 Top-Ien-Texte zum Ausschneiden & Sammeln 


© py Zomba Music Publ. Ltd, London & Litfle 


In jeder Nummer 


Mole Music & Petwolf Music & Tune Works Mu; 
sic Co. Für D, Roba Music Verlag GmbH, Inter- 


song Musikverlage Francis, Day & Hunter 


GmbH, Hamburg 


-Starkarte 


WE BUILT THIS CITY 


STARSHIP 


Say you don't know me 

Well recognize my face 

Say you don't care who goes 
To that kind of place 

Knee deep in the hoop-la 
Sinking in the fight 

Too many runaways 

Eating up the night 


Chor: Marconi plays the mamba 
Listen to the radio 

Don’t you remember 

We built this city 

We built this city on rock-and-roll 


Someone’s always playing 
corporation games 

Who cares they’re always changing 
corporation names 

We just want to dance here 

But someone stole the stage 

They call us irresponsible 

and write us off the page 


Chor: Marconi plays... 


And it's another sunday 

Inatired old street 

The police have got the choke hold 
and we just lost the beat 


Who counts the money 
underneath the bar 

Who rides the wrecking ball 
into our guitars 

Don't tell us you need us 

We’re the ship of fools 
Looking for America 

Crawling through your schools 


Chor: Marconi plays... 


2000 Hamburg 20 


JEANNY 


STECKBRIEFE:s 
Name: Grace Slick, Leadsängerin 


Name: Mickey Themas, Gesang 


Name: Chaquice 
... Gitarre 
Hei Pete Sears 
Synthesizer. ! 


Name: Denny Baldwin 
Instrument: Drums 


1. Hit: „We bullt ihis 
LP: „Knee desp In be Haapa“ 


Autogramm-Adresse: RCA Schallplatten GmbH. Osterstr. 116, 


FALCO sTEcKBRIEF: 


Jeanny, Komm, come on, 

steh auf, bitte 

Du wirst ganz naß 

Schon spät, komm, wir müssen 
hier weg 

Raus aus dem Wald, 

verstehst du mich 

Wo ist dein Schuh 

Du hast ihn verloren, als ich dir den 
Weg zeigen mußte 

Wer hat verloren, du dich, ich mich 
oder wir uns 


Jeanny, quit livin’ on dreams 
Jeanny, life is not what it seems 
Such a lonely little girl in a cold 
cold world 

There’s someone who needs you 
Jeanny, quit livin’ on dreams 
Jeanny, life is not what it seems 
You’re lost in the night, 

don't wanna struggle and fight 
There’s someone who needs you 


Es ist kalt, wir müssen weg hier, 
komm 

Dein Lippenstift ist verwischt 
Du hast ihn gekauft und, und ich 
habe es gesehen 

Zuviel Rot auf deinen Lippen 
und.du hast gesagt: 

Mach mich nicht an 

Aber du warst durchschaut 
Augen sagen mehr als Worte 

Du brauchst mich doch, hmm 


Bürgerlicher Name: Jehann 
Geburtstag: 12.1.1057 
Geburtsort: 


Augenfarbe: Braun 


Erster Hit: „Ber Kommissar“ 
LP’s: „Falca”, „Einzelhalt“, „Junge 
Reamer“, „Falce 3” 


News Flash: 

In den letzten Monaten ist die Zahl 
der vermißten Personen dramatisch 
angestiegen 

Die jüngsten Veröffentlichungen der 
lokalen Polizeibehörde berichten 
von einem weiteren tragischen Fall 
Es handelt sich um ein neunzehn- 
jähriges Mädchen, das zuletzt vor 
vierzehn Tagen gesehen wurde 

Die Polizei schließt die Möglichkeit 
nicht aus, daß es sich hier um ein 
Verbrechen handelt 


-Starkarte 


Für D, A CH Chappell & Co. GmbH, Hamburg 


@ 1985 Blue Midnight Music 


-Starkarte 


We're rockers and rappers united 
and strong 

We’re here to talk about South 
Afrika we don't like what's going 
on 

It's time for some justice it's time 
for the truth 

We’ve realized ihere’s only one 
thing we can do 


l ain’t gonna play Sun City 


Relocation to phoney homelands 
Separation of families | can't un- 
derstand 

23 million can’t vote because 
they’re black 

We’re stabbing our brothers and si- 
sters in the back 


Our government tells us we're do- 
ing all we can 

Constructive engagement is Ronald 
Reagan’s plan 

Meanwhile people are dying and 
giving up hope 

This quiet diplomacy ain't nothing 
but a joke 


Alte Interpreten: 
aan 

Aria Bambuntn 
Pat Benatar 

Ruben Blades 
Kurtis Blew 

Bene Vex 

Quke Bastes 

Littie Stevan 
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Bophuthatswana is far away 


ja 


But we know it’s in South Africa no Hancock 
matter what they say Nona Hendryx 
You can't buy me I don’t care what Peter Gabriel 
ou pay Kashif 
'on’t ask me Sun City because | Neile Mal 
ain’t gonna play Leu Reed 
1 s time to accept our responsibi- Run DML. 
ity Heren 
Freedom is a privilege nobody ri- ae 
des for free Pets Tewnshand 
Look around the world baby it can't Peter Weil 
be denied Bobby Wemack 
nn are we always on the wrong 
side 


BROKEN WINGS 


Broken Wings 

Baby don't understand 
Why we can’t just hold on 
To each other’s hands 
This time might be the last 
If fear unless | make it 
Alltoo clear 

I need you so, whoa 


Take these broken wings 

And learn to fly again learn to live 
so free 

And when we hear the. voices sing 
The book of love will open up and 
let usin 

Take these broken wings 


Baby | think tonight 

We can take what was wrong 
and make it right 

Baby it's all | know 

That you're half the flesh and 
blood that makes me whole need 
you so 


So take these broken wings 

And learn to fly again learn to live 
so free 

And when we hear the voices sing 
The book of love will open up and 
let us in let us in let us in 


Baby it's all I know 
That you're half of the flesh and 
blood that makes me whole yeah 
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© 1985 WARNER-TAMERLANE PUBL. CORP & ENT- 
ENTE MUSIC Alle Rechte für D, A, CH bei Neue 


Welt Musikverlag GmbH, München 


Alle wissen, daß wir zusammen 

sindabheute ‚Jeanny, quit livin’ on dreams 2 
Jetzt hör’ ich sie, sie kommen Jeanny, Jeanny, Jeanny Sottake these broken wingg 
Sie kommen dich zu holen You're lost in the night And learn to fly again learn to live 
sie werden dich nicht finden don't wanna struggle and fight so free ; b 
Niemand wird dich finden There's someone who needs you, And when we hear the voices sing 
du bist bei mir The book of love will open up and 


Jeanny, quit livin’ on dreams... let us in yeah yeah 


Autogramm-Adresse RCA Schallplatten GmbH, Osterstr. 116. 
2000 Hamburg 20 


UR | 


baby 
Jeanny, quit livin’ on dreams... 


Autogramm-Adresse: Falco, Heussweg 25, 2000 Hamburg 19 
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